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Freiſinnige Blockpolitik.
Die Verhandlungen des Parteitages der Freiſinnigen

Volkspartei ſind durchweg von der Blockpolitik beherrſcht
geweſen. Ob man über die liberalen Einigungsbeſtrebungen,
über Börſenfragen, über Handels und Finanzpolitik, oder
über Wahlrechtsreform und über die Blockpolitik ſelbſt
ſprach, immer war von der Gunſt der augenblicklichen
Stellung des Freiſinns innerhalb der konſervativ-liberalen
Reichstagsmehrheit die Rede. Natürlich fehlte auch der
Hinweis darauf nicht, daß die freiſinnige Fraktionsgemein-
ſchaft das Zünglein an der Wage bilde. Aber welche
noch ſo kleine parlamentariſche Gruppe des Blocks glaubt
nicht, dieſes „Zünglein“ darzuſtellen? Man kann faſt
ſagen, daß je kleiner eine Gruppe, deſto anſpruchsvoller
trete ſie auf.

Der freiſinnige Parteitag hat ſich mit Einmütigkeit
für das Feſthalten am Block ausgeſprochen, er hat die von
einzelnen Seiten erhobene Forderung, die Politik des Ab-
wartens ſolle aufgegeben werden, zurückgewieſen und ſich
bereit erklärt, dem Reichskanzler zur Ueberwindung der
Schwierigkeiten, die ſich ſeiner Blockpolitik angeblich ent
gegenſtellen, Zeit zu laſſen. Die Freiſinnigen legen alſo
erfreulicherweiſe Wert darauf, den Beſtand der konſervativ-
liberalen Mehrheit zu wahren. Sie haben aber auch gar
kein Hehl daraus gemacht, aus welchem Grunde ſie zu Block-
freunden geworden ſind. Es iſt leider reiner Parteiegoismus,
der das zuwege gebracht hat. Der Abgeordnete Dr. Müller-
Meiningen hat ausdrücklich erklärt, der ſogenannte nationale
Block bedeute lediglich ein Zuſammengehen der beteiligten
Parteien ad hoc, „ſoweit unſer Programm dies zuläßt und
ſoweit wir einen politiſchen Vorteil für die
liberale Sache darin erblicken“.

Man wird nicht gerade behaupten können, daß dies ein
idealer Standpunkt ſei; aber er war der des ganzen Partei-
tages, das konnte man aus dem Beifall entnehmen, der dem
Redner geſpendet wurde, und der beſonders lebhaft erſcholl,
als der Redner erklärte: „Sehen wir uns aber getäuſcht in
unſeren Erwartungen nach gemäßigt- liberalen Konzeſſionen
im Jntereſſe der fortſchrittlichen Entwickelung des Reichs-
gedankens, dann rufen wir: „Zurück auf die
Schan zen, es lebe der friſch-fröhliche Kampf!“ Alſo nur
um des Vorteils willen beabſichtigt der männliche Freiſinn
im Block auszuhalten. Wenn er die verheißenen „gemäßigt-
liberalen“ Konzeſſionen eingeheimſt hat, wenn er ſieht, daß
nichts weiter zu holen iſt, gedenkt er zurückzukehren „auf die
Schanzen“, in die alte „glänzende“ Einſamkeit. Eine eigen-
tümliche Vorſtellung von einem Block, der zur Hälfte aus
konſervativen Elementen beſteht! Man höre nur die
Definition des Abgeordneten Dr. Wiemer: „Blockpolitik

Regierung noch von der Rechten anerkannt werden. Um
der liberalen Minderheit die Kaſtanien aus dem Feuer zu
holen, iſt der konſervativ- liberale Reichstagsblock wahrlich
nicht geſchaffen worden; die Blockpolitik kann vielmehr nur
eine Politik auf Gegenſeitigkeit ſein, ſonſt würde ſie bald in
die Brüche gehen müſſen.

Wie der Abgeordnete Wiemer, auf die zurzeit ſchweben-
den Verhandlungen bezugnehmend, mitteilte, ſoll bei der
Reichsregierung zweifellos das ernſtliche Beſtreben beſtehen,
den liberalen Anſchauungen möglichſt entgegenzukommen.
Es fragt ſich nur, auf welche Punkte ſich dieſes Entgegen-
kommen erſtrecken ſoll. Daß der Reichskanzler ſich etwa vor
genommen haben ſollte, mit der Zeit das freiſinnige Partei-
programm zur Durchführung zu bringen, wird auch der
fröhlichſte Optimiſt der Linken nicht glauben. Es dürfte
ſich eben immer um diejenigen Fragen handeln, an deren
Löſung Fürſt Bülow in dieſem Februar im Reichstage
„gedacht“ hatte. Daneben aber bot der Reichstag doch auch
noch andere Aufgaben, die die Blockmehrheit löſen ſoll. Wie
gedenkt ſich der Freiſinn hierbei zu verhalten?
IJrn der Finanzpolitik will nach dem Parteitags-
beſchluſſe der Freiſinn die bisherige Haltung einnehmen,
ebenſo in der Handels und Verkehrspolitik. Dieſe Haltung
war bekanntlich eine negative. Hinſichtlich der Militär und
Flottenfragen hat ſich der Parteitag nicht feſtgelegt; doch
hat der Abgeordnete Kopſch erklärt, man ſolle ſich über
Fragen der Zukunft, wie über Flottengeſetz, Quinquennat
und ähnliche Dinge nicht den Kopf zerbrechen. „Wir dürfen
erwarten, daß man auch dabei uns Rechnung trägt, und
wenn man eine Bindung im Flottengeſetz macht und das
Etatsrecht angreift, ſo wiſſen wir: dieſes Geſetz iſt eine
Kriegserklärung für uns, und wir werden nicht warten,
bis man uns den Stuhl vor die Tür ſetzt, ſondern erklären:
Auf dieſe Brüskierung haben wir nur eine Antwort: dann
gehen wir wieder unſerer Wege“ Stürmiſcher, lang-
anhaltender Beifall! Das freiſinnige „Zünglein“ macht ſich
bemerkbar! Jn der preußiſchen Wahlrechtsfrage jedoch will
der Freiſinn ſich von den Drängern nicht beeinfluſſen laſſen.
Nach der vom Parteitage gefaßten Reſolution wird die
freiſinnige Fraktion des Abgeordnetenhauſes „wie bisher
mit allem Nachdruck“ für die Beſeitigung des Dreiklaſſen-
ſyſtems eintreten.

Mittwoch, 18. September 1907.

Wenn der Freiſinn gerade in ſeiner heutigen Lage als
Glied einer Reichstagsmehrheit, auf die die Regierung ſich
ſtützen will, beſonderen Wert darauf legt, ſeine Grundſätze
und Traditionen ſo ſcharf wie möglich hervorzuheben, ſo iſt
das begreiflich. Der Uebergang aus der Oppoſitionsſtellung
in das Regierungslager iſt etwas plötzlich geweſen und für
einen Teil des freiſinnigen Anhanges verdächtig. Wenn
gleichwohl auf dem Parteitage in allen Fragen Einmütigkeit
erzielt worden iſt, ſo iſt das ein Ergebnis, auf das man im
Freiſinn mit berechtigter Genugtuung blicken kann. Dieſes
Ergebnis iſt aber die Frucht froher und nicht allzu be-
ſcheidener Erwartungen. Jm Freiſinn ſind ſonnige
Frühlingshoffnungen erwacht. Wir wollen dieſe Hoffnungen
gewiß nicht ſtören. Von konſervativer Seite iſt am aller-
wenigſten eine Sprengung des Blocks zu befürchten droht
der konſervativ- liberalen Reichstagsmehrheit Gefahr, ſo nur
durch die von der Linken kundgegebenen Abſichten, die „Gunſt
der Lage“ völlig einſeitig für liberale Parteiintereſſen aus-
zunützen. Wenn auch konſervativerſeits ſeinerzeit die Bereit-
willigkeit, der Zuſammenſetzung der neuen Reichstagsmehr-
heit in entgegenkommender Weiſe Rechnung tragen, kund-
gegeben worden iſt, ſo kann doch nimmermehr verlangt
werden, daß die Rechte fortan nur noch liberale Politik
machen ſollte. Das wäre eine Zumutung, die mit Nachdruck
zurückgewieſen werden müßte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. September.

Zum Wechſel im Miniſterium des Königlichen Hauſes.
Der von ſeinem Amte zurückgetretene Miniſter Wilhelm

von Wedel-Piesdorf iſt ein Sohn unſerer engeren Heimat.
Am 20. Mai des Jahres, am Pfingſtſonntage, hatte er das
ſiebenzigſte Lebensjahr vollendet. Karl Heinrich Magnus

Wilhelm v. 7 d 20. ſener Se dien
kach Beendigung ſein ienFrankfurt a. O. geboren.

trat er 1858 in den Verwaltungsdienſt und wurde dann
Landrat in Wolmirſtedt, ſpäter in Eisleben. 1876
ſchied er aus dem Staatsdienſt, um die Verwaltung ſeines
Rittergutes Piesdorf zu übernehmen. 1879 wurde er als
Mitglied der konſervativen Partei in das Abgeordneten-
haus, 1884 in den Reichstag gewählt, deſſen erſter Präſi-
dent er vom 22. November desſelben Jahres wurde. Jn-
zwiſchen hatte er die Berufung zum Regierungs-
Präſidenten in Magdeburg angenommen. 1888
erfolgte ſeine Ernennung zum Miniſter des Königlichen
Hauſes. Seit dem 16. November 1885 gehört Herr v. Wedel
dem Herrenhauſe an; Ritter des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler, zu dem ihm nunmehr noch die Brillanten
verliehen worden ſind, iſt er ſeit 1898.

Der Ober-Hof- und Hausmarſchall und Oberzeremonien-
meiſter Graf zu Eulenburg, der mit der einſtweiligen
Uebernahme der Geſchäfte des Miniſters des Königlichen
Hauſes vom 1. Oktober ab betraut iſt, iſt Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler mit Brillanten. Er wurde
am 22. Oktober 1838 in Königsberg in Preußen geboren.
Nachdem er im aktiven Heeresdienſte bis zum Hauptmann
aufgerückt war, trat er 1868 zur Reſerve beim 1. Garde-
Regiment z. F. über und wurde Hofmarſchall des Kron-
prinzen. Am Kriege gegen Frankreich nahm er als perſön-
licher Adjutant des Kronprinzen teil und erwarb ſich das
Eiſerne Kreuz. 1871 wurde er VizeOberzeremonienmeiſter
bei Kaiſer Wilhelm J. Seit 1890 iſt er Ober-Hof- und
Hausmarſchall und Oberzeremonienmeiſter bei Sr. Majeſtät
und Zeremonienmeiſter des Ordens zum Schwarzen Adler.
Militäriſch hat er ſeit 1904 den Charakter als General der
Jnfanterie mit der Uniform des 1. Garde- Regiments z. F.
Am 1. November 1906 feierte er den 50. Gedenktag ſeines
Eintrittes ins Heer und erhielt zu dieſem Tage die
Brillanten zum hohen Orden vom Schwarzen Adler.

Zur Frage evangeliſcher kirchlicher Titulaturen
ſchreibt ein Geiſtlicher der „Kreuzzeitung“ folgendes: Durch
die Blätter geht die Nachricht von der Ernennung einiger
Konſiſtorialräte zu „Geheimen Konſiſtorialräten“. Das
iſt im Gebiet der evangeliſchen Landeskirche ein neuer Titel.
Die evangeliſche Kirche und ihre Geiſtlichkeit hat wie das
auch in ihrem Weſen begründet iſt niemals viel auf Titu-
laturen und äußere Ehrenzeichen gegeben; es bleiben dieſe
Dinge für ſie etwas Nebenſächliches. Jmmerhin könnte man
wohl ſagen: Wenn mit vollem Recht dahin geſtrebt wird, die
Beſoldungsverhältniſſe der Geiſtlichen denen der anderen
akademiſch gebildeten Stände anzunähern, ſo wäre es nicht
unbillig, ihnen auch jene äußerlichen Anerkennungen zu ge-
währen, die den anderen Beamten nach einer Reihe in treuer
Pflichterfüllung zugebrachter Dienſtjahre zuteil werden. Da
begegnen ſich etwa 25 bis 30 Jahre nach ihrer Trennung
vom Univerſitätsſtudium vier Kommilitonen der ver-
ſchiedenen Fakultäten; der Juriſt iſt mindeſtens Amts-
gerichtsrat, der Philologe Profeſſor, der Mediziner Sani-
tätsrat der Theologe bleibt in der Regel, auch wenn er
nach fünfzigjähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand tritt, mit
dem einfachen Titel ausgeſtattet, den er mit ſeiner Ordi-
nation erwarb, „Herr Paſtor“. Der Gymnaſialdirektor,
der Regierungsſchulrat wird Geheimer Rat, der Seminar-
direktor, der Kreisſchulinſpektor wird Schulrat; der Landrat
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wird, wenn er in ſeiner Stellung verbleibt, mit Sicherheit
Geheimer Regierungsrat der Superintendent, und wenn
er noch ſo lange dient, nimmt dieſen Titel mit ins Grab.
In einigen außerpreußiſchen Landeskirchen iſt der Titel
„Kirchenrat“ üblich; er wird älteren verdienten oder in den
Ruheſtand tretenden Pfarrern verliehen. Dieſe Bezeichnung
iſt für unſere Landeskirche ausgeſchloſſen, da ſie für die
örtliche kirchliche Behörde (Gemeinde-Kirchenrat) feſtgelegt
iſt; es könnte aber etwa der Titel „Geheimer Kirchenrat“
in Anwendung gebracht werden. Oder ſoll vielleicht für der-
artige Stufen von jetzt ab der Charakter als „Geheimer
Konſiſtorialrat“ verliehen werden? Und ſoll derſelbe nur
auf bisherige Konſiſtorialräte beſchränkt bleiben? Früher
war es Sitte, daß ältere Räte der Konſiſtoren den Titel
„Oberkonſiſtorialrat“ noch früher, daß auch einfache Geiſt-
lche den Titel „Konſiſtorialrat“ erhielten. s wäre nicht
unerwünſcht, zu wiſſen, wie die oberſte Kirchenbehörde über
dieſe Sache denkt; denn daß es ein ganz vereinzelter Fall
bleiben ſollte, drei bis vier Herren zu Geheimen Konſiſtorial-
räten zu machen, iſt nicht anzunehmen. Zum Schluß noch
einmal: Es iſt für die evangeliſche Kirche eine untergeordnete
Angelegenheit aber ſie darf doch wohl einmal berührt
werden.

Die „Kreuzztg.“ bemerkt hierzu: Wie wir an zuſtändiger
Stelle erfahren, ſoll hinfort älteren Geiſtlichen, die zugleich
einem Provinzialkonſiſtorium angehören, grundſätzlich der
Charakter als „Geheimer Konſiſtorialrat“ verliehen werden,
während der Titel „Oberkonſiſtorialrat“ den Mitgliedern
des Evangeliſchen Oberkirchenrates vorbehalten bleiben ſoll.

Entfernung des Religionsunterrichtes aus der Schule.
Wie in Bremen, ſo ſind nun auch in Hamburg die

liberalen Volksſchullehrer mit dem Verlangen, den
Religionsunterricht aus der Schule zu entfernen, hervor-
getreten. Es iſt immerhin wenigſtens ehrlich, daß dieſe
Schulmänner das offen ausſprechen, was die größte Zahl
ihrer geſinnungsgenöſſiſchen Kollege nur auf Umwegen an
ſtrebt. Jn Hamburg iſt der Antrag, die Schule zu entchriſt-
lichen, in der Schulſynode eingebracht, und zwar abgelehnt
worden; aber die Zahl der dem Antrage zuſtimmenden
Lehrer war verhältnismäßig ſtark; ſie belief ſich gegenüber
der Mehrheit von 149 auf 119 Stimmen, alſo auf weit über
ein Drittel der Hamburger Lehrerſchaft. Und was will
dieſes liberale Drittel an Stelle des Religionsunterrichtes
ſetzen? Man höre und ſtaune: Kunſt-Aeſthetik. Der
Katechismus ſoll aus den Schulen völlig beſeitigt werden;
dagegen ſoll geſtattet ſein, daß in den höheren Klaſſen ein-
zelne Erzählungen aus dem Leben Jeſu vorgenommen
werden, wobei aber alle Wunder, alſo auch Auferſtehung und
Himmelfahrt, fortbleiben ſollen. Bemerkenswert iſt, daß
weder der Hamburger Kirchenrat noch die dortige Synode
ſich gegen dieſe radikalen Vorſchläge gewandt hat. Nur
ſechs Männer haben in einer kleinen Schrift: „Sorgen, Be
denken, Wünſche in bezug auf den Religionsunterricht in den
öffentlichen Schulen Hamburgs“ auf die Gefahren der radi-
kalen Jdeen hingewieſen und gefordert, daß der Religions-
unterricht frei ſein müſſe von dem Einfluſſe der jeweiligen,
oft wechſelnden theologiſchen Meinungen. Bibel und
Katechismus ſeien und blieben die Quelle evangeliſchen
Religionsunterrichtes. Leider werden dieſe tapferen Sechs,
unter denen ſich Männer wie Senior Dr. Bermann und
Paſtor Dr. Bertheau befinden, die vom Liberalismus be-
günſtigte Strömung nicht hindern können. Solche Er-
ſcheinungen, wie ſie jetzt wieder in Hamburg zutage treten,
ſind aber als höchſt beachtenswerte Symptome anzuſehen,
die gleich einem Fanal der gläubigen Lehrerſchaft das Ziel
beleuchten, dem die liberale Lehrerſchaft in ihrem Anſturm
gegen die geiſtliche Schulaufſicht zuſtrebt.

8. Vertretertag des Kyffhäuſer Bundes der Deutſchen
LandesKriegerverbände.

Montag vormittag wurden die Verhandlungen des
8. Vertretertages des Kyffhäuſer-Bundes, dieſer Geſamt-
vertretung ſämtlicher deutſcher Kriegervereine mit ihren
212. Millionen Mitgliedern, fortgeſetzt. Zuerſt wurde der
Bericht über die Schmückung und Erhaltung der
Kriegergräber in Elſaß-Lothringen, er-
ſtattet vom Schatzmeiſter des Bundes, Major z. D. von
Simons, entgegengenommen. Ueber die Beſſer-
ſtellung der Kriegsveteranen berichtete General
leutnant z. D. Winneberger. Es wurde eine Reſo-
lution angenommen, in der es heißt:

„Der Vertretertag des Kyffhäuſerbundes der Deutſchen
LandesKriegerverbände verkennt nicht, daß für die not-
leidenden und arbeitsunfähigen Veteranen ſeitens des Reiches
bereits viel geſchehen iſt; er verkennt auch nicht, daß es un
möglich iſt, alle Wünſche zu befriedigen. Der Vertretertag hält
aber den Wunſch der Kriegsteilnehmer nicht für unberechtigt,
daß erſtens die Gewährung der Reichsbeihülfen nur von
dem Grade der Bedürftigkeit, nicht aber von einer geſetzlich feſt
gelegten Höhe des Einkommens, die in den einzelnen Teilen
des Reiches ſtets verſchieden zu verwerten ſein wird, abhängig
gemacht werde, daß zweitens die Prüfung der Bedürftigkeit
in wohlwollendſtem Sinne geſchehe, und daß drittens das
Reich weitere Mittel zur Verfügung ſtelle, damit möglichſt alle
bedürftigen und würdigen Kriegsteilnehmer berückſichtigt
werden können und damit je nach dem Grade der Bedürftig-

teit der bisherige Betrag der Reichsbeihülfen (120 Mark) erhöht
werden kann.



Als einen Weg, bei dem großen und immer noch an-
wachſenden Bedarf, dieſe Wünſche zu befriedigen, ſieht der
Vertretertag die Einführung einer Wehrſteuer an. Der
Vertretertag, die Vertretung von 224 Millionen alter deutſcher
Soldaten, erblickt in einer Wehrſteuer keine Beeinträchtigung
des ehrendienſtlichen Charakters der allgemeinen Wehrpflicht,
wenn ſie ſich auf ſolche Wehrpflichtige beſchränkt, welche völlig
geſund und berufsfähig, aber als überzählig oder wegen ge
ringer Fehler zum Dienſte nicht herangezogen worden ſind.“

Nach Kenntnisnahme und im Einverſtändnis mit dem
vom Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Weſtphal er-
ſtatteten Bericht über die nationale Tätigkeit der
Kriegervereine, ihre Stellung zu den
ſozialdemokratiſchen und nichtſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften, ſowie gegenüber
den nationalen Arbeitervereinigungenwurde folgende Erklärung beſchloſſen:

„Die Kriegerverbände und Kriegervereine haben, ſoweit
dies die Verſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen
Bundesſtaaten geſtattet, die nachſtehenden Grundſätze zur
Durchführung zu bringen:

1. Jn den Verbands und Vereinsverſammlungen ſind die
Kameraden über die Sozialdemokratie aufzuklären und bei ge-
eigneter Gelegenheit an die Betätigung ihrer Pflicht zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie zu erinnern.

2. Mitglieder der Kriegervereine können nicht gleichzeitig
freien Gewerkſchaften angehören, ſo lange dieſe ſozialdemo-
kratiſche Organiſationen ſind und die ſozialdemokratiſche Partei
direkt unterſtützen.

3. Die beruflichen Intereſſen der Kameraden Arbeiter ſind
außerhalb der Verbands und Vereinstätigkeit durch geeignete
Kameraden lunlichſt zu fördern, insbeſondere durch ſolche,
welche als Arbeitgeber oder Arbeitnehmer oder in anderer
Eigenſchaft dem gewerblichen und induſtriellen Leben nahe
ſtehen.“

Zur Enteignungsfrage in den Oſtmarken.
Jn der Rundſchau der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ be-

ſpricht Juſtizrat Dr. J. Stranz Berlin die Frage der
Erteilung eines Enteignungsrechtes an die An-
ſiedlungskommiſſion und eines Einſpruch rechtes an
den Staat zum Zweck wirkſamerer Durchführung der
preußiſchen Oſtmarkenpolitik. Er gelangt zu folgenden
Ergebniſſen:

„Die preußiſche Landesgeſetzgebung iſt nicht in der Lage, ein
Einſpruchsrecht gegen den Bodenübergang in polniſche Hände zu
ſchaffen. Die reichseſetzlichen Beſtimmungen ſtehen im Wege, die
eine ſolche Beſchränkung des Grundſtücksverkehrs weder kennen
noch zulaſſen. Jn dieſem Sinne fiel auch das Gutachten zu
ſtändiger preußiſcher Stellen aus. Dagegen ſteht von Reichs
wegen der vielfach gewünſchten Erweiterung der Ent-
gignung eine Schranke nicht entgegen (Art. 109 EG z. BGB.).
Aber vom juriſtiſchen Standpunkt aus die politiſche Seite
bleibt hier außer Betracht mahnen ernſte Bedenken von dem
Vorhaben ab. Auch bei einer Enteignung darf die Frage des Rechts
oder Unrechts nicht bafſeite geſchoben werden. Das Eigentum iſt
unverletzlich (Art. 9 Verf.). Freilich wenn das öffentliche
Wohl, die salus publica, es dringend erfordert, ſind
Ausnahmen zuläſſig: ein ſchon vom AI, R. (88 74, 75
Einl.) anerkannter Grundſatz. Nur dürfen ſich die Ausnahmen
nicht als „feindliche Taten“ gegen beſtimmte einzelne Volkskreiſe
richten, dürfen die ſtagtsbürgerliche Gleichberechtigung nicht ge
fährden.“

Der hier angezogene Artikel 109 des Einführungs-
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch lautet in ſeinem weſent-
lichen Teile:

„Unberührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften über
die im öffentlichen Intereſſe erfolgende Entziehung, Beſchädigung
oder Benutzung einer Sache, Beſchränkung des Eigentums und
Enktziehung oder Beſchränkung von Rechten.“

Nach der Anſicht des Juſtizrates Dr. Stranz würden
alſo der Erweiterung der Enteignung auch vom rein
juriſtiſchen Standpunkte erhebliche Bedenken nicht entgegen-
ſtehen, wenn ſie ſich gleichermaßen gegen Staatsbürger
deutſcher und polniſcher Zunge richtete.

Die größten Wahlkreiſe Deutſchlands ſind Teltow-Beeskow-
StorkowCharlottenburg mit 959 289 (1880 212 035), Berlin 6
mit 786 873 (285 517) und Bochum-Gelſenkirchen mit 660 375
(236 838), die kleinſten, wenn man von Schaumburg-Lippe mit
44 992 (35 374) und Waldeck mit 59 127 (56 522) abſieht, die
als Bundesſtaaten eine beſondere Vertretung im Reichstage be
anſpruchen können, Lauenburg mit 52 679 (49 228), Rappolts
weiler mit 60 073 (62 996) und Löwenberg mit 61 223 (64 766)
Einwohnern.

Der Widerruf des Profeſſors Schell. Das Würzburger
„Diözeſanblatt“ veröffentlicht jetzt den Schluß der Protokolle über
die Unterredungen Schells mit dem Biſchof Schloer. Das Pro-
tokoll vom 24. Januar 1904, das Schells Unterſchrift nicht trägt,
ſchließt: „Vor ſeinem Weggang gab Profeſſor Schell die Zu
ſicherung, daß er die Mahnungen beachten und bemüht ſein werde,
die von ihm in der Beſprechung anerkannten Lehrmeinungen,
überhaupt die katholiſche Lehre, nicht bloß äußerlich zu ver
teidigen, ſondern auch mit innerer Ueberzeugung.“ Das Pro-
tokoll vom Dezember 1905, das von Schell unterzeichnet iſt, ent
hält Ergänzungen des erſten Protokolls.

Verſagte Beſtätigung. Aus Hannover, 17. September, wird
uns gemeldet: Die Wahl des Freiherrn Langwerth v. Simmern
Wichtringhauſen zum Landſchaftsrat der Calenberg-Göttingen-
Grubenhagenſchen Rittarſchaft für das Hannoverſche Quartier
ſowie der Wahl des Kammerherrn Freiherrn v. Münchhauſen-
Parenſen-Moringen zum Mitgliede der Kreditkommiſſion der
Ritterſchaftlichen Kreditkaſſe zu Hannover iſt die Beſtätigung ver
ſagt worden.

Das Ergebnis der ſächſiſchen Landtagswahlen
läßt ſich noch nicht völlig überſehen. Es ſteht noch eine Reihe
von Stichwahlen aus, bei denen zum Teil die Sozialdemo-
kraten zwiſchen Freiſinnigen und Sozialdemokraten den Aus-
ſchlag zu geben haben. Für die Konſervativen dürfte ſich ein
Verluſt von fünf oder ſechs Mandaten herausſtellen. Das
kann als ein großer „Sieg“ der Liberalen, die eine regel-
rechte Treibjagd auf die Konſervativen angeſtellt hatten,
um ſo weniger angeſehen werden, als die konſervative Vor
herrſchaft in der Zweiten Kammer dadurch nicht im ge-
ringſten erſchüttert wird. Jm vorigen Landtage ſaßen neben
54 Konſervativen 23 Nationalliberale, 3 Freiſinnige und je
1 Reformer und Sozialdemokrat. Die neue Zweite Kammer
wird vorausſichtlich aus 49 Konſervativen, 28 National-
liberalen, 3 Freiſinnigen und ebenfalls aus einem Reformer
und einem Sozialdemokraten beſtehen. Das iſt der ganze
Effekt der ſtürmiſchen Wahlbewegung, die für die Kon-
ſervativen erheblich günſtiger hätte verlaufen können, wenn
ſie nicht dem liberalen Anſturm gegenüber zu nachgiebig ſich
gezeigt hätte und wenn die Parteidisziplin beſſer gewahrt
worden wäre. Die konſervative Partei Sachſens wird die
Lehren der letzten Wahl beherzigen und die Scharte bei
nächſter Gelegenheit auswetzen.
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Morenga.
Vollkommen zuverläſſigen Nachrichten zufolge, die

direkt von der Grenze eingetroffen ſind, ſcheint der
Frieden in Deutſch-Südweſtafrika durchaus
nicht geſichert und eine ſorgfältige Ueberwachung
Morengas notwendig zu ſein. Zahlreiche Ein-
geborene diesſeits der Grenze ſind ihren Herrek entlaufen
und haben teilweiſe eine Anzahl Kleinvieh mitgenommen.
Ein bekannter Transportunternehmer iſt ſoeben von Warm-
bad zu Pferde in Upington angelangt; ſeine Mitteilungen
lauten bedenklich. Die eingeborenen Wagentreiber laſſen ihre
Herren im Stich, um Morenga zuzulaufen, und die ganze
Hottentottenbevölkerung iſt auf den Wiederbeginn von Krieg
begierig. Bei Haſuur iſt alles ruhig, und bis der Regen im
November fällt, iſt nichts zu befürchten. Die Baſtards an
der Kapgrenze leiſten den Hottentotten Vorſchub, und die

e un iſt zu ſchwach, um kräftig dagegen wirken zu
önnen.

Die Meldung der „Deutſch-Südweſtafrikaniſchen Ztg.“
von angeblich neuen Feindſeligkeiten der Simon
Copper- Leute beruht nach einer in Hamburg ein-
getroffenen Privatmitteilung auf Verwechſelung mit dem
Wiederauftauchen Morengas. Simon Copper befindet
ſich auf engliſchem Gebiet.

Ausland.
Mittelamerika.

Aus Sant Domingo.
Eine in Waſhington eingegangene Depeſche meldet, daß der

Kongreß in Santo Domingo einem Beſchluß gefaßt hat, durch den
der Regierung der dominikaniſchen Republik volle Handlungs
freiheit betr. die Aufnahme der im Vorſchlag brachten20 Millionen Anleihe gelaſſen wird. S

Kongreſſe und Ausſtellungen.
r. Die 79. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und

Aerzte, die von ca. 3000 bis 4000 Forſchern beſucht war, wurde
am 15. September in Dresden im prächtig geſchmückten Saale
des Ausſtellungspalaſtes durch den erſten Geſchäftsführer, Geh.
Rat von Meyer, mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet. Der
Redner warf einen Rückblick auf die Entwickelung, welche Medizin
und Naturwiſſenſchaften ſeit den beiden letzten Tagungen in
Dresden genommen. Während die 5. Verſammlung noch den
Standpunkt einer geheimnisvollen Lebenskraft vertrat, war die
jenige vom Jahre 1868 bereits zur Entwickelungslehre vor-
geſchritten. Jm Namen der ſächſiſchen Staatsregierung begrüfßt
Kultusminiſter von Schlieben die Verſammlung und drückt das
Bedauern des Königs aus, daß er verhindert ſei, der Er-
öffnungsſitzung beizuwohnen. Der Redner feiert die Erfolge,
welche Medizin und Naturwiſſenſchaften errungen, er nennt die
Naturwiſſenſchaften das Gebiet der unbegrenzten Möglichkeiten.
Oberbürgermeiſter Beutler dankt der Verſammlung für all' das,
was Hygiene und Naturforſchung den Stadtverwaltungen ge-
leiſtet, erinnert an die Einrichtungen, welche Dresden in
ſanitärer Hinſicht geſchaffen und bittet, dieſe Einrichtungen einer
Beſichtigung und wohlwollenden Beurteilung unterziehen zu
wollen. Profeſſor Curſchmann, der Rektor der Leipziger Uni-
verſität, begrüßt die Geſellſchaft namens der Landesuniverſität.
Er betont, gegenüber den ſtets ſich neubildenden Spezialkongreſſen
bedeute die Naturforſcherverſammlung den Mittelpunkt der ge-
ſamten Naturwiſſenſchaften und Medizin, ſie bilde die Hüter
der Wechſelbeziehungen der einzelnen Wiſſenſchaften in der Hin
ſicht ähneln ihr die deutſchen Hochſchulen, welche Kraft und An
ſehen dem Neben und Miteinanderwirken der einzelnen Wiſſen-
ſchaften verdanken. Nach weiteren Begrüßungen durch den
Rektor der techniſchen Hochſchule, der Geſellſchaft Jſis und des
Vorſitzenden des ärztlichen Vereins ſowie dem Danke des erſten
Vorſitzenden der Geſellſchaft, Profeſſor Naunhyn, wird in die
wiſſenſchaftlichen Verhandlungen eingetreten. Als erſter Punkt
ſteht die Schul reform auf der Tagesordnung, über welche die
Profeſſoren Gutzmer und Klein referieren. Die Naturforſcher
verſammlung hat eine Unterrichtskommiſſion eingeſetzt, welche
beraten ſoll, in welcher Weiſe der naturwiſſenſchaftliche Unter
richt den modernen Anforderungen entſprechend reformiert
werden muß. Dieſe Kommiſſion hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen,
ſie hat mit Unterſtützung der einzelnen Regierungen ein Enquete
veranſtaltet, deren Reſultate mitgeteilt werden. Demnach be-
ſitzen viele höhere Schulen Schulgärten, 77 Prozent derſelben
haben ſich für praktiſche phyſikaliſche Uebungen ausgeſprochen,
der Unterricht in der Chemie iſt ſchon lange eingeführt. Dem-
nach gibt die Erhebung, wie Profeſſor Gutzmer betont, kein un
erfreuliches Bild. Jn Baden und Württemberg iſt der Unter-
richt in der Richtung der Vorſchläge der Kommiſſion bereits ein
geführt, in Bahern iſt die Methode in den Lehrplänen der Ober-
realſchulen verwirklicht. Auch in Preußen wird von der
Regierung die Anſicht vertreten, daß der biologiſche Unterricht
in den oberen Klaſſen eingeführt werde. Die Kommiſſion wird
ſich jetzt auflöſen, dagegen ſoll ein allgemeiner Unterrichtsaus-
ſchuß einegeſetzt werden, zu welchem Vertreter maßgebender Ver-
eine ihre Mitwirkung bereits zugeſagt haben. Der Korreferent,
Profeſſor Klein, beſpricht die Ausbildung der Lehrer für
Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Dazu ſind eigene Unter
richtsabteilungen notwendig, wie ſolche bereits in Bayern und
Sachſen beſtehen, nur Preußen hat ſich bis jetzt ablehnend ver-
halten. Es ſoll eine grundſätzliche Trennung dahin erfolgen,
daß die Lehrer entweder in Mathematik und Phyſik oder in
Chemie und Biologie ausgebildet werden. Die Geologie muß
von der Mineralogie getrennt werden, auch eine Ausbildung und
Prüfung in Aſtronomie iſt nötig. Neben den theoretiſchen ſind
auch praktiſche Uebungen notwendig. Der Referent hofft, daß
es gelingen werde, mit den Vertretern der anderen Fächer zu
einer Verſtändigung zu gelangen.

Zu dem außerordentlich wichtigen Kapitel Behandlung
der Milch“ nimmt darauf Profeſſor Hempel-Dresden das
Wort. Sein Vortrag brachte verſchiedene neue Geſichtspunkte.
Der Geſamtwert der in Deutſchland jährlich erzeugten Milch
beträgt über 2000 Millionen Mark, während der Wert der Kohlen
produktion bloß 1170 Millionen beträgt. Was die Behandlung
der Milch anlangt, ſo hat ſich gezeigt, daß die gekochte Milch in
zahlreichen Fällen verſagt, und wenn die Kinder dabei gedeihen,
ſo haben ſie es oft nur ihrer guten Konſtitution zu verdanken.
Die Milch der in Betracht kommenden Tiere hat eine verſchiedene
chemiſche Zuſammenſetzung, wobei die Kuhmilch der Frauenmilch
am unähnlichſten iſt. Trotzdem iſt ſie unentbehrlich, da die beſſer
geeignete Eſelinmilch nur in geringen Quantitäten erzeugt
werden kann; ſehr geeignet zur Säuglingsernährung iſt dagegen
die Ziegenmilch. Da die Milch durch Kochen verändert wird, ſo
iſt die rohe Milch ein beſſeres Nahrungsmittel wie die gekochte,
vorausgeſetzt nur, daß die Milch einwandfrei gewonnen wird.
Das beſte Mittel zum Konſervieren der Milch iſt die Abkühlung
derſelben. Was den Fettgehalt der Milch anlangt, ſo ſind die
Kühe, welche die fettreichſte Milch liefern, nicht immer zur Kinder
ernährung beſonders geeignet, weil eine große Zahl von Säug-
lingen die fettreiche Milch nicht vertragen kann. Rein gewonnene
Milch läßt ſich durch Gefrieren 14 Tage lang haltbar machen,
ein Befund, der von größter Bedeutung iſt, weil er das Ab-
rahmen der Milch verhindert.

Die moderne Analyſe pſhchiſcher Er-ſcheinungen war das letzte Thema der Eröffnungsſitzung
und es wurde von Profeſſor Hoche in Freiburg meiſterhaft be-
handelt. Verſtand es der Vortragende doch, durch ſeine klaren,

leicht verſtändlichen Ausführungen die Aufmerkſamkeit der Hörer

ar ehe Augenblick zu feſſeln. Die pſhchologiſchen Wiſſen-
ſchaften haben im letzten Menſchenalter eine ſtarke Wandlung
erfahren, eine Reihe anderer Wiſſenſchaften hat das Bedürfnis
nach pſhchologiſcher Befruchtung empfunden. Dann kam das
Problem der pſhchiſchen Epidemien, und es war der Einfluß
der Suggeſtion auf ganze Bevölkerungsklaſſen zu ſtudieren. Auch
die Dichtkunſt drängte nach pſhchiatriſcher Zergliederung der
Seelenzuſtände, womit ſie aber dem Publikum nicht immer einen
äſthetiſchen Genuß bereitete. Dann hat auch die Jurisprudenz
vielfach Befruchtung von der Pſychologie erfahren, und die Wiſſen
ſchaft der Kriminalpſhchologie hat ſich neugebildet. Doch neben
vielem Wertvollen gab es auch Entgleiſungen; vom Gebiete des
Unbewußten ausgehend, haben ſich der Myſtizismus und
Okkultismus breit gemacht und ſich ein wiſſenſchaftliches
Mäntelchen umzuhängen geſucht. Dann hatte die Wiſſenſchaft
nötig, ſich neue Forſchungsmethoden zu ſchaffen, die ſübjektive
Methode wurde auszuſchalten geſucht, man benützte Material
zur Seelenforſchung aus Biographien, Tagebüchern und anderen
Aufzeichnungen und entdeckte aus dieſen Fehlerquellen der
geiſtigen Veranlagung; dann ſtudierte man die Pſychologie der
Verbrecher, der Kinder, es wurden pſhchologiſche Laboratorien
eingerichtet, die ſeeliſchen Vorgänge wurden gemeſſen und
analyſiert, ſo ſtudierte man die Temperamente, den Charakter,
die Affekte, Schlaf, Träume uſw. Nicht alle Blütenträume ſind
jedoch gereift und ein reiches Gebiet der Forſchung iſt von der
Pſychologie noch zu bearbeiten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hec. Hochſchulnachrichten. Man ſchreibt uns: Die deutſche

Medizinſchule in Shanghai, an die Profeſſor Dr. med.
Waldemar Ammann als Dozent für Anatomie und patho-
logiſche Anatomie berufen wurde, wurde auf Anregung des
Generalkonſuls Geh. Legationsrats Dr. Knappe von einem
Komitee ins Leben gerufen, das unter Mitwirkung des preufzi-
ſchen Kultusminiſteriums den deutſchen Einfluß in China fördern-
will. Verhandlungen mit der chineſiſchen Zentralregierung
zeigten, wie großes Intereſſe gerade die dortige Regierung der
Sache entgegenbringt. Für das Fach der Phyſiologie und Ge-
ſchichte der Medizin wurde Prof. Dr. Claude du Bois-Reymond,
Privatdozent an der Berliner Univerſität, berufen. Die kliniſchen
Fächer werden die deutſchen Aerzte Dr. Krieg, Dr. Paulun und
Dr. von Schaab dozieren. Dieſe Herren leiten ſeit Jahren das
deutſche Hoſpital in Shanghai, an welches die Medizinſchule
angegliedert werden ſoll. Die Medigzinſchule ſoll Chineſen mit
entſprechender Vorbildung zu Aerzten nach deutſchem Muſter
heranbilden. Am 1. Oktober 1907 ſoll die deutſche Medizin-
ſchule eröffnet werden. Dr. Ammann, dem anläßlich der Be
rufung vom preußiſchen Kultusminiſter das Prädikat Profeſſor
verliehen wurde, iſt 1875 in Berlin geboren. Wie uns aus
Düſſeldorf gemeldet wird, iſt zum Direktor der Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe an den dortigen ſtädtiſchen
Krankenanſtalten und ordentlichen Mitgliede an der Akademie
für praktiſche Medizin daſelbſt an Stelle von Prof. H. Sellheim
der a. o. Profeſſor Dr. med. Erich Opitz an der Univerſität
Marburg in Ausſicht genommen. Dr. Opitz iſt ein geborener
Breslauer (1871). Wie wir hören, folgt der Privatdozent für
Chirurgie und Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik der Uni-
verſität Greifswald Dr. med. Rudolf Haecker ſeinem
Chef, Prof. Friedrich, nach Marburg. Er iſt 1878 zu Cann-
ſtadt in Württemberg geboren. Profeſſor Dr. phil. Alexander
von Brill, Vertreter der Mathematik an der Univerſität
Tübingen, vollendet am 20. d. M. das 65. Lebensjahr. Er iſt
ein geborener Darmſtädter. Der mit dem Titel eines a. o.
Profeſſors bekleidete Privatdozent an der Prager deutſchen
Univerſität Dr. jur. Georg Petſchek wurde zum außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität Czernowi tz ernannt.

Zum ordentlichen Profeſſor der romaniſchen Philologie an
der Univerſität Lemberg wurde der a. o. Profeſſor daſelbſt
Dr. phil. Eduard Porebowicz ernannt. Als Privat
dozenten wurden zugelaſſen: Der Religionsprofeſſor Dr. theol.
Jgnaz Seipel für Moraltheologie und Dr. med. Hugo
Salomon für interne Medizin, beide an der Wiener Uni-
verſität; der Hauptmann-Auditor Dr. jur. Georg Lelewer für
Strafrecht an der Univerſität Czernowitz und der Primararzt
in Brünn Dr. med. Wilhelm Mager für Gewerbe- und
Schulhygiene an der Brünner deutſchen techniſchen Hochſchule.

Zum Tode des Profeſſors William Marſhall wird aus
Leipzig noch geſchrieben: Er war am 6. September 1845 in
Weimar geboren und ſtudierte in Göttingen und Jena.
1880 habilitierte er ſich für Zoologie und vergleichende Anatomie
an der Univerſität Leipzig und wurde hier 1885 außerordent-
licher Profeſſor. Er veröffentlichte viele Arbeiten über
Anatomie der Vögel, geographiſche Verbreitung der Tiere und
über niedere Tiere, beſonders Schwämme. Seit 1889 gab er
„Zoologiſche Vorträge“ heraus, auch war er Mitherausgeber der
Monatsſchrift „Deutſcher Tierfreund'. Von Brehms „Tier-
leben“ bearbeitete er für die 3. Auflage den letzten Band. Prof.
Marſhall iſt lange Jahre hindurch ein hochgeſchätzter Mitarbeiter
der „Hall. Ztg.“ geweſen. Sein Andenken wird allezeit in
Ehren ſtehen!

Griegs Lieder gefunden. Wie das „Hamb. Fremdenbl.“
aus Kopenhagen meldet, ſind dort nunmehr die vermißten
Liedermanuſkripte Griegs gefunden, während die zwei Bände
geſammelter Romanzen mit Anmerkungen des Meiſters immer
noch nicht herbeigeſchafft werden konnten. Ueber die näheren
Umſtände der Wiederauffindung der Manufkripte verlautet merk-
würdigerweiſe nichts.

Felix Weingartner wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.
mitteilt, in Berlin als Leiter der Symphonieabende der Königl.
Kapelle am 20. Dezember zum letzten Male tätig ſein und dann
ſeine Stellung als Direktor der Hofoper in Wien antreten.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer und die Turner. Die Dankworte des Kaiſers

nach der glänzenden turneriſchen Vorführung in Münſter
werden jetzt vom Gauvertreter, UniverſitätsTurn und Fechtlehrer
W. Becker, mitgeteilt. Der Kaiſer ſagte: „Jch danke Jhnen. Sie
haben mir eine ſehr große Freude bereitet, ich habe ſo etwas
in meinem Leben noch nicht geſehen. Es iſt das
Schönſte, was mir bisher geboten. Danke Jhnen nochmals, es
iſt das erſte Mal, daß ich von Turnern ſo etwas Hervor-
ragendes geſehen habe.“ Anerkennender und herzlicher
konnte ſich der Kaiſer bei ſeinem erſtmaligen Zuſammentreffen
mit Vereinen der deutſchen Turnerſchaft wohl nicht ausſprechen.
Es hatten im ganzen 740 Turner und Sportler, dazu 1200
Sänger an der Huldigung teilgenommen.

Wellmans mißlungener Aufſtieg. Bei völliger Wind-
ſt i le iſt, wie kurz gameldet, Wellman am 2. September auf
geſtiegen. Um 6 Uhr morgens begannen die Vorbereitungen zum
Aufſtieg. Um 8 Uhr wurden zunächſt die zehn Humde in die
Gondel gebracht, der Motor muß noch einige Minuten zur Probe
laufen, er wird nochmals tüchtig geſchmiert, aber er muß zunächtt
noch ein kleines Kupferrohr an der Kühlwaſſerleitung in Ordnung
gebracht werden. Inzwiſchen wird auch ſchon die Halle geöffnet,
der Ballon für das erforderliche Ballaſtgewicht ausprobiert und
danach 10—-12 Meter der „Schlepptauſchlange“ angehängt. Die
Hunde können ſich in ihrem engen Gefängnis nicht miteinander
befreunden; einer iſt ſchon halbtot gebiſſen. Er wird an die Luft
geſetzt, und ſo machen alſo nur neun Hunde die Luftreiſe mit.
Gegen 12 Uhr wird die „Amerika“, wie das Luftſchiff heißt, aus
der Halle gezogen alle Mann faſſen an. Draußen vor der Halle
wird noch durch Drehen des Ballons der Kompaß geprüft. Well
man beabſichtigt zunächſt keine Freifahrt. Darum wird die Gondel
durch ein Stahlkabel mit dem Dampfer „Expreß“ verbunden.
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Jmmer noch iſt Windſtille! Die Teilnehmer beſteigen die Gondel
und der Ballon ſteigt langſam etwa bis zu 150 Meter empor.
Um 1 Uhr 10 Minuten ſetzt ſich der „Expreß“ in ung und
ſchleppt das Luftſchiff hintar ſich her; dabei werden noch weitere
Proben mit dem Ballon gemacht. Die Schrauben der Maſchine
des Luftſchiffes beginnen ſich knatternd zu drehen, der Ballon er
hält etwas Eigenbewegung und beginnt langſam den „Expreß“
zu überholen, obgleich dieſer nahezu ſchon volle Fahrt erreicht hat.
Der Ballon ſchwebt bei der Windſtille ruhig dahin. Wellman be
fiehlt ſchon, die Leine loszuwerfen; kaum war das geſagt, als auch
ſchon die Maſchine ſtreikt. Doch bald iſt alles wieder in Ordnung,
und um 1 Uhr 48 Minuten wird die Leine losgeworfen. Die
„Amerika“ ſchwebt nun in freier Fahrt nach Norden. Es herrſcht
jetzt Schneegeſtöber. Nach kurzer Zeit fährt ſie nach einem
Bericht des „Lokal-Anzgigers“ einen vollen Kreis über Backbord.
Um 2 Uhr 2 Minuten ſchimmert durch den Schnee eine felſige
Jnſel, vielleicht Vogelſang oder KlovenKliff. Der Ballon ſteuert
jetzt ſüdöſtlich, um die Jnſel zu vermeiden und den norwegiſchen
Sund, das freie Meer zu gewinnen. Das Schneegeſtöber wird
aber immer ſtärker, das Luftſchiff iſt verſchwunden. Da tauchen
um 2 Uhr 14 Minuten ſeine Umriſſe wieder auf, es hält auf den
„Expreß“ zu und gibt das Kommando „Leine aufnehmen!“ Trotz-
dem der „Erpreß“ Volldampf läuft, kann er das Luftſchiff nicht
einholen, das in großen Kreiſen in ſfüdöſtlicher Richtung in
der Foulbai verſchwindet. Es iſt klar, daß die Steuerung nicht in
Ordnung iſt. Das Luftſchiff ſoll für einige Zeit wieder ver
ſchwinden; ſchließlich ſieht man nach Umherſuchen die Gondel auf
dem Großen Gletſcher der Feulbai liegen. Ein Hilfsunternehmen
gelangt nach etwa 1 Stunden Marſch über den Gletſcher an den
Ballon. Wellman iſt nach etwa ſtündiger Fahrt gelandet, a iſt
niemand beſchädigt. Der Ballon iſt vorſchriftsmäßig geriſſen, die
Gondel liegt auf der Seite. Die Urſache des Abtreibens des Luft
ſchiffes, das ſich anfangs etwa eine Viertelſtunde lang tadellos
hielt, iſt Verſagen des Steuchrs. Es wwar unmöglich, das
Steuer nach Steuerbord zu drehen, da es ſich auf Backbord feſt
geklemmnt hatte, ſo daß der Ballon dauernd Kreiſe nach
Backbord beſchreiben mußte. Unter dieſen Umſtänden
war ſchleunige Landung geboten.

Ueber die jüngſte Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika trifft noch
folgender Bericht ein: Das Unglück ereignete ſich während der
Nacht, als der große Expreßzug von Boſton nach Quebek
mit einer Geſchwindigkeit von 80 Kilometern in der Stunde fuhr.
Plötzlich ſtieß der Expreßzug mit einem Güterzuge zu-
ſammen, der ſich auf demſelben Gleiſe befand. Beide Loko-
motiven ſtürzten die Böſchung hinab. Der Stoß war von furcht
baren Folgen. Der erſte Wagen des Expreßzuges wurde voll-
ſtändig demoliert. Jn dieſem Wagen befanden ſich
90 Paſſagiere, die ſämtlich getötet oder ſchwer verletzt wurden.
Kein einziger kam aus dieſem erſten Wagen unverſehrt. Um die
Schrecken des Unglücks zu vermehren, ſtiegen noch die folgenden
Wagen des Expreßzuges über den Trümmerhaufen des erſten
Wagens. Diejenigen Verletzten, die durch den Zuſammenſtoß
ſelbſt leichte Verletzungen erlitten hatten, wurden nun von den
nachfolgenden Wagen des eigenen Zuges überfahren. Unbe-
ſchreibliche Szenen ſpielten ſich ab. Einem Reiſenden waren
beide Beine abgeriſſen, einem anderen waren Hände und Füße
vollſtändig zermalmt, andere erlitten ebenſo entſetzliche Verun-
ſtaltungen. Man ging mit möglichſt größter Schnelligkeit an
die Rettungsarbeit. Bisher wurden 25 Leichen heraus-
gezogen, wovon viele gar nicht zu erkennen waren, ſo ver-
ſtümmelt waren ſie. Fünfzehn Schwerverletzte wurden noch
lebend vorgefunden, doch iſt ihr Befinden hoffnungslos.
Viele Paſſagiere in den hinteren Wagen des Expreßzuges ent-
gingen jedem Schaden. Merkwürdigerweiſe entkamen auch der
Lokomotivführer und der Heizer des Expreßzuges,
ohne den geringſten Schaden zu erleiden. Es ereigneten ſich
manche ſonderbare Zufälle. Ein Kind blieb unverletzt, aber die
Mutter, auf deren Schoß es geſeſſen, wurde getötet. Ein
junges Ehepaar auf der Hochzeitsreiſe ſaß nebeneinander. Die
junge Frau wurde getötet, der Mann blieb vollſtändig
unverletzt. Der Verkehr auf der Strecke iſt ſuspendiert. Eine
Unterſuchung wird ſofort eingeleitet.

Raubmord. Der Schloßbeſitzer Albert Rätzer auf Schloß
Güttingen im Thurgau wurde von einem Züricher Zahnarzt Dr.
Meier und deſſen Geliebte namens Zapf, die angeblich aus
Neuenburg kommt, in ſeinem eigenen Schloſſe überfallen, ermordet
und beraubt. Das Mörderpaar wußte ſich unter dem Vorwand,
das Schloß kaufen zu wollen, Eingang zu verſchaffen, entfloh nach
den Morde, wurde aber am Sonntag in Neuenburg verhaftet.

H. Das Ende einer Luftſchifferin. Die Luftſchifferin Myers
in NewYork nahm am Sonntag in Gegenwart von 8000 Zu-
ſchauern einen Aufſtieg vor. Jn einer Höhe von 300 Metern
explodierte der Ballon, die Luftſchifferin ſtürzte zur Erde und
wurde mit zerſchmetterten Gliedmaßen aufgefunden.

Jm Manövergelände vom Tode ereilt wurde der Kommandeur
des in Neufahrwaſſer garniſonierenden 2. Bataillons Fuß-
artillerie- Regiments Nr. 2, Major Munkel. M., der zur Teil-
nahme an den Uebungen in das Manövergelände der 4. Diviſion
bei Eitelsdorf (Kreis Mogilno) abkommandiert war, ſank plötz
lich, von einem Unwohlſein betroffen, beſinnungslos von ſeinem
Pferde. Da er noch transportfähig war, wurde er ſofort per
Wagen nach Mogilno und von dort mit der Bahn nach Hohenſalza
in das Garniſonlazareth übergeführt, wo er bald nach ſeiner
Einlieferung verſchied; ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein
Ziel geſetzt. Die Leiche des Bedauernswerten, der ein Alter von
49 Jahren erreicht hat, wurde zur Beiſetzung nach Rernſcheid,
ſeiner Heimat, gebracht.

Beim Scharfſchießen des Feldartillerie- Regiments bei Rhein
und Stürlack ſchlug eine Granate in die Kleinbahn Gneiſt
und zerſtörte eine fünf Meter lange Schienenſtrecke.

Kein Hau-Prozeß in Amerika. Die Preßnachricht über ein
in Amerika eingeleitetes Strafverfahren gegen Rechtsanwalt Hau
wegen Veruntreuung von 39 000 Dollar iſt, wie von zuſtändiger
Seite aus Waſhington telegraphiſch gemeldet wird, unrichtig.

Der Todeszug des Automobils. Bei Peſelin in Pommern
kam ein mit vier Pferden beſpannter ſchwerer Erntewagen des
Weges, als ein Kraftwagen in wilder Fahrt heranraſte. Der Be-
ſitzer des Geſpanns, der etwas vor dem Erntewagen ritt, winkte
dem Kraftwagen zu, doch langſamer zu fahren. Deſſen Jnſaſſen
wollen das Zeichen des furchtbaren Staubes wegen nicht geſehen
haben und mäßigten erſt einige Schritte vor den Pferden ihre
Fahrt. Die vier Pferde ſcheuten jedoch und ſprangen beiſeite.
Der ſchwere Erntewagen ſtürzte um und begrub den Kutſcher
unter ſich. Das Sattelpferd wurde getötet, das Handpferd ſchwer
und die beiden Vorderpferde leicht verletzt. Eigentümer des
Kraftwagens iſt ein ſchleſiſcher Fabrikbeſitzer.

Die Geheimniſſe der Liſſaboner Katakomben. Telegramme
aus Liſſabon melden: Die Liſſaboner Polizei entdeckta in einer

Waſſerleitung, in denen ſich die vorweaſten Korper von acht
Perſonen neben großen Haufen menſchlicher Gebeine befandn. Der
ſchauerliche Fund löſt das Rätſel des Verſchwindens zahlvgicher
Bewohner Liſſabons, das die Polizei mehrere Jahre hindurch in
Atem hielt. Die Polizei hat Beweiſe dafür, daß die Katakomben
das Hauptquartier einer Mörderbande bildeten, die
ihre ausgeplünderten Opfer umbrachte“ und die Leichen in den
unkerirdiſchen Verſtecken verbarg. Nach einem erbitterten Kampfe
gelang es der Polizei, eine Anzahl von Deſporados zu über
wältigen und in Gwahrſam zu bringen. Das mit den Verhaftetew
angeſtellte Verhör erbrachte, wie erwartet worden war, den Nach
weis, daß es ſich um einen der ſchwerſten Kriminalfälle der
Gegenwart handelt.

Zur Koblenzer Landesverratsaffäre wird gemeldet, daß der
verhaftete Schriftſteller Schiwara am Sonnabend nachmittag
ein umfangreiches Geſtändnis abgelegt hat; die übrigen
Verhafteten beſtreiten weiter ihre Mitſchuld.

Tätowierte Modedamen. Man ſchreibt aus London: Die
neueſte Mode, die die eleganten Damen zum Schmuck ihres
Körpers mit größtem Eifer aufnehmen, iſt das Tätowieren. Ein
bekannter engliſcher Künſtler in dieſem Fach, Alfred South,
kann mitteilen, daß die Zahl ſeiner Aufträge ſtändig wächſt und
hohe Ariſtokratinnen zu ſeinen Kunden gehören. „Jch habe in
letzter Zeit,“ erzählt er, verſchiedene Damen in ihren Villen auf
dem Lande und in London beſucht, ja, bin ſogar nach Paris be
rufen worden, um Tätowierungen auszuführen,. Gewöhnlich laſſen
ſich die Damen auf dem Arm die Monogramme ihres Gatten oder
Liebhabers, ein Herz oder andere Symbole einzeichnen; aber auch
andere Dinge werden verlangt, und es gibt eigentlich michts, was
nicht tätowiert würde. So hat ſich eine Dame aus Kenſington, die
bei einem Preisausſchreiben die Summe von 3250 Mark gewann,
den Spruch der Preisrichter auf ihren Arm tätowieren
laſſen. Eine langwierige und ſchwexe Arbeit vollbrachte ich bei
einer anderen Dame, die ſich in den letzten Wochen ihr 400 Worte
umfaſſendes Teſtament auf den Rücken tätowieren
ließl Verſe aus Gedichten von Wordsworth, ein Kreuz, Bridge
probleme ſind nicht ungewöhnlich. Einer Dame mußte ich das
Bildnis ihres Prieſters, deſſen Beichtkind ſie iſt, auf dem Arm
einzeichnen. Am beliebteſten ſind Blumen, Schlangen, wilde
Tiere, Monogramme von Liebenden und Bilder von Rennpferden.“
Unter den fürſtlichen Pexſönlichkeiten, die tätowiert ſind, werden
der ruſſiſche Zar, der Prinz von Wales und die Prinzeſſim
Waldemar von Dänemark genannt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Doktor Klaus.) Jn dem geſinnungs

tüchtigen und doch ſo behaglichen und ergötzlichen Luſtſpiele des alten,
klugen und lieben Adolf L'Arronge fanden geſtern abend eine Anzahl
alter und neuer Mitglieder unſeres Schauſpiel Enſembles erwünſchte
Gelegenheit, ihr Können und ihre Art in Erinnerung zu bringen
beziehungsweiſe in freundlichem Lichte zu präſentieren. Herr Sieg,
unſer altbewährter und verehrter Künſtler, iſt recht friſch zurückgekehrt
und ſtattete den gutherzigen und in die Seinigen bis zur Narrheit ver
liebten Vater Grieſinger mit prächtiger Laune und einer reichen Zahl
allerliebſter Einzelzüge aus, die ſamt und ſonders trefflich in den Grund-
charakter paßten Herr Steineck, der den Springinsfeld von Boden
darſtellte, ließ es zunächſt hie und da an Feſtigkeit in der Auffaſſung
und Durchführung fehlen, machte auch einige direkte Schnitzer, erwärmte
aber von der Bekehrungsſzene an durch friſches Weſen und wackere
Herzlichkeit. Möchte der junge Künſtler doch nun endlich lernen, ſeine
Rolle ſtets als ein Ganzes anzuſehen und danach alle Einzelheiten
einzurichten. Bis jetzt, auch geſtern abend wieder, ſpielt er in jeder
Szene, wie es ihm grade einfällt, und ſo fehlt ſeiner Darſtellung jede
Einheitlichkeit. Auch Frl. Brandow iſt wieder zur Stelle und führte
ſich als die verſchwommene Doktorsgattin ſchlecht und recht wieder ein.
Von den neu engagierten Mitwirkenden erweckte Frl. Faßhauer in
der Partie der braven Marie Grieſinger, die Herzlichkeit und Energie
ſo harmoniſch miteinander verbindet, einen außerordentlich günſtigen
Eindruck; Frl. Siegert feſſelte als der herzige Backfiſch Emma durch
natürliche Fröhlichkeit des Weſens und Anmut in ihrem Auftreten.
Herr Schön, der für das Fach der Väter verpflichtet iſt, ſpielte den
Doktor Klaus anfänglich wohl gar zu ſehr auf den barſchen Griesgram
heraus, fand aber für die Erzählung von dem weißen Röschen einen
warmen Herzenston und taute überhaupt im Verlaufe des Abends
erfreulich auf, ſodaß er der umfaſſenden Darſtellung des wackeren, lebens

klugen Mannes, den uns L'Arronge zeigen will, ſchließlich nichts
ſchuldig blieb. Herr Alves feſſelte durch die Originalität ſeiner Auf
faſſung und die Beſtändigkeit mit der er daraus die Konſequenzen zog
mag uns auch ſein verliebter Referendar zu pedantiſch erſcheinen, er
bewies zum mindeſten, daß wir es bei dem jungen Künſtler mit einem
ſelbſttätigen, talentvollen und fleißigen Schauſpieler zu tun haben, der
uns ſicherlich noch manche intereſſante und anregende Studien bieten
wird. Jch bin auf ſeine weitere Entfaltung nicht wenig geſpannt.
Jn der Epiſode mit den Filzpariſern übertrieb er weniger wäre hier
mehr geweſen. Es macht auf ein geſchmackvolles Publikum immer einen
peinlichen Eindruck, wenn zu ſtark aufgetragen wird. Friſch, humorvoll
und gewandt erwies ſich Frl. Wallner in der Rolle der reſoluten
Haushälterin und der Nachfolger unſeres unvergeßlichen Herrn Berend,
Herr Lentz, führte als der „ſogenannte“ Lubowski mit gutem Erfolg
einen behaglich-draſtiſchen Humor ſpazieren. Mit guten Strichen zeichnete
Herr Krüger dem braven Patienten Behrmann ein eigenes Geſicht
zu allgemeinem Ergötzen führte Frl. Klerwin die Dienſtmagd mit
dem ſchlimmen Daumen, mit prachtvoller derber Komik Herr Jungk
den kranken Bauern mit der Pferdekonſtitution durch. Die Aufführung
war recht nett in Szene geſetzt, nur die Pauſen litten wieder unter zu

großer Länge. Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die mit einmütigem Beifall von Publikum und Preſſe aufgenommene
Neueinſtudierung des „Fliegenden Holländer“ wird in der
gleichen Beſetzung wie am vergangenen Sonntag Mittwoch zum
erſten Male wiederholt. Donnerstag wird der neue Wildenbruch
„Die Rabenſteinerin“ gegeben, während für Freitag die
Oper unter Mörikes Leitung den „Figaro“ vorbereitet.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Jn der am Mittwoch, den 18. d. Mts. ſtattfindenden 52. Wiederholung
von Kadelburgs und Skowronneks „Huſarenfieber“ ſind faſt
alle Hauptrollen in der bewährten vorjährigen Beſetzung geblieben.
Neu beſetzt ſind nur der Oberſt mit Herrn Rudolf Schönau, Lt. Kehr
berg (Herr Hilmar Alexander), Fähnrich (Herr Fritz Friederich), Frau
von Fahrenholz (Frl. Käte Strömborg). Die nächſte Wiederholung
von „Raffles“, welches Stück bei der Eröffnungs- Vorſtellung als
beſte Vorbedeutung für die kommende Saiſon ein total ausverkauftes
Haus brachte, findet am Donnerstag, den 19. September, ſtatt.

Die beiden populären Wiener Operetten- Komponiſten Lehär
und Ziehrer werden im kommenden Frühjahr an der Spitze des
Wiener Tonkünſtler-Orcheſt ers eine Tournee durch
Deutſchland und Oeſterreich abſolvieren. Das Arrangement derſelben
wurde dem Konzert Bureau Gutmann in München übertragen.
Vorausſichtlich werden die beiden Künſtler auch unſere Stadt Halle
mit ihrem Beſuche erfreuen.

Leipziger Kunſtleben.
Leipziger Kunſtverein (im Muſeum am Auguſtplatz): Aus-

ſtellung des Lebenswerkes von Conſtantin Meunier
15. September bis 20. Oktober.

Riedelverein: Montag, den 23. September, abends 7 Uhr in
der „Alberthalle“ Aufführung von Beethovens „Missa
solemnis“ und „Neunte Sinſonie“. Hauptprobe am Sonntag,
den 22. September, vormittags 11 Uhr.

Briefkaſten.
Eine Schwerfällige. Wenden Sie ſich mit Jhrem Anliegen

doch einmal an die Königliche Eiſenbahndirektion in
Halle a. S. Dort wird Jhnen ſicher die gewünſchte Auskunft gern
gewährt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. September 1907.

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Meyer, Torſtr. 37 und Klara
Kolle, Bernhardyſtr. 10. Der Schloſſer Otto Trebeſius, Brunoswarte 29
und Anna Langer, Kl. Ulrichſtr. 37. Der Former Otto Kauffmann,
Melanchthonſtr. 42 und Jda Treuter, Magdeburgerſtr. 52. Der Arbeiter
Otto Blaake, Lauchſtädterſtr. 5 und Anna Bruckhaus, Schmiedſtr. 31.
Der Arbeiter Karl Wiemann und Agnes Franz, Gerberſtr. 12. Der
Konditor Paul Rößler, Leipzig und Frieda Wittenbecher, Spitze 20.
Der Eiſendreher Emil Krauſe und Berta Eiternick, Oleariusſtr. 2. Der
Schloſſer Otto Böhme, Schmiedſtr. 33 und Elſe Buſch, Schmiedſtr. 35.

Eheſchließungen: Der Steuerſekretär Guſtav Krieg, Uhlandſtr. 2
und Hedwig Brinck, Beeſenerſtr. 7.

Geboren Dem Arbeiter Paul Rudolph, Magdeburgerſtr. 60, S.
Paul. Dem Arbeiter Johann Huncia, Pfännerhöhe 73, T. Franziska.
Dem Arbeiter Albert Weinrich, Freiimfelderſtr. 209, T. Erna. Dem
Arbeiter Paul Domogalla S. Walter, Klinif. Dem Arbeiter Karl
Liebetrau, Tholuckſtr. 4, T. Charlotte. Dem Arbeiter Wilhelm Keller,
Hirtenſtr. 11, T. Luiſe. Dem Bäckermeiſter Guſtav Jordan, Beeſener-
ſtraße 25, T. Elli. Dem Jngenieur Anton Edelmann, Freiimfelder-
ſtraße 9, T. Hildegard. Dem Arbeiter Wilhelm Springer, Ludwig-
ſtraße 49, T. Margarete. Dem Arbeiter Auguſt Schmidt, Kuhgaſſe 7,
S. Auguſt. Dem Bahnarbeiter Paul Eckſtein, Langeſtr. 6, T. Elſa.
Dem Apotheker Siegfried Ohnſtein, Hallorenſtr. 3, S. Herbert. Dem
Lehrer Heinrich Wenſch, Bernhardyſtr. 52, T. Lucie.

Geſtorben Des Metalldrehers Milhelm Beßler Ehefrau Marie geb.
Booſt, 30 J., Krukenbergſtr. 22. Des Arbeiters Hermann Koch T.
Margarete, 2 Mon., A. d. Baderei 3. Des Keſſelſchmieds Hermann
Heder T. Erna, 6 Mon., Klinik. Der Kaufmann Auguſt Kühmſtedt,
60 J., Forſterſtr. 10. Der Kaufmann Moritz Burghardt, 46 J.,
Kl. Ulrichſtr. 19. Der Rentenempfänger Albert Schwenke, 73 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Bahnmeiſter a. D. Wilhelm Böge,
81 J., Meckelſtr. 5. Der Expedient Guſtav Hörning, 65 J., Klinik.
Die Witwe Emilie Zſchunke geb. Herzog, 62 J., Poſtſtr. 8. Der Former
Friedrich Schmidt, 23 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Markt-
helfers Ewald Kahmann T. totgeb., Gerberſtr. 9. Anna Strauß, 71 J-,
Ankerſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Schneider Paul Grätzel, Halle a. S.
und Alma Wagner, Colditz. Der Taubſtummenlehrer Max Knoblauch,
Halle a. S. und Martha Surkau, Königsberg. Der Tierarzt Bruno
Fiſcher, Pritzerbe und Hedwig Leonhardt, Quedlinburg. Der Schloſſer
Karl Thiele und Emma Bethge, Rotenburg. Der Kaufmann Siegfried
Weddy-Pönicke, Halle a. S. und Margarete Köhler, Braunlage. Der
Arbeiter Karl Loddenſtedt, Böllberg und Marie Kammerer, Gnölbzig.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. September 1907.

Aufgeboten Der Orgelbauer Adolf Walther Merſeburg und
Martha Hoeft, Friedrichſtr. 49. Der BezirksFeldwebel Guſtav Rapp-
mund, Goetheſtr. 30 und Frieda Reum, Ludwig- Wuchererſtr. 73. Der
Schloſſer Otto Schulze, Georgſtr. 12 und Ella Frey, Gr. Ulrichſtr. 3.
Der Königl. Bergaſſeſſor Karl Clauſert Bleicherode und Eliſabeth
Köhler, Advokatenweg 2. Der Arbeiter Albert Lingesleben, Dölauer-
ſtraße 26 und Lina Schmidt, Triftſtr. 13. Der Schmied Wilhelm
Behrens, Landsbergerſtr. 5 und Marie Ziegler, Schleifweg 3.

Geboren: Dem Maurermeiſter Auguſt Krekelen, Ludwig-Wucherer-
ſtraße 24, S. Hans. Dem Stadtbaumeiſter Karl Prütz, Kronprinzen
ſtraße 42, T. Brigitte. Dem Ziegeleiarbeiter Karl Kohlmann, Körner
ſtraße 7, S. Alfred. Dem Schiffer Franz Sachſe, Henriettenſtr. 19,
S. Fritz. Dem Motorwagenführer Paul Schräpler, Seebenerſtr. 1a,
S. Paul. Dem Arbeiter Karl Gola, Saalwerderſtr. 16, T. Luiſe. Dem
Papierfabrikarbeiter Karl Riffert, Weißenburgſtr. 3, S. Hermann. Dem
Reiſebeamten Wilhelm Boſſe, Viktoriaſtr. 28, S. Rudi. Dem Bier
fahrer Friedrich Schlicht, Körnerſtr. 22, S. Otto. Dem Former Rudolf
Gräbner, Bernburgerſtr. 28, T. Margarete.

Geſtorben Des Lokomotivhilfsheizers Auguſt Hankel T. Herta,
1 Mon., Eichendorffſtr. 10. Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Franz Glück
S. Artur, 2 Wochen, Geiſtſtr. 69. Des Brauereiarbeiters Max Eng-
hardt S. Alfred, 1 J., Bernburgerſtr. 16. Des Bergmanns Ferdinand
Florſtedt S. Otto, 5 Mon., Seebenerſtr. 48. Des Lokomotivhilfs
heizers Franz Henze T. Luiſe, 1 Mon., Belfortſtr. 7a. Die Dentiſtin
Marie Gerhardt, 39 J., Krukenbergſtr. 6.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.Kartoffeln pro Zir. 2,50—3,00 Mk. Aepfel 1 Modl. 20 50 Pfg.

Kartoffeln, 5 Liter 28—-30 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg.
Bohnen, 5 Liter Pfg.
Schoten, 2 Ltr. Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-8 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5-- 10 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Senfgurken, 1 Modl. 1,00--1,50 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Tomaten, 1 Pfd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--40 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--130 Pfg.

r „,JZ T „GF „FGVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben!
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

MGGGGGG G X m nennnuwird man ſtets haben durch denSchöne Hände täglichen Gebrauch der Myrr-
holin-Seife, der einzigen hygieniſchen Toiletteſeife, welche den
kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter
und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.

Rebhühner, 1 St. 1,00--1,20 Mk.
ühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
ähnchen, pro St. 1,25--2,50 Mk.

Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--75 Pfg.

Vorſtadt Miniaturkatakomben in der Nähe der alten römiſchen

Geschlossen
bleiben unsere Geschäftsräume Peiertags halber am

Mittwooh, den 18. September
bis nachmittags 5 Uhr

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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Konfektions- Abteilung
sämtliche Neuheiten für Merbst und Winter

in allen saisongemüssen Fassons, vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre ausgelegt.
Durch jahrzehntelange Verbindungen mit ersten Fabrikanten habe ich für viele tonangebende Sachen den Alleinverkauf für Halle. Wie

bekannt, unterhalte stets reichhaltigste Auswahl auch hinsichtlich der verschiedenen Grössen und Weiten und lege grössten Wert auf guten Sitz
reelle Preisstellung und fachgemässe Bedienung.

Ich empfene:
(2544

Jacketts, Paletots, Abend- Mäntel, Kimonos, avelocks, Kostüme, Xleider,

Xleiderröcke, Hlusen, Unterröcke, Morgenkleider.

Jacketts und Kostüme für Hackfische.

Anfertigung nach Mass“

Gegründet 1865. Halle a. S.
Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Ptage.

Kinder Garderobe für Knaben und Mädchen.

Auswahl Sendungen nack auswärts

Zruno Freytag
Segründet 1865.

es

r

r

C. W. Trothe
Optiäsches Institut,

Poſtſtraße 10.
Gegründet 181 V W

Kyffhäuser Technikum
FRANKENHAUSEN. Abtellung: Ma-
schinenbau, Elektrotechnik, en-
konstrukt. u. landw. Maschinenbau,

modernes Laboratorium.
Hoch- u. Tiefhau

a GrünhbSehülerpenvsion gar u Si.

Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Proſpekt. [1977

J

W

Maschinendau, Kiektrotechmik, JBaug ewerk- und Tiefbauschule, c 7Innungsberecht. Staatsaufsicht.
Tonindustrieschule.

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kuchenbleche, Kuchenbretter 2

hen Damp

e

G

WC

in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

ftessel x Maschinenfabrik f

üttner Gmb.
llerdingen a. Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
WMDasserreiniger

allx uW

m
2

a
e

e h
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1815

H. Langrock Nacht.
Mittelſtraße 1.

Selten. Gelegenheitskauf.

vorzüglich erhalten, für 250 bis
k. verkäufl. 5 Jahre Garantie.

Einige geſpielte Pianinos von
Feurich, Jrmler, Schiedmayer c.

500
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir:

4 9 Preussischo Bodenkredit Pkandbriefe
Serie 24, unkündbar bis 1916,

4 Ueininger Hypotheken Pfandbriefe
Serie XIl, unkündbar bis 1917

(mündelsicher im Herzogtum Dleiningen), Kurs ca. 99.80,
49 Berliner Hypothekenbank- Pfandbriefe

Serie III und I IJ, e Ha
4 Hessische Landes Hypothekenbanb-

j unkündbar bis 1913 (reichs-Pfandbriefe, nene Hure e 7-
welche wir sämtlich framko Provision abgeben.

Zank für Randel und Induſtrie
Filiale Halle a. S. (Darmstädter Bank),

n Nr. 3 Alte Promenade Nr.

GasbeleuchtungsGegenſtänd Meßmuſter von
der Leipziger

Engros Meſſe
e e Aug. Haberland, Auge er.
Zweiflammrohrkessel,

1903 gebaut, beſtes Fabrikat, 42 qm Heizfläche, 8 Atm., mit
Treppenroſtfeuerung für Braunkohle, kompl. mit aller n
Armatur und Garnitur, ſowie mit vorgebauter Kohlenbühne,
ca. zwei Waggon faſſend, noch im Betriebe, wegen Umänderung

der Anlage billig zu verkaufen. 12501
G. Sausorbrey, Waſchinenfabrik,

Aktiengeſellſchaft, Staßfurt.

Kikter ianos
M

hegründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

gröeete Conschönheit Lowe

unübertroffene Freiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter Halle,
Pianoforte- Fabrik. 2586

Prachtkatalog gratis.
Foflieferant Franz
Pudding- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack. Der
Kinder liebſte Speiſe, geſund und
nahrhaft. à 10 3 Paket 25 J mit
Prämienbon. Durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte u. im FabrikVer
kaufslokal 7—12 u. e 2—-7 Uhr.

Th. Franz, len.
Weberei- Unternehmen W. Thiel 8 Sohn

Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge (Schleſien)
erzeugt und verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit

unmittelbar an die Verbranucher von 20 Mk. an franko
Reinleinen, Halbleinen, bw. Gewebe aller Art, Bett-
zeug, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Taſchen-

tücher, Tiſchzeug u. ſ. w. (1401
Wäscheanfertigungl Brautausstattungen!

[2539

f Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.
Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

Die neunzehnte ordentliche Generalverſammlung der

Hildobrandschen Mühlonwerke
Aktien-Gesellschaft zu Böllherg

findet am Montag, den 14. Oktober 1907,
mittags 12 Uhr in Halle a. S. im „Hotel zur Stadt
Hamburg ſtatt. [2572Tagesordnung:

e der Bilanz ſowie des vom Vorſtande erſtatteten
Geſchäftsberichtes für das Jahr 1906/1907. Bericht des
Aufſichtsrates.

2. tung der Dividende.
3. Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und den Aufſichtsrat.
4. Aufſichtsratswahl.
Zur Abſtimmung in der Generalverſammlung ſind nach 8 24

des Statuts diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien bei
der Geſellſchaftskaſſe in Böllberg oder dem Halleschen Bankverein
von Kuliseh, Kaempf Co. in Halle a. S. oder den Herren
r Co., G. m. b. H. in Berlin bis einſchließlich des dritten
Werktages vor der Generalverſammlung während der üblichen
Geſchäftsſtunden unter Beifügung eines doppelten Nummern-
verzeichniſſes hinterlegt haben.

Formulare hierzu ſind bei den obigen Anmeldeſtellen erhältlich.

Böllberg, den 16. September 1907.

Der Aufſichtsrat.
Liebaum, Vorſitzender.

Königftädtiſche höhere Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66.
O Anmeldungen neuer Schülerinnen werden Montag und

Donnerstag 2—3 Uhr entgegengenommen.
L. Staabs, Schulvorſteherin.1114]

tie e ne re VTertrauliche Auskünfte
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

aſchgefäße
dauerhaft, billigt. [1606
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle Platz
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
alle a. S., [1793

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.

Far die Inſerate veranſworſſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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I

Landeszeitung für

Gedenktage.
18. September.

426. Der Maler Hubert van Ehyck geſtorben.
1786. Der Dichter Juſtinus Kerner geboren.
1806. Der Dichter Heinrich Laube geboren.
1848. Frankfurter Barrikadenfämpfe.
18558. Moltke wird zum Chef des Großen Generalſtabs ernannt.
1860. Jtalieniſche Truppen beſetzen den Kirchenſtaat.
1885. Oſtrumelien wird mit Bulgarien vereint.
18585. Das Deutſche Reich ſchlägt Papſt Leo XIII. als Schieds

richter in der Karolinenfrage vor.
1904. Fürſt Herbert Bismarck geſtorben.

Tagesſpruch: Blüte edelſten Gemütes
Jſt die Rückſicht, doch zu Zeiten
Sind erfriſchend wie Gewitter
Goldne Rückſichtsloſigkeiten.

Theodor Storm.

Veränderungen im Poſtverkehr.
Jnfolge Jnkrafttretens eines neuen Weltpoſtver

trags und ſonſtiger neuen Vereinbarungen für den inter
nationalen Poſtverkehr treten vom 1. Oktober ab zahlreiche
Aenderung im Poſtverkehr Deutſchlands mit dem Auslande ein,
von denen die hauptſächlichſten folgende ſind.

1. Für Briefe aus Deutſchland nach anderen
Ländern gilt ſoweit nicht ſchon niedrigere Sätze beſtehen
eine Gebühr von 20 Pfg. für die erſten 20 Gramm und von
10 Pfg. für jede weiteren 20 Gramm bisher 20 Pfg. für je
15 Gramm). Die Gebühr für Poſt anweiſungen nach einer
großen Zahl von Ländern wird auf 20 Pfg. für je 40 Mk. herab-
geſetzt. Die Taxen für Poſtpakete und die Verſicherungs-
gebühren für Wertſendungen erfahren im Verkehr mit
einer Reihe von Ländern eine Ermäßigung.

2. Die Verſendungsbedingungen für Poſtkarten, Geſchäfts
papiere, Warenproben und Druckſachen werden in mehrfacher Be
ziehung geändert: Bei Poſtkarten iſt die Ueberſchrift
„Poſtkarte“ oder eine gleichbedeutende Bezeichnung in einex
anderen Sprache nicht mehr erforderlich. Der Abſender kann
außer der Rückſeite die linke Hälfte der Vorderſeite
zu Mitteilungen uſw. bemutzen, auch können daſelbſt Verzierungs
bildchen oder Photographien aus ſehr dünnem Papier aufge
klebt werden; im Verkehr mit den deutſchen Schutzgebieten,
Luxemburg, OeſterreichUngarn nebſt Liechtenſtein und Bosnien-
Herzegowina ſowie der Schweiz ſind auch andere Aufklebungen ge

ſtattet. Die Aufklebung ſogenannter Wohltätigkeits-
marxken auf die Vorderſeite der Poſtkarte iſt jedoch nicht
erlaubt. Als Geſchäfts papiere werden auch angeſehen
offene Briefe oder Poſtkarten älteren Datums, die ihren urſprüng-
lichon Zweck ſchon erfüllt haben, ſowie nichtkorrigierte Schüler-
arbeiten. Gegen die Taxe für Warenproben werden neu
zugelaſſen einzelne Schlüſſel, abgeſchnittene friſche Blumen,
Tuben mit Serum und pathologiſche Gegenſtände, die durch die Art
ihrer Zubereitung und Verpackung unſchädlich gemacht worden ſind;
die Verſendung darf aber nicht zu einem Handelszwecke erfolgen.
Die Vorſchriften über die Ver packung von Warenproben, die
Gegenſtände aus Glas, abfärbende oder nichtabfärbende Pulver
enthalten, ſind geändert worden. Gegen die Taxe für Druck-
ſach en können auch verſandt werden: Anzeigen über die Ab-
ſendung von Waren, in denen der Tag der Abſendung, ferner
Anzeigen über die Abfahrt und Amkunft von Schiffen, in denen
der Tag der Abfahrt und Ankunft ſowie die Namen der Schiffe
handſchriftlich angegeben ſind. Auf den als Druckſachen zu ver-
ſendenden Weihnachts- und Neujahrskarten kann
der Abſender mit höchſtens fünf Wörtern oder den üblichen An-
fangsbuchſtaben gute Wünſche, Glückwünſche uſw. handſchriftlich
hinzufügen. Karten mit der Ueberſchrift „Poſt-
karte“ oder einer gleichbedeutenden Ueberſchrift in einer anderen
Sprache ſind zum Druckſachentarif zughlaſſen, wenn
ſie ſonſt den Bedingungen für Druckſachen entſprechen.

3. Die Beſtimmung, daß die Poſtverwaltungen außer-
europäiſcher Länder unter gewiſſen Vorausſetzungen die Ueber-
nahme der Haftpflicht für den Verluſt von eingeſchriebenen
Briefſendungen ablehnen durften, iſt fortgefallen.

4. Jm Verkehr mit verſchiedenen Ländern iſt der Meiſt-
betrag der Poſtanweiſungen ſowie der Meiſtbetrag der
bei Brief- oder Paketſendungen zugelaſſenen Nach nahmen auf
eine dem Betrage von 800 Mk. entſprechende Summe erhöht
worden. Jm Verkehr mit Dänemark ſind Poſtaufträge
bis zum Betrage von 720 Kronen neu zugelaſſen worden.

5. Bei Wertbriefen und Wertkäſtchen iſt die Be
fugnis zur nachträglichoen Aenderung der Aufſchrift nicht mehr auf
Sendungen mit Wertangabe bis 10 000 Fr. beſchränkt. Bei Poſt
auftragsſendungen iſt die Zurückziehung der ganzen Sendung
oder einzelner Wertpapiere ſowie die Berichtigung irrtümlicher
Angaben auf dem Poſtauftragsformular geſtattet.

6. Poſt anweiſungen können auf Verlangen des Ab-
ſenders oder Empfängers auf telegraphiſchem Wege
nachgeſandt werden, wenn zwiſchen dem erſten und dem
neuen Beſtimmungslande ein Austauſch von telegraphiſchen Poſt-
anweiſungen beſteht; die Gebühr für die telegraphiſche Nach
ſendung wird von dem zu überweiſenden Betrag abgezogen. Die
Ueberweiſungstelegramme zu telegraphiſchen Poſt-
anweiſungen werden kürzer abgefaßt; dadurch verringert ſich die
Höhe der Gebühren.

7. Beim Paket verkehr ſind bezüglich der Erhebung der
Zuſchlagtaxe für Sperrgut und bezüglich der Ver
vackung erleichternde Beſtimmungen getroffen worden.
Mitteilungen auf dem Abſchnitte der Poſtpaketadreſſe ſind bei
Paketen nach allen am Vereins-Paketvertrage teilnehmenden
Ländern zugelaſſen worden. Der Abſender eines unbeſtellbaren
Pakets kann verlangen, daß die Sendung auf ſeine Rechnung und
Gefahr verkauft wird.

8. Nachnahmeſendungen jeder Art nach und vom
Auslande, ausgenommen Poſtfrachtſtücke im Verkehr mit
Frankreich, unterliegen dem Frankierungszwange.

1. Beilage zu Nr. 437 der Halleſchen Zeitung 18. September 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die Zulaſſung der nachträglichen Streichung oder Er-
mäßigung von Nachnahmen iſt auf eine größere Zahl von
Ländern ausgedehnt worden; eine Erhöhung des urſprünglichen
Nachnahmebetrags iſt in keinem Falle mehr ſtatthaft. Jm Ver
kehr mit Oeſterreich wird für Wertbriefe, die mit Nach-
nahme belaſtet ſind, vom Abſender dasſelbe Porto erhoben wie
für Wertbriefe ohne Nachnahme; von dem eingezogenen Betrage
wird eine Einziehungsgebühr von 10 Heller und die Poſt
anweiſungsgebühr abgezogen. Die Nachnahmebeträge auf Wert-
briefen nach Oeſterreich ſind in der Kronenwährung anzugeben.

9. Für Poſtauftragsſendungen nach dem Auslande
wird ein neues, aus zwei Teilen beſtehendes
Poſtauftragsformular ausgegeben. Der erſte Teil des
Formulars entſpricht dem bisherigen Poſtauftragsformular,
während der zweite, vom Abſender nach dem Vordruck
auszufüllende Teil dazu beſtimmt iſt, als Abrechnung
über die Erledigung des Poſtauftrags zu dienen. Das neue
Formular, deſſen Verkaufspreis auf 5 Pfg. für 10 Stück feſt-
geſetzt iſt, kann ſchon jetzt an den Poſtſchaltern bezogen, darf aber
erſt vom 1. Oktober ab benutzt werden. Jn den Händen des
Publikums befindliche alte Poſtauftragsformulare für
den Verkehr mit dem Auslande ſind vom 1. Oktober ab nicht
mehr zu benutzen; ſie werden an den Poſtſchaltern gegen neue
Formulare umgetauſcht.

10. Um im Verkehr mit anderen Ländern die Voraus-
frankierung von Antwortbriefen zu ermöglichen, werden Ant-
wortſcheine für das Ausland ausgegeben. Die Ein-
richtung iſt ſo gedacht, daß derjenige, der einem anderen die
Zahlung des Portos für einen Antwortbrief erſparen will, einen
Antwortſchein kauft und dem anderen im Briefe überſendet. Der
Empfänger des Antwortſcheins hat dieſen bei einer Poſtanſtalt
vorzulegen und erhält von ihr ein dem Werte von 25 Ct. ent
ſprechendes Landes-Poſtwertzeichen. Die Teilnahme an dem neuen
Dienſte iſt den Vereinspoſtverwaltungen freigeſtellt; welche
Länder an dem Austauſche von Antwortſcheinen teilnehmen,
kann an den Poſtſchaltern erfragt werden. Der Ver
kaufspreis eines Antwortſcheins iſt in Deutſchland auf
25 Pfg. feſtgeſetzt. Die Antwortſcheine werden im Reichspoſt
gebiete nur bei einigen großen Poſtämtern vorrätig gehalten,
können aber auch bei anderen Poſtanſtalten beſtellt werden. Es
dürfen nur ſolche Antwortſcheine benutzt werden, die
von der Poſtanſtalt vor dem Verkauf mit dem Tages-
ſtempel bedruckt worden ſind. Vom Ausland einge-
gangene Antwortſcheine können bei allen Poſtanſtalten des
Reichspoſtgebietes gegen Freimarken im Werte von 20 Pfg. für
jeden Antwortſchein umgetauſcht werden; auf Wunſch
werden für einen Antwortſchein mehrere Freimarken niederer
Werte verabfolgt. Der Umtauſch erfolgt auch durch die Brief-
beſteller.

11. Die vorſtehend unter 2. aufgeführten Aenderungen treten
vom 1. Oktober ab auch im inneren deutſchen Poſt-
verkehr in Kraft. Vom gleichen Zeitpunkt ab werden auf
ausdrückliches Verlangen des Aufgebers oder Empfängers auch
gewöhnliche Poſtanweiſungen im inneren deutſchen Poſtverkehr
telegraphiſch nachgeſandt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. September.

T Mitteilungen und Abhandlungen über Univerſität,
Kunſt und Theater finden unſere Leſer in beſonderen Rubriken
mit eigenen Ueberſchriften. W

Generalverſammlung der Kornhans- Genoſſenſchaft.
Montag mittag 1126 Uhr fand im Saale des Landwirtſchafts-

kammergebäudes unter dem Vorſitze des Herrn Amtsrat
Säuberlich-Gröbzig die 11. ordentliche General-Verſamm-
lung der Kornhaus-Genoſſenſchaft ſtatt. Herr Gutsbeſitzer
A. Schurig-Spielberg erſtattete den Jahresbericht. Am
1. Juli 1906 bezifferte ſich die Mitgliederzahl auf 121,
neu hinzu bezw. wieder eingetreten ſind 7 Mitglieder, ſo daß am
30. Juni 1907 ein Beſtand von 128 Mitgliedern zu verzeichnen
war, die mit 1534 Geſchäftsanteilen eine Haftſumme von 460 200 Mk.
übernommen haben. Daß auch eine Anzahl bereits ausgeſchieden
geweſener Mitglieder wieder neu eingetreten ſind, iſt als ein
erfreulicher Beweis dafür anzuſehen, daß durch den Zuſammenſchluß
der Kornhaus-Genoſſenſchaft mit der Zentral-Genoſſenſchaft zum Bezuge
land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel das Vertrauen der Landwirte zu
dieſem genoſſenſchaftlichen Unternehmen eine weſentliche Stärkung
erfahren hat, was auch daraus hervorgeht, daß weitere Neu bezw.
Wiederanmeldungen in Ausſicht ſtehen. Auch die Umſatzziffern
deuten darauf hin. Es wurden umgeſetzt: 182 484 Ztr. Getreide und
Hülſenfrüchte, 81 900 Ztr. Futtermittel, 96 570 Ztr. Düngemittel,
11866 Ztr. Sämereien und Sonſtiges im Geſamtwerte von
2 832 864,35 Mk.

Auch das finanzielle Ergebnis darf als befriedigend bezeichnet
werden inſofern, als die Bilanz nach mehrfachen Abſchreibungen und
Zurückſtellungen für eventuellen Ausfall an Außenſtänden mit einem
Reingewinn von 7945,01 Mk. abſchließt. Aufſichtsrat und Vorſtand
ſchlugen der Generalverſammlung vor, aus dieſem Betrage 4 Proz.
auf die Geſchäftsanteile zuzuſchlagen, die dadurch auf 85,27 Mk. pro
Anteil anwachſen und den Reſt als Waren-Rückvergütung auf die
Bezüge der Mitglieder an Futter- und Düngemitteln in bar auszu
zahlen. Dem Vorſchlage wurde einſtimmig entſprochen.

Die Buch und Geſchäftsführung wurde von einem Reviſor
des Verbandes landw. Genoſſenſchaften vorgenommen, worüber
Herr Direktor Roderwald eingehend berichtet. Auf Antrag des
Herrn Grafen von Hohenthal wurde die Jahresrechnung ge-
nehmigt und die Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates
ausgeſprochen. Auch die Vorſchläge des Vorſtandes und Auf-
ſichtrates bezüglich der Gewinnverteilung fanden die einſtimmige
Annahme der Verſammlung.

Der 4. Punkt der Tagesordnung: Wahl von drei Aufſichts
ratsmitgliedern an Stelle der ausſcheidenden Herren Amtsrat
Säuberlich-Gröbzig, Hauptmann R. Rehfeld- Wörmlitz und
Rittergutsbeſitzer A. SchröderEtzdorf fand dadurch ſeine Er
ledigung, daß auf Vorſchlag des Herrn Rittergutsbeſitzers Hubbe
Kaltenmark die Herren durch Zuruf wiedergewählt wurden. Auf
die gleiche Weiſe wurde Herr Amksvorſteher Niele Starſiedel
in den Vorſtand wieder- und Herr Direktor Roderwald-
meugewählt. Eine durch den Zuſammenſchluß mit der Zentral-

Genoſſenſchaft
einſtimmige Annahme. Mit Worten des Dankes
Vorſitzende die Verſammlung.

notwendig gewordene Statutenveränderung fand
ſchloß der

Reifeprüfung an der Latina. Ein lebhaftes Menſchen
gewimmel herrſchte heute mittag in unſeren Franckeſchen
Stiftungen am roten Tor oben. Alle Freunde und Bekannten
der Oberprimaner, die ſich am heutigen Tage der Abiturienten-
prüfung zu unterziehen haben, waren mit großen und kleinen
Lorbeerkränzen erſchienen, um die Mulis gebührend zu feiern.
Von den Abiturienten wurden vom mündlichen Examen befreit:
Hans Vetter, Günther Herricht, Herm. König, Karl Kunze,
Paul Taube, Fritz Gedath, Erich Peter, Georg Hörig, Wilhelm
Nichtitz. Bei Schluß der Redaktion dauerte das mündliche
Examen noch an.

Ueber die rote Eſſener Woche
alle Einzelheiten zu veröffentlichen, würde ſich als Grauſam-
keit gegen ein gebildetes Leſepublikum und als unentſchuld
bare Raumverſchwendung charakteriſieren. Wir werden
daher nur die auffälligſten Vorgänge mitteilen und ſeinerzeit
die Tagung in einem Geſamtrückblicke betrachten und
beurteilen.

Die neue Marktordnung vom Februar d. Js. bildete
geſtern wieder den Gegenſtand mehrerer Berufungsverhand-
lungen vor dem hieſigen Schöffangericht. Drei Obſthändlerinnen
aus Nehlitz und Petersberg hatten Strafbefehle über je 5 Mk.
erhalten, weil ſie in der Zeit von 3 bis 4 Uhr nachts, alſo vor
Beginn des eigentlichen Marktverkehrs, Kirſchen korbweiſe an
Wiederverkäufer abgegeben hatten, obwohl die neue Marktordnung
nur noch Verkauf nach geeichtem Hohlmaß oder nach Zahl
oder Gewicht geſtattet. Auf den Körben war allerdings in farbigen
Zeichen der Jnhalt nach Litern angegebqn. Aber dieſe von den
Händlern ſelbſt angebrachten Zeichen bieten, da die Körbe nicht
geeicht ſind, für den wirklichen Jnhalt keine ſichere Gewähr. Nach
der Ausſage eines Polizeiſergeanten enthält ein Korb, der dem
Zeichen nach 12 Liter enthalten ſoll, mitunter nur 10 oder gar
9 Litr. Amtsanwaltſchaft wie Gerichtshof ſtellten ſich in den Ver
handlungen wieder auf denſelben Standpunkt wie früher. Die
Marktordnung ſei in erſter Linie auf den Schutz der kaufenden
Bevölkerung berechnet, während c ſich in den vorliegenden Fällen
um Verkauf an Zwiſchenhändlern, und zwar vor Beginn des
eigentlichen Marktverkehrs handle. Ueber die Zeitdauer des
Wochenmarktes ſage die neue Marktordnung nur ganz allgemein:
„Der Wochenmarkt währt von morgens früh bis 1 Uhr mittags.“
Die Zeit von 3 bis 4 Uhr aber ſei noch zu den Nachtſtunden zu
zählen, auch während des Sommers. Der Amtsanwalt äußerte,
die neue Verordnung würde, wenn ſie auch auf den Zwiſchenhandel
in dieſen Stunden angewandt werden ſollte, eine Erſchwerung des
Handels herbeiführen, denn es ſei hier bei dem ſtarken Andrang
der Wiederverkäufer nicht wohl möglich, den Jnhalt der Körbe erſt
mit großem Zeitvarluſt und ſonſtigen Umſtändlichkeiten auszu
packen und vorzuwiegen oder vorzumeſſen. Wollten die Zwiſchen
händler, ſtatt Zeit zu verlieren, lieber das Riſiko etwaiger
Differenzen zwiſchen angeblichem und tatſächlichem Jnhalt der
Körbe auf ſich nehmen, ſo ſei das dann ihre eigene Sache. Jn
der Urteilsbegründung wurden die drei Händlerinnen aber nach-
drücklichſt verwarnt, nicht auch während des eigentlichen Markt-
verkehrs und im Handel mit Konſumenten das Obſt noch korb
weiſe zu verkaufen. Dann müſſe nach dem Wortlaut der Ver-
ordnung das Obſt vorgewogen oder vorgezählt oder in geeichtem
Hohlmaß vorgemeſſen werden. Anderenfalls würden die Händ-
lerinnqn ſich unbedingt ſtrafbar machen.

Für Briefmarkenſammler dürfte die Mitteilung von
Intereſſe ſein, daß Mitte Oktober ein SenfKatalog mit
ganz neuer textlicher Anordnung erſcheint, der in ſeiner Nume-
rierung von den bisherigen Katalogen ſehr abweicht. Siehe
Anzeige.

Geſchäftseröffnung. Herr Emil Wüſt er eröffnet heute
Neue Promenade la ein neues Viktualiengeſchäft und empfiehlt
ſich beſtens. Siehe Anzeige.

Zirkus Norton Smith veranſtaltet am kommenden Mittwoch
nachmittag 4 Uhr ſeine letzte Kinder- und Familien Vorſtellung zu
halben Preiſen für Kinder. Die Billettpreiſe ſind ohnehin ſchon
bedeutend herabgeſetzt. Der Zirkus verbleibt nur noch dieſe Woche in
Halle. Auch Mittwoch nachmittag tritt der weltberühmte Pferdebändiger
Profeſſor Smith auf.

Apollo-Theater. Jm Apollo-Theater hatte ſich geſtern
abend, wie nicht anders zu erwarten, ein zahlreiches Publikum
eingefunden. Aus dem neuen Spielplan iſt beſonders der
Humoriſt Walter Bährmann mit ſeinen eigenen Vor-
trägen zu erwähnen. Er fand mit den Satiren „So leben wir“,
„Jm neuen Reichstag“ und „Lüge doch nicht“ viel Beifall. Auch
Dröſes Velograph und die Künſtler Alcide und
Alberti mit ihrem Bühnenluftakt, ſowie die Guerro-
Mexiko-Truppe mit ihrer ſtaunenerregenden körperlichen
Gewandtheit ſind lobend zu erwähnen. Das Ereignis des
Tages waren aber natürlich die internationalen
Ringkämpfe. Geſtern abend rangen acht Herren mitein-
ander. Zuerſt der Leipziger Schmidt mit dem Schweizer
Bernard, von dem er in 5 Minuten 8 Sekunden geworfen
wurde. Der intereſſanteſte, an Zwiſchenfällen höchſt reiche
Kampf war der nun folgende zweite zwiſchen dem Schleſier
Spitzer mit dem Schweden Chriſtenſen. Nach hart-
näckigem Kampfe, bei dem dem Schweden ſtets die Gefahr des
Unterliegens drohte, beſiegte er den Schleſier doch in 15 Minuten
15 Sekunden. Der Neger Salvator aus Braſilien warf den
Warſchauer Lewitzky in 5 Minuten. Zuletzt kam der deutſche
Weltmeiſterſchaftsringer Weber mit Charles Jackſon-
Kanada an die Reihe. Auch dieſer Kampf forderte große Auf-
merkſamkeit und zeigte große körperliche Gewandtheit und
tählerne Muskeln. Der Deutſche ſchlug den Nordamerikaner in
16 Minuten 50 Sekunden. Heute abend Fortſetzung der
Ringkämpfe, u. a. der altberühmte deutſche Meiſterringer
Eberle gegen den ſchweren Dänen Paulſen.

Jn Süßmilchs Walhallatheater ſiegte geſtern abend Albert
Hein, Weltmeiſter im Mittelgewicht 2c., gegen H. Walters, England
in 61 Minuten durch Untergriff von hinten mit Halb-Nelſon. Heute
abend ringt Stanislaus Michaelſen, Champion von Süd-
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rußland, Schüler vom Weltmeiſterſchaftsringer Padubny, ger
9Albert Hein um die von letzterem ausgeſetzte Prämie von 1000 Mk.

Die Herausforderung von Herrn Albert Hein hat in Sportkreiſen die
größte Beachtung gefunden, ſo haben ſich unter anderen Herr Welt
meiſterſchaftsringer Jakob Koch und der beſtens bekannte
Ringer Herr Sturm aus Berlin gemeldet. Jm ganzen ſind bis
jetzt neun Meldungen eingelaufen. Auch der übrige Teil des
neuen Spielplanes findet viel Beifall.

Kunſtſchütze Süßmilch. Der unſeren Leſern beſtens bekannte
Kunſtſchütze Erich Süßmilch war während der Dauer der Deutſchen
irmee, Marine und Kolonialausſtellung in Berlin als ſolcher an
geſtellt. Er hatte die hohe Ehre, am 15. Mai er. vor unſerem Kron
prinzen Proben ſeiner Kunſtfertigkeit abzulegen. Am 15. September,
am Schlußtage genannter Ausſtellung, wurde Herr Süßmilch für ſeine
vorzüglichen Leiſtungen mit der ſilbernen Medaille am Bande,
welche das Bildnis des Kronprinzen trägt, ausgezeichnet.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Am Sonnabend nachmittag verſammelten ſich die Mitglieder mit
Familienangehörigen, um die höchſt intereſſante und vortreff
lich eingerichtete Wäſcherei am Galgenberge zu beſichtigen. Die
Führung und Erläuterung übernahm in freundlicher Weiſe der
Beſitzer, Herr Martin Börner. Derſelbe überreichte ſodann den
Damen als Andenken des Beſuchs Geſchenke, während er bei dem
im Reſtaurant „Lüderitz Berg“ folgenden zwangloſen geſelligen
Zuſammenſein der Gaſtgeber der Herren war.

Verbandstage der Feuerbeſtattungsvereine. Der in dieſem
Frühjahr in Magdeburg begründete Verband der Feuer-
beſtattungsvereine der Provinz Sachſen hält ſeine zweite Ver-
ſammlung am künftigen Sonntag, den 22. d. M., 11 Uhr vor-
mittags hier in Halle, Hotel „Goldene Kugel“, ab. Die Tages-
ordnung umfaßt: 1. Feſtlegung der Satzungen; 2. Stellungnahme
zum preußiſchen Verbandstage; 3. Werbearbeit in der Provinz.
An die Beratungen ſchließt ſich um 118 Uhr ein gemeinſames
Mittageſſen. Die Mitglieder des hieſigen Vereins ſind bei
dieſem Verbandstage willkommen. Die Vorſtände aller
preußiſchen Vereine treten in Berlin am 6. Oktober vorausſicht-
lich im Reichstagsgebäude zuſammen. Außer einer Beſichtigung
der zur gleichen Zeit dort ſtattfindenden Hygiene-Ausſtellung, auf
welcher auch die Feuerbeſtattung vertreten ſein wird, ſoll hier
die Beratung über die weitere Bewegung in Preußen und über
das neuerbaute Krematorium in Hagen ſtattfinden. Der hieſige
Verein entſendet als Vertreter nach Berlin ſeine drei Vor-
ſitzer, die Herren wiſſenſchaftlicher Lehrer Waldſtein, Pro-
feſſor Dr. Baumert und Stadtrat Dr. Tepelmann.

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 begeht ſein diesjähriges Stiftungsfeſt
am Sonnabend, den 19. Oktober in ſämtlichen Räumen des
„Pfälzer Schießgrabens“. Jm nächſten Jahre kann der Verein
auf ſein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken.

Königskegeln. Am nächſten Sonntag, den 22. September,
findet das diesjährige Königskegeln des Keglerbundes für Halle a. S.
und Umgegend auf den Bahnen im Pilſener Kaiſerquell, Kl. Sandberg 12,
und Böhmes Reſtaurant, Friedrichſtr. 23, ſtatt. Hierzu ſind aus den
Kaſſenbeſtänden des Bundes für die ſämtlichen Mitglieder desſelben
Preiſe ausgeſetzt dieſelben ſind von nächſten Mittwoch ab im Schau
fenſter des Zigarrengeſchäfts des Herrn Rich. M. Knappe, Leipzigerſtr. 14,
ausgeſtellt.

Todesſprung einer Offiziersfrau. Jn Berlin hat ſich in
der Schillerſtraße am Sonntag früh ein ſchrecklicher Vorgang ab-
geſpielt, der auch weite Kreiſe in Halle und Merſeburg aufs
tiefſte erſchüttern wird, da es ſich um eine Dame handelt, deren
Gatte bis vor kurzem unſerem Füſilier- Regiment Nr. 36 an-
gehörte und nebſt ſeiner unglücklichen Frau ſich allgemeinſter
Verehrung und Wertſchätzung erfreute. Jn Berliner Blättern
leſen wir nämlich, daß ſich in einem Anfall von Schwermut dort
die 28jährige Frau des Majors im Generalſtabe Robert
Wegner aus dem Fenſter ihrer im zweiten Stock belegenen
Wohnung auf den Hof hinabgeſtürzt habe, wo ſie mit zer-
ſchmettertem Schädel tot liegen blieb. Frau Wegner, eine ge-
borene v. Kreuznach, war ſeit neun Jahren mit ihrem um
.20 Jahre älteren Ehemann in kinderloſer Ehe verheiratet. Da
ſich bei ihr ſchon vor längerer Zeit Spuren von Tiefſinn zeigten,
wurde ſie Mitte Auguſt nach einem Sanatorium in Schlachten-
ſee gebracht, von wo ſie erſt vor drei Tagen in Begleitung einer
Anſtaltsſchweſter zurückkehrte. Obgleich ſie fortwährend be-
aufſichtigt wurde, gelang es ihr doch, am Sonntag früh 7 Uhr in
einem unbewachten Augenblick freiwillig aus dem Leben zu
ſcheiden. Sie ſtürzte ſich, nur mit dem Hemd bekleidet, aus dem
Fenſter des Schlafzimmers auf den Hof hinab. Hausbewohner
eilten herbei und fanden die Aermſte leblos in einer Blutlache
liegend vor. Ein requirierter Arzt konnte nur den bereits ein-
getretenen Tod feſtſtellen. Major Wegner iſt ſeit Anfang des
Jahres zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahnabteilung des
Großen Generalſtabes kommandiert, und zwar mit der Uniform
des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36.

Selbſtmorde und kein Ende. Geſtern morgen wurden auf
einer Promenadenbank auf der Peißnitz ein grauer Damenmantel,
ein weiß- und grünkarierter Strohhut, ein ſchwarzer Regen-
ſchirm, ein Paar ſchwarze halbe Zwirnhandſchuhe, ſowie ein kleines
Handtäſchchen mit Schlüſſeln, einem Portemonnaie und einer
in Braunlage aufgenommenen Herrenphotographie gefunden. Die
Sachen ſind als dem hier in Stellung befindlichen 20 Jahre alten
Dienſtmädchen Friederike Ecke aus Wansleben gehörig, qrmittelt
worden.
die Peißnitzbrücke paſſiert. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.
Nach den auf der Herrenphotographie gemachten Bleiſtiftauf-
zeichnungen wird der Träger der Photographie als Urſache, daß
ſie denn Tod in der Saale geſucht hat, geſchildert.

Schwere Fußverletzung. Jn die hieſige Königliche Klinik
wurde u. a. eingeliefert der Förſter des Freiherrn von Fritſch
auf Goddula bei Dürrenberg, Herr Marr. M. befand ſich vor
kurzem auf einem Geſchirr, deſſen Pferde infolge Scheuwerdens
durchgingen. Dabei geriet der Wagen ſo dicht an einen
Kaſtanienbaum, daß der auf dieſer Seite ſitzende Förſter mit
dem einen Fuß zwiſchen Baum und Wagen geriet. Er erlitt
einen Bruch über dem Fußgelenk.

Verunglückt. Der Geſchirrführer Friedrich Henze brach
geſtern nachmittag durch Sturz eines Pferdes beim Transport
ciner Dreſchmaſchine auf dem an der Mötzlicherſtraße gelegenen
fiskaliſchem Acker den rechten Unterſchenkel. H. wurde mittelſt
ſtädtiſchen Krankenwagens dem Diakoniſſenhauſe zugeführt.

Schlägerei. Jm Hinterhauſe des Grundſtücks An der
Moritzkirche 5 gerieten geſtern abend zwei dort wohnende
Männer, die angetrunken waren, in Streit, der alsbald in
Tätlichkeiten ausartete. Die beiden Männer wälzten ſich auf
dem Erdboden herum und würgten ſich gegenſeitig. Die Ange-
hörigen derſelben ſtanden umher und ſchrien aus vollem Halſe.
Es entſtand dadurch ein Skandal, der die ganze Gegend be
herrſchte. Endlich ſprangen Männer hinzu, die die Wütenden
auseinander brachten. Ein hinzugerufener Polizeibeamter ſtellte
die Berſonalien der beiden feſt, die nun wohl ein Strafmandat
zu gewärtigen haben.

Unfall. Am Montag abend ſtürzte infolge Ausgleitens
auf den Schienen der elektriſchen Bahn Ecke Poſt- und Gr. Stein
ſtraße ein Pferd des Abfuhrunternehmers Dehoff. Perſonen
wurden nicht verletzt. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

Waſſerrohrbruch. Infolge der Kanaliſationsarbeiten iſt
Wo gee Eröllwitzerſtraße das Hauptrohr der Waſſerleitung ge
rochen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 16. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen

Das Mädchen war weiß gekleidet und hat gegen 6 Uhr

koks geſtellt 2761 Wagen von ie 10 t Ladegewicht: nicht geſtellt ſind 2.

Schwurgerichtsſfitzung in Halle a. S.
Jn der am 23. September 1907 beginnenden Sitzungsperiode des

Schwurgerichts zu Halle a. S. kommen folgende Sachen zur Ver-
handlung

1. am 23. September er. vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter
Auguſt Karl Grahl wegen Betrugs und ſchwerer
Urkundenfälſchung;2. am 24. September er. vormittags 9 Uhr gegen den Schloſſer
Kurt Kohl in Niemberg wegen verſuchten Totſchlags;

3. am 25. September er. vormittags 9 Uhr gegen den Zimmer
mann Hermann Glowaſchowska in Kötſchau wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg;

4. am 26. September cr. vormittags 9 Uhr gegen den Maurer
Auguſt Hermann Jährmann in Hohenleina wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens und verſuchter Notzucht;

5. am 27. September er. vormittags 9 Uhr gegen den Schaffner
Robert Bonkhaus in Kloſtermansfeld,

6. am 27. September er. vormittags 9 Uhr gegen a) den Arbeier
Wilhelm Treizel in Halle a. S. und b) den Arbeiter Franz
Böhme in Halle a. S. wegen Raubes;

7. am 28. September cr. vormittags 9 Uhr gegen den Maurer
Karl Saalfeld in Oberteutſchenthal wegen Meineides.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 17. September 1907.

Dividende ins x
1ries laut vor. lag kuss ger

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conr. 322 9 Stadt- Anleibe von 1882 v. 10 38 94,506
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. i z c
iaſſerhe 342 90 Sfadt-Anſeide von 1886 a m. o 3 4566

e eallesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1912 m. o 7 99,500Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe van 1900, a 5 70Halletche 332 90 Stadt-Anſeine v. 1900, Serie Il u. 35 9, 90B
Akener 32 96 Stadt- Anleihe g. 77Erfurter 392 90 Stadt-Anſeide u. i 35Erfurter 4 90 StadtAnleihe l von 1893 Na u. o h n
Erfarter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. o mHalberstädter 392 90 Stodt- Anleihe verschied. 33 31.906
Haumborger 352 9 Stadt Anleihe m u. 35 33
Zerbster 32 90 Stadt- Anleihe ehe zlandschaftliche 352 90 Lentral-Pfandbriefe u. 1 3 S 7
Landschaftliche 3 26 Zentral-Pfandbriefe a u. 3 uFöchsische 4 90 landschaftliche Pfangdbriefe b u.
Söchsische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) a a. e
Sächsiche 392 9 landschaftliche Pfandbriefs 2Sächsische 3 90 landschaftſiche Pfandbriefe a n. 3 83,50b
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. 5 85
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 3 i 90,006
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammenderfer Papierfabrit 4 90 Anleihe u. 4 96 096
Ammendorfer Papierfabrik 4“2 Anleihe u. 7 4101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückr. 10396 i e e
Brockdorf-Rietlebener Bergbau-Verein 4 9 Feil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 v. o I 95,500
Consoſid. Hallesche Pfännerschafis-Anfeine r. 4Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 64 95,506
kilenburger Kaffun-Manuf. 49 96 H.-I. r. 102 90 u. o 4 29,006
kisenacher Manmezwnzpinverel 492 90 Obligat.

rückz. mit 102 95 u. 48 95,756Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. i 4 97,906
Grube Gläückauf 452 90 Obligafionen a u. l l
Halle-Hetfstedter 392 90 Ed. Ob V lHalle-Hettstedter 412 90 Eb. Ob u. 455 99.756Haſlesche Stradenbahn 4 90 b. v. 95,996Kyffhäuserbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4Naumburger Braunkoblen abg. Hypoth.-An. u.
Sschtisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Scholdr. u. 4 5
Ichaisch. Thür. Braunk.-Feru. H. Anl. rüdz. 1029 r. 4
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüctz. 10050 u. o 4 96,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 496 Anleibe v. 1890 y u. 4 h
Werschen-Weißenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1898 o. lio I rWersthen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. V 7 4 e
Zeitrer Paraff. u. Soſaröſtabrik Anfeine u. 4 98,500

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien 7 81 4 152,50b6Spar- und Vorschubbant- Aktien 2 2 4 57,00 bAmmendorfer Papierfabrik-Aktien 17 l hBernburger Maschinenfabrit-Atieo 9 9 4 n aCröllwitter Papierfabrit- Aktien 14 S eCönnerner Malzfabrik- Aktien s 9 4 180,006Dörstewſta-Rattmannsdorter Braunt.-lod.-Ahktlen 2 60, 90B
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien 5 2 rkilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien r 6 84 I18,906
Eisenwerk Brünner- Aktien 15 154 1150,90BGlauziger Zuckerfabrik- Aktien s 94 129,50B
Halle-Hettrtedter Eisenbahn- Aktien Lit. A, bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4 4 eHallesche Axtien-Bierbrauere- Aktien 10 5 5 4 99,90BHallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344 SoHallesche Strabenbahn- Aktien 658 82 4 120,50B
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 h
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 4 148.606
Körbisdorfer Zucherfabrit-Abtfen 7 9 4 144.006Kytthöuserbütte Aktien u 13 0 4bandsberger Malzfabrik- Aktien 18 7Haumburger Braunkohblen- Aktien 12 144 205,006
Niemberger NMalzfabrik- Aktien o 7 4 hHienburger Schlobmölrerei- Aktien 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 1390,006
Söchs.-Ihür, Braunkohblen-St.- Aktien 3 3 4Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 13 4 241,256
Wegelin Hübner- Aktien 8 10 4 147.760Werschen-Welßenfelser Braunkohlen-Aktien 16 16 4 245,00B
Zeitner Maschinenfabrik- Aktien (Schasde) 190 4
Leitrer Paratfin- und Solarölfabrik-Aktien i 114 (179,59B
Zuckerraftinerie Halle Aktien 10 2 6 eBruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Dinzen 90. 18 o. I. 46006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35.4 oGottfried Lindner, Aktiengesellschaft J 6 8 4 119,000

jge. 217,000

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 14. September 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 861 956 000 Zun. 4 543 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 91 936 000 Zun. 245 000
do. an Noten anderer Banken 20 826 000 Zun. 5 240 000
do. an Wechſeln 1 082 298 000 Zun. 21 386 000

h

S 5 an Lombardforderungen 71 150 000 Zun. 1359 000
do. an Effekten 59 312 000 Zun. 11 977 000
do. an ſonſtigen Aktiven „112 196 000 Zun. 1 093 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten

11. der ſonſt. tägl. fälligen
1 406 296 000 Zun. 13 110 000

Verbindlichkeiten 6505 024 000Zun. 57 465 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 53 540 000 Zun. 3 479 000

Die Bank verfügt über eine ſteuerfreie Notenreſerve von 41 251 000
gegen eine ſolche von 18 113 000 am 7. September und gegen eine
ſolche von 24 044 000 am 15. Sevtember 1906.

y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh der Deutſchen Tiefbohr geſellſchaft zu Nord-
hauſen abermals ein Kalifeld in den Gemarkungen Reifenſtein
und Oberorſchel im Kreiſe Worbis.

y. Gewerkſchaft Heldrungen. Das Berliner Bureau der
Gewerkſchaft Heldrungen teilt mit Der Vorſitzende des Grubenvorſtandes,
Bergwerksbeſitzer Emil Sauer, hat ſeinen Aufenthalt im Auslande ab

ebrochen und für heute, Dienstag, eine Vorſtandsberatung unter
der Leiter der Schachtarbeiten auf Heldrungen angeordnet,

nach welcher den Gewerken ein ausführlicher Bericht zugehen ſoll. Um
indeſſen die Gewerken bis zur Herſtellung des Berichts nicht in Un
gewißheit zu laſſen, erſucht der Vorſitzende Emil Sauer, zu berichten,
daß die Waſſerzuflüſſe, welche bis Sonnabend noch etwa Dezember 19,95.

1 obm betrugen, inzwiſchen erheblich zurückgegangen ſind, ſo
daß Ausſicht beſteht, den Schacht zu erhalten. Ferner ſoll auch der
Fabrikbetrieb durchgeführt werden, da genügende Mengen vor
Rohſalzen lagern, um einen rentabeln Fabrikbetzieb zuzulaſſen.

y. Kaliwerk Neu-Bleicherode. Wie die Verwaltung mit-
teilt, nahmen die Abteufarbeiten einen vegelmäßigen und guten
Fortgang. Der Schacht erreichte am 12. September eine Teufe
von 300 Metern. Der Waſſerabfluß erfolgte am 18. Juni bei
einer Teufe von 168 Metern. Der Schacht iſt bis 175 Meter in
Tübbings ausgebaut und ſteht von da ab bis 257 Meter in
Mauerung. Wenn keine beſonderen Störungen eintreten, iſt
das Auffahren des Salzlagers gegen Mitte Dezember zu erwarten.,

—-y. Akkumulatoren- und Elektrizitätswerke vorm. W. A.
Boeſe u. Co. in Berlin. Die Verwaltung erklärt, daß der Umfang
der Geſchäfte des Unternehmens auch im laufenden Jahre in der
Zunahme begriffen ſei.

Staßfurter chemiſche Fabrik vorm. Vorſter u. Grüneberg
Akt.Geſ. Die Verwaltung beantragt für das Geſchäftsjahr
1906/07 die Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
(wie in den fünf vorangegangenen Jahren) bei der am 2. No-
vember ſtattfindenden Generalverſammlung.

y. Lauchhammer, A.G. in Lauchhammer bei Rieſa. Der
Abſchluß des am 30. Juni beendeten Geſchäftsjahres läßt die
Verteilung von 14 Prozent (i. V. 11 Prozent) Dividende
zu nach Vornahme von 1017371 M (802 444 Abſchreibungen.
Für Neubauten werden 300 000 C (250 000 für den Be-
amten- und Arbeiterfonds 150 000 C (85 000 zurückgeſtellt.
Die außerordentliche Reſerve erhält 100 000 (100 000
zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 117909
(67 622

y. Faſſoneiſenwalzwerk Mannſtädt. Jn der Generalver-
ſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß die zwei erſten Monate
des neuen Jahres einen erheblich höheren Gewinn als im
Vorjahr erbracht haben. Das Werk iſt für Monate noch zu
lohnenden Preiſen mit Arbeit hinreichend verſehen.

Der Verband niederrheiniſcher Samt- und Plüſch-
fabrikanten in Krefeld hat, wie der „Konf.“ mitteilt, in ſeiner
letzten Generalverſammlung eine weitere Preiserhöhung
von 4 Proz. für glatte Samte und Plüſche beſchloſſen, die
ſofort in Kraft tritt und bis Ende des Jahres dauert.

y. Aktiengeſellſchaft für Eiſeninduſtrie und Brückenbau,
vormals Joh. Caſpar Harkort in Duisburg. Die Direktion teilt
auf eine Anfrage mit, daß die Geſellſchaft ſowohl im Brücken als
auch im Wagenbau gut beſchäftigt iſt. Ueber das vorausſichtliche
Ergebnis des laufenden Jahres ließe ſich bei der Eigenart des
Betriebes indeſſen noch nichts ſagen.

y. Concordia, Chemiſche Fabrik Leopoldshall. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß in der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 13 Prozent auf das ganze Aktien-
kapital von 2 100 000 Mk. bei 94 765 Mk. Abſchreibungen vov-
zuſchlagen.

W. Roheiſenſyndikat. Eiſenwerk Kraft. Wie die „Köln.,
Ztg.“ hört, ſind die Bemühungen des Roheiſenſyndikats, mit dem
Eiſenwerk Kraft zu einer Verſtändigung zu gelangen, an der
Haltung des letzteren geſcheitert. Die Verhandlungen ſind daher
geſtern abgebrochen worden.

HiberniaAktien. Die Aktien der HiberniaBergwerksgeſell-
ſchaft ſollen heute, Dienstag, wieder notiert werden.

Gewerkſchaft Saalburg in Goslar. Der Vorſtand ladet
die Gewerken zu einer Gewerkenverſammlung auf den 28. September
ein. Auf der Tagesordnung ſteht auch ein Antrag auf Bewilligung
von Betriebsmitteln.

Dividendenſchätzungen. Brau haus Nürnberg wieder
9 Lindener Aktienbrauerei 16-18 (i. V. 18

Jahresabſchlüfſſe von Aktienzuckerfabriken pro 1906,/07.
Die Zuckerfabrik Koſten (Akt.-Kap. 917 500 Reſerve 225 468
Mark) erzielte nach 53 697 Abſchreibungen 329 707 C. Rein-
gewinn. Der Reingewinn der Zuckerfabrik Fallersleben
(Akt.-Kap. 858 000 Reſerve 85 800 beträgt nach 21 127
Abſchreibungen 55 550 A. Die Zuckerfabrik Groß-Düngen
(Akt.-Kap. 540 000 Reſerve 52 176 erübrigt bei 28 224
Abſchreibungen nur 200 Reingewinn. Bei der Zuckerfabrik
Trendelbuſch bei Helmſtedt (Akt.-Kap. 490 500 Reſerve
70 816 reſultierte nach 43 348 Abſchreibungen nur ein
Betriebsüberſchuß von 154 abgeſehen von 688 Vortrag aus
1905/06. Die Zuckerfabrik Greußen verzeichnet, nachdem
37 040 abgeſchrieben ſind, einen Reingewinn von 39 768 bei
472 500 Aktienkapital und 119 176 A. Reſerven. Bei allen
dieſen im „Reichsanz.“ veröffentlichten Jahresabſchlüſſen fehlt die
geſonderte Angabe der für die Rüben gezahlten Beträge. Die
Zuckerfabrik Ohlendorf, Bahnhof Oſterwald, veröffentlicht
ein Gewinn und Verluſtkonto überhaupt nicht, ſondern nur eine
Bilanz, die bei 370 800 Aktienkapital und 60 000 Reſerve
mit 574 C Gewinnſaldo abſchließt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Kaufmann Wilhelm Marquardt, in Firma Gebr. Klepp

Nachf., in Magdeburg. Nachlaß der Marie Clara verehel. Rothe,
verw. gew. Kratzſch, geb. Blail in Baldenhain. Nachlaß des Händl rs
Hermann Heinrich Gebauer in Dorndorf. Sattler Artur Schmidt
in Ziegenrück. Gewerbebank Raguhn, e. G. m. u. H., in
Raguhn. Anna Marie Louiſe von Hauſen, Jnhaberin eines
Warenabzahlungsgeſchäftes in Leipzig. Firma Weidaer Auto-
mobilwerke Schmidt Kellner, Jnhaber Kaufmann Georg
Kellner ſowie Jngenieur Heinrich Schmidt, in Weida.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
16. September er. traf ein Kahn Nr. 73, Schiffer Ackermann, mit
Stückgut von Hamburg.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
16. Septbr. 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 67 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 C. niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 65 AC,
niedrigſter Preis 55 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis
76 niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 65 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 67. niedrigſter Preis 64 C.

Zuckerberichte.
Magdevurg, 17. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--9,80.Kaghrrodunt excl. 759 Rend. 7,75-—-7,85. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62
Gem. Melis mit Sack 18,87--19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
September 20,106G, 20,25B. Jan.-März 20,256G, 20,85B.
Oktober 19,95G, 20,05B. Mai 20,556G, 20,60B.
Oktober Dezember 19,95G, 20,00B. Auguſt 29,85G, 20,90B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 17. Septbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,30. März 20,30.
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Oktober 20,05. Mai 20,55.
Auguſt 20,85,
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,25 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 17. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,80 ab Hamburg. 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,95 C. ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 224,25 Okt. 223,50 Dez. 223,50 C
Koggen per Sept. 206,50 Okt. 202,00 Dez. 196,75
Hafer per Sept. 173,25 Dez. 171,00 c.
Mais per Sept. 147,50 Dez. 152,50
Rüböl per Sept. Oktbr. 78,70 A. Dez. 75,30

Börſe von Berlin vom 17. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe zeigte bei Eröffnung eine ziemlich luſtloſe Hal-
tung bei meiſt abbröckklnden Kurſen. Man war im Gegenſatz
zu den letzten Tagen geneigt, ungünſtigen Nachrichten mehr Ein
fluß auf die Geſtaltung der Tendenz einzuräumen. So blieben
der relativ günſtige Bankausweis ſowie die befriedigenden Mit
teilungen in verſchiedenen jüngſt ſtattgefundenen Generalver
ſammlungen über die Lage der Eiſeninduſtrie unbeachtet, wogegen
die Spekulation ſich über den Abbruch der Verhandlungen zwiſchen
dem Roheiſenſhndikat und dem Eiſenwerk Kraft verſtimmt zgigte.
Der Montanaktienmarkt eröffnete daraufhin zu niedrigeren
Kurſen, beſonders für Deutſch-Luxemburger und Rheinſtahl, die
1,70 bezw. 1,40 verloren. Doch erfuhren die meiſten Werte
ſpäter eine leichte Beſſerung. Kohlenaktien neigten gleichfalls
zur Schwäche, konnten aber ſpäter einen Teil der anfänglichen
Einhußen zurückgewinnen. Die Kursbewegung in Banken war
anfangs unregelmäßig; geringen Steigerungen ſtanden mäßige
Abſchwächungen gegenüber. Das Geſchäft war jedoch auch auf
dieſem Gebiete gering, zumal man wegen des morgigen jüdiſchen
Feiertags Zurückhaltung beobachtete. Für Bahnen und Schiff
fahrtsaktien beſtand wenig Jntereſſe; auf öſterreichiſche Werte
drückte anfangs das ſchwache Wien; doch trat ſpäter eine Er-
holung ein, namentlich für Lombarden. Jm Gegenſatz zu der
ſonſtigen Zurückhaltung zeigte der Fondsmarkt eine ausge
ſprochene Feſtigkeit. Dreiprozentige Reichsanleihe gewannen
weiter 0,80; Ruſſen von 1902 waren auf Pariſer und Londoner
Anregung um 28 Prozent gebeſſert. Tägl. Geld 4 Prozent.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde herrſchte auf allen Gebieten
Stille; nur Lombarden ſtiegen auf Wiener Anregung weiter. Bei
Berichtsabgang war auf allen Gebieten eine mäßige Abſchwächung
zu verzeichnen, beſonders für Hütten und Canadaaktien. Privat
diskont 55 Prozent.

„CcJ*err—JDDDJ

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 17. Sept. Geſtern vormittag gegen 10 Uhr
verſuchte der wohnungsloſe 34 Jahre alte Arnſtreicher
Martin, ein geborener Oeſterreicher, der unverehelichten
Luiſe Walter, geboren am 23. Dezember 1860, in ihrer
im Hauſe Eliſabethkirchſtraße gelegenen Wohnung mit
einem Taſchenmeſſer die Kehle zu durch
ſchneiden. Nachdem er ihr ſchwere Verletzungen zugefügt
und aus der Kleidertaſche zwei Mark geraubt hatte, verſuchte
er zu entfliehen. Jnfolge der Hilferufe der Ueberfallenen
waren aber Hausbewohner aufmerkſam geworden, die den
Täter feſtnahmen. Die Schwerverletzte wurde ins Kranken-
haus geſchafft.

Berlin, 17. Sept. Heute früh gegen 7 Uhr ſchoß der
Arbeiter Lorbeeser auf ſeine beiden ein und ſieben Jahre
alten Kinder in ſeiner Wohnung Michaelkirchſtraße 4 und
ſtürzte ſich dann mit den Kindern vom Dache des Hauſes auf
den Hof hinab. Lorbeer und das jüngere Kind blieben tot.
Das ältere wurde noch lebend, aber in hoffnungsloſem Zu-
ſtande ins Krankenhaus geſchafft.

Marburg, 17. Sept. (Amtliche Meldung.) Geſtern abend
rannte unweit von Kirchheim ein führerloſes Bierfuhr-
werk gegen die geſchloſſene Schranke bei dem Poſten 35,2 auf
der Strecke Kaſſel Frankfurt a. M. Der Schrankenwärter
Rhein aus Allendorf wollte das Fuhrwerk aufhalten, kam
aber durch den Anprall gegen die geſchloſſene Schranke mit
den Pferden zu Fall und wurde von dem vorüberfahrenden
Schnellzuge 74 Kaſſel Frankfurt überfahren. Der
Wärter und ein Pferd wurden getötet und das
Fuhrwerk zertrümmert. Weiterer Schaden iſt nicht ent
ſtanden. Der Wärter, Vater von ſechs unverſorgten Kindern,
wurde ein Opfer ſeiner Pflichttreue.

Stendal, 17. September. Der ſteckbrieflich verfolgte Mörder
des Gutsbeſitzers Schulze in Bindfelde bei Stendal, der Dienſt-
knecht Türſchmann, wurde heute im Krankenhauſe in Rathenow
verhaftet, in das er ſich am Sonntag wegen durchgelaufenex Füße
hat aufnehmen laſſen.

Senftenberg, 17. Sept. Der „Lauſ. Ztg.“ zufolge betrug die
Zahl der ausſtändigen Bergarbeiter heute mittag 1180 Mann.
Der Betrieb der betroffenen Werke wird in beſchränktem Maße
aufrecht erhalten.

Frankfurt a. M., 17. Sept. Die Polizei verhaftete heute
früh in Bockenheim den Arbeiter Georg Martin, der ver-
dächtig iſt, in der Nacht von vorgeſtern auf geſtern die Blut
tat im Odenwald ausgeführt zu haben. Martin, der ſich bei

Kursnotlerungen der Berſiner Börse Vom 17. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheintin äor Prüb- on Eisenbahn-Aktien.

Deutsche Eisenb. B.- G. 109,50
Weehsel-Kurse. Halle-Hetistedt 95.399Privatdiskont 5 90. e e e 16un ahnn

u r denn n in. ee III rosse II III 20ltalien e e e eeeee e 81,350 fremden u e e 2 III 140,25

r m 22 h re IIIIIIII anada- ar adg. nNew-Vork rista ehe 420,75B ehe h r
u kart e d m e a ue III 0. eimeerdahn h ePetersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 127,00en e 85,00b G Westsiriljanische Eisenbahn 76,25Rio de Ianeiro auf London 15

Geläsorton Eisenbahn- Obligationen
on s I Noräbanren-Wernigerode.20 fropit-gtüae 16.27800 F hAm kanls Noten IIIIIIIIIII Eisenbalin-Prioritäten,
ung i 59 Böhm. ſoräb. Gold 0bſ. 98,003
knglizche 20.435 3 90 Dux-Prager do. 76, 750Bfrauiüszische do. P 813060 Pesterr. Gold Pr. 96,906Hollundieche 169.45 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 682,906
zllanicie o. 814563 252 lwang. Dombrowo Pr. 836, 75b0
Oerferreſchitche o. 85,151B 90 Noskau Rjäan Pre 31.60
Ratzlsche 21615 3 Franskaukasische 5. Pr. 62,75Fcwulrer 81.40 47 e e Pr. 76,40o Anatolier I. Pr. o 7Deutsche Anleihen. s 3 un ter nes
z r Reich kniet r 93,75 7 4 ine mee u.. 101

84,00 3 é6 Port. Eisenb. 0b]. 18863 do. 27 ort. Odl. 1886.e h o W 9670Freussitche Schefronwelsungen. 99150 e S. lomi u. 5. n. Ref. isöi. 76.50z 9 r Sie An e le Beo. 53.50 venitfahrts- Aktien3 do. do. ult.. e 4Bad Staats-Anl. 1804 in. 12 91.70 Hemd Amerſt. Peleſt. er 128,90
49 Bayer. Staats-An. do. 06 100,70 Horddeutscher Lloyd 112,20

3 o. e e3 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 31690 Bank-Aktien.
Fr. Hess, Staats-Anl. 99 unr. 60 90508

39 do. 1896 1905 81800 Bergisch-Märk. Elberfeld 156.9069 Hambaorg. St. R. amort. 1887-91 92 6033 Berſiner Handelsgesellschaft 153.90
3 do. FSt.-Anl. v. 86, 97/02 8150b6 do Hyvoth. Bank lit. B. 168,00b6
37 Aſcheische Staafs-Renſe 84,00b6 Commert.- u. Disk. Bank 113,25

ber 91306 Darmsfädter Bank Martst. 126,50352 Apolda 1895 9040 Dessauer landes-Bank
48 v 4ä 938060 r W r e eereese ep 0 901 h D. e ersee- an h h1662 91006 bBiskonto-Kommandit-Ant. 170.25
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95 o. 1675- 1502 92503 Leipriger Kreditantalt 160,75
W 1 anc. 10. 98 250 Nabie urger Fantngwin- Bern
o München 1903--04 51. Jo o. rivathank. 7aumburg 1897/1900 conv 93'10 Mitteldeutsche Kredit-Bank 114,606

35 90 Weimar 1888. 2272 Vanonaibant für Deufschiand 118,7650
220 Wormser Stadt-Ani.. 9825 e re ge

r gtersburger iskonto- an III 7Pfandhbriete. vier an iW 0. entral-Boden- Kredit e eLohn. r e 920000 er i i ud g. w. 406 Zuszizthe Bant f. ausw. Handel e490 S land De J Sächsische Bank 138,00052 Sächrischt landsch.-Ptäbr. 102258 1. Sciaaffhaus. Bankverein I26 75

9 (o. do 95.00639 (o. ne 147 78B2 eher Bankverein rz Ausländisehe Staats papiere hrauerei- Aktien
Ch z452 9 men i J M. i Patrenhofer mee 327350

20 Green on 36'50 Schaltheiss 271,0056war Nonopoi 48 500 Leipziger Brauerei Riebect 186,256
1,60 oſd 16'90 r ereinsbr. Artern 105, 606

M 1965..a In duetrio-Papiore,e 100,50B. Irkumuſeforen- fabrik 197

h hellen 4Ah e. enrente J Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 192.e ilderrente. Ammenöorfer Papierfabrik a 231, vo
39 en Pa jerrente ſae wogte do. do. (neue h 217,00
40 nie esen unff. 3. 66,8066 Anglo-Kontinental-Gaano II0, 00G

wen amort. 1890 III 90,75 An alfische Kohblenwerke. IIIIIIIIIIII 106,806
496 Russen Wo 1898 e r v IIIIIIIIIIIII 336 0000

i ren x5 ger ein Met h34 e 76,70b0 Bergmann Elektr. 260,906
4 en 1886. Ber.-Anb. Maschinenfabr. 199,15 r amort. St. -Anl. 79,50b0 Berliner Elektrizitäts- Werke 161,006

e ihr P do. Ha. Scwrrt. 213,50b6ine m ögmin. An m u 730 e lesenda R. e eUnſer fan w e h 93.10 Bochumer Gußstahl 35

ehe690 Bu o. kiver. Th. An e e a v Butzke 4 Co., I all IIIIIIIIIIIII 89,25
enos-Ajres t 100 40 Chem. fabrik Buckau h h 7

Centordia Bergw. 337, 506

Consolidation Schalte 424,00 Rhein -assau. 261,75
Cotthuser Masch. 1606,606 Rhein. Stahlwerke- 171,765
Cröllwitrer Papierfabrik 216,60 Riebeck Montanw. 190,90
Deszauer Ga5 168.750 Rambacher Hütte 181, ooboDeutsch, huremb. V.-A. 147.760 Rositzer Braunkohblen 204.60do. Ueberzee. Elektr. Akt. 146,000 do. Zuckerfabrik e eeeeeesdege 109,90B

do. Gasglählicht. eeeseeeee s 261.00b0 Söchs.-Thür, Braunk. e e 96,25
do. Waffen u. Mun. 257,00b0 do. do. St.-Pr. 114,2060Donnersmarck-Hütte konv 289,75 J Saſine Salrungen 9950

Dortmunder Union lit. C. e 64,90 Sangerhäuser Mesch. 169,60
Dortmunder Union Uit. D. 93,70 Schalker Gruben II ILIIII III n u
Dynamit-Trust e 154,00 Schering, Chem. Fahr. 253,00b0
Eilenbarger Hattun 120,00B Schles. Bergb. Link. III 415.600
kintrachf, hen 363. O0B J Schles. Porfi. Zement, [I72. 40Eklektra Dresden e 74,206 Schuckert, Elekir. 102,30
Elektr. Untern. Zürich 169,006 Schulz-Knaudt. 152,50kEscweler Bern 212.75 Siemens Glashütten 246, 00B

do. kisen 11I9,76 S taßf. Chem. Fabrik 134,7500Geisw. Eisenw. [I79.30 Stektin-Bredower Port]. Temeni 117, 2500
Gelsenkirch. Bergw. IIIIIIIIIII1— 196,20 Stett. Vulkan III II LIIIIIIIIIIIII 245.,00hB
Georg -Marienbüfte IIIIIIII 77,20 Stolberg. Linkh. neu. III 145,26

0. 0. St.-Pr. p Sudenbarger Maich. e e09 e 48.006Gesellschaft f. elektr. Untern. 124,2500 fhale, Eivenh. St.- Pr. 98.25
Glauziger Zuckerfabrik 129.40 do. do. V. A. 114,76
üreppiner Werne e I 00G Thüringer Salinen. e 52.400
Hallesche Maschinen. 348,2596 Wegelin 4 Hübner, March. 149.,75
Hannov. Bauges. Sf.-Pr. 76,500 erferegeiner Ala 202900Hannor. Masch. St. Pr. A. U. B. II 362,906 Westt. ODraht-Ind. IIIIIIIIIIIIIIII 176.00
Narpener bergbau e e 197,70bB do. Stahlw. 77,00Hermann sächs. Maschinenfabr. II. 000 Wiener Guöttahl 217.1000
Harzer A. u. B. 72.0000 Vrede, Müſterei. 66.5006Haspe Eis u. S. 171.00Hemmoor Portland. 169, 26

e IIIIIIIIIIIIII— eebran ühlen LIIIIIIIIIII 148,600üörder St.-pr. I Sehluss-Kurse.

Waurm-Revier e es eeeseeeee h de
Zeitrer Maschinenfabr. 207.006

P in u. Stahl 2 Tendenz: besser.aents III LIIIIIIII tKahla Porrellan 392,90 Kreditgktien 201,75Kaliwerte Aschersleben 143,506 Berl. Handelsgesellschaft. e 153,70
Katfowitrer dergbau. 208.0000 Darmstädter Bank e 126,25Rölner Bergwerk 436.50 Deutsche Bank 228.40e n 278.0000 Diskonto-ommandit 170.40Körbisdorfer Tuckerfabrit 14360 Dresädner Bank 139,00
Ayffüäuzerhünie 129,250 Hationalbank für Deutschland. 118.60
lahmeyer à (0. 118,600 PVesterr. Staatsbahn 141.,90lapp, Tiefbohr-Ges. 510000 Lesterr. Südbahn 30,25
u.. 21875 rn u W rerdann en nLeopoldsgr ne ennsylv. Bahn eehe ſam e er esee2e 3 3 90 Reichsanlelha 34,09

do St. Pr. 1132656 Bochumer Gubstahl 206.75l. löwe Co. Deutsch-luremb. V.-A. 142,75Maschinenfabrik Buckau 110000 Dortmunder Union-C. 64,25
enden à Schwerte Pr. Akt. 103,500 laurabütte 220,00
Milowicer kisen e e eesee s 89,50 Konsolidation ſage t
Mülheim Bergw. 1659,20 Gelsenkirchener Bergwerk 196,00
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 1130060 Harpener 197,765Niederl. Kohlenw. 3 46 0000 Große Berl. Straßenbahn 167 40
Nordstern Steinkohlen Hamburger Patetfahrt. 128, 60
Oberzchſ. Eionbd.- Bed. 11220B Vorddeuischer Lloyd 112,00

do. E.-Ind.-Karo-H. 101,20 Dynamit-Trust 163,75Oberschl. Kokswerte 147.,40 Hohenlohe. 20 haOrensfein à Koppe) 192,00 Phönix e 182,40Phönix Bergw.-A. III 181,60bG

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Septbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 19051906
Süchsische Rente 84,006FSöchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 138,000

7 9
100,106 lLeipuiger Baumwollspinner. 16 16

Leipziger Bierbrauerei Riebect 10 (10 186,006
99,306 leipriger Kammgarnspinnerel 10 12

4 90 do. do.
4 90 en I lagunkdb. bis 191

9 (o. Staatranl. 68,60B Große lLelpriger Straßenbahn 852 9 1I177,6506
33 lehris. Stadtanleihe 092,766 hallesche Stradenbahn 65 8
3i4 90 do. o. 1904 632,750 leiprziger Elektr. Stradendahn 4 4 99,900
49 Cröllw. Papierfabr. Obl KM4ltenburger Akt. Brauerei 9 9
4 90 Hall. Stradenbahn Oblig.. 98,506 Cröllwitzer Papiertabrit 14 14
4 90 Nansf. Gewert. 0. J. 99,000 Dörsfew.-Rattmannsd. St. 3 67,00B
4 90 do. do. 1893 98,806 o. (e, Vor 6 99,00B4 90 do. do. 1897 99.0066Blautiger Zuckerfabrit 8 9 1126,00B
4 90 o. de. 1902 99,6060 hallesche Zuckerraffinerie
4 96 Leiter Paraffin Obl. 97,00B (alte und neue) 6 128,006
34 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 0906,256 Körbisdorfer Zuckerfabrik 146 00B

Pfhr.

392 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeudit 7 3
Köniyr. Sachs. Anl.-Scheine 94,006 RHansfelder Kuxe 80.4 120. 9556

4 90 Kommaonalbank für NMaumburger Braunkohlen 12 14 1206,00B
Königr. Sachs. An.-Scheine 99,50B Portland Cemenffabrit Halle 5 8 III o0B

Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 165,756
Aktien. Thüringer 6a5 16 16 285,590Tittel A Krüger, Wollgarofabrit) 3 1115,006

Aubig-Teplitzer Eb. v 239,006 Wernshaus. Mammgarn 6 7 1114,250
Böhm. Nordbahbn 5 52 114,606Teitrer Paraffin 11 11 179,50BBuschtiebrader Eb. Lit. A. 1215 1317 273,60 G Sächs. Emaillierwerke

do. it. B. 12513 266,006 vorm. G6nüchtel 8 (10 1136,756
Allgem. Deuischd Kred.-Ansi. Leipt. Pjanof. Zimmermann

alte und vent 9 160,60b6 Pinkau u, Co. 168,50b0
Aredit- u. Spardank leipzigt s 6 104250 Sendermann v. Stier 1108,256

Hyvpofhekenban t 7 714 135,506 Krietsch Mühlen 70.006
Sächtische Bank 6 8 1137,506 Pittler Wertzeug-Maschinen 81,006

Tandent; still.

ſeiner Verhaftung Mohr nannte, leugnet die Tat. Durch
gerungen auf dem Arme wurde ſeine Jdentität feſt

eſtellt.gef Frankfurt a. M., 17. September. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus

NewYork meldet, erklärte der Vorſitzende des Stahltruſt-
direkkoriums Haryhy angeſichts der Befürchtungen über die
Entwickelung der Eiſenbahnbranche, die Schienenkontroverſe mit
den Bahnen verzögere noch die Aufträge. Dies ſei der Haupt-
punkt, weswegen die Beſtellungen um 25 Prozent zurück
gegangen ſeien. Ueber die allgemeine Geſchäftslage
ſagte Yary, Amerika habe 500 bis 1000 Millionen weiteres Kapi-
tal gebraucht. Da dieſes nicht zu haben war, ſei eine Ver-
ringerung des Geſchäftslebens erfolgt. Wenn die ungünſtige
Witterung zwei bis drei Wochen andauere, erhalte Amerika
700 Millionen für Produkte; dann müßten die Bahnen neues
Rollmaterial und neue Schienen beſtellen und ein allgemeines
Wiederaufleben des Geſchäfts werde folgen. Die Börſe
eskomptiere gegenwärtig ſchon die Präſidentenwahl. Ein günſtiger
Umſtand im Stahlgeſchäft ſei, daß die Produzenten im Einver-
ſtändnis handelten; dadurch würden die heftigen Schwankungen
früherer Jahre vermieden.

Liſſabon, 17. Sept. (Agence Havas.) Ueber das Ge-
fecht, das die Portugieſen geſtern in Portugieſiſch-
Afrika mit den Cuamatas gehabt haben, geht der Regierung
folgende Meldung des Gouverneurs aus London zu: Eine
nach dem Süden vorgehende Kolonne, die den Poſten aus
dem Kongo mit neuer Verpflegung verſehen hatte, ſetzte
geſtern ihren Marſch bis Hamequero fort und ſchlug dort
abſeits der Marſchſtraße den Feind zurück. Die Kolonne be-
ſetzte die feindliche Stellung und richtete ſich in ihr ein. Jhre
Verluſte ſind: ſechs Europäer und zwei Eingeborene tot, neun
Europäer und 12 Eingeborene verwundet. Es war das
fünfte erfolgreiche Gefecht. Der Vormarſch auf den Kraal
der Cuamatas wird weiter fortgeſetzt, ſobald die Kolonne
wieder neue Verpflegung hat. Der Bezirk von Ambris
iſt ruhig.

Konſtantinopel, 17. Sept. Die Pforte hat geſtern
dem ruſſiſchen Botſchafter als Doyen ein durch ein Jrade
ſanktioniertes Projekt einer eigenen Juſtiz-
reform für Makedonien zugeſtellt, mit dem ſie dem Re-
formprojekt der Ententemücht zuvorkommt.

Die Lage in Marokko.
Paris, 17. Sept. Dem „Petit Pariſien“ zufolge wird

man ſpäteſtens am Freitag erfahren, ob die Bemühungen
der Schaujas, die ſich General Drude gegenüber verpflichtet
haben, den Stämmen im Jnnern die Notwendigkeit der
Unterwerfung klarzumachen, von Erfolg begleitet ſind.
General Drude verlangt außer der Niederlegung der Waffen
auch eine entſprechende Kontribution. Demſelben Blatt
zufolge erſcheint der franzöſiſchen Regierung die geſamte
Lage ſo befriedigend, daß man von Truppenentſendungen
nach den Hafenſtädten, die noch vor acht Tagen geplant
waren, Abſtand nehmen will. Jm Gegenſatz hierzu bemerkt
„Echo de Paris“ auf Grund ihm zugegangener Nachrichten
aus Rabat, daß die Lage der Franzoſen dort ſehr bedrohlich
ſei und daß die franzöſiſche Kolonie Vorbereitungen getroffen
habe, um ſich auf das erſte Anzeichen an Bord der Kriegs-
ſchiffe zu begeben.

London, 17. Sept. Wie die „Morning Poſt“ aus Caſa-
blanca vom 15. d. Mts. meldet, kehren die Einwohner mit
jedem Schiff, das in Caſablanca anlegt, dorthin zurück
Läden und Warenlager ſchießen wie Pilze hervor.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. September, früh 8 Uhr.

Tenpe Zhexwometer Nieder
e in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter yzzchſter niedrig. in 2

Stand Stand Stund.

Halle 10 8W a bedeckt 15 8 0Torgau 9 W 3 15 7 0Nordhauſen 9 W 1 4 14 7 0Magdeburg 11 W 3 16 9 0Gardelegen 11 W 2 15 8 1Brocken 8) 5 W 6 5 2 0Nachts geringe Niederſchläge, nachts geringe Nieder
ſchläge, nachts geringe Niederſchläge, früh ſchwacher Regen,

nachts geringe Niederſchläge, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der tiefe Luftwirbel, welcher geſtern öſtlich von Jsland er

ſchienen war, hat ſich ſüdoſtwärts nach dem Bottniſchen Buſen
fortgepflanzt, dabei hat der hohe Luftdruck über dem zentralen
Europa abgenommen, ſo daß er nur noch diq Geſtalt eines ſchmalen
Rückens zeigt. Jm Dienſtbezirk, wo das wolkige und kühle Wetter
fortdauert, ſind in den Frühſtunden allenthalben geringe Nieder-
ſchläge gefallen. Da der Luftwirbel ſeinen Weg in fſüdöſtlicher
Richtung fortzuſetzen ſcheint, ſo haben wir bei böigen weſtlichen
bis nordweſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung kühles
Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Waſſerſtände am 17. September.
Saale: Halle 1,93, Trotha Untp. 1,88, Grochlitz 0,95,

Bernburg Untp. 1,04, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,68.
Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 0,20, Dresden 1,58, Torgau

9,82, Wittenberg 1,35, Roßlau 4 0,77, Barby 1,01,
Magdeburg 1,08, Tangermünde 1,40, Wittenberge 1,38,
Hohnſtorf 1,00. Mulde: Düben 0,84.

SS G nnanennPreisnotierungen für Kuxs vom 17. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebo!Adler Aktien volle 32 Hansa-Silberberg 1700 1800Adler- Aktien 5090 3120 fattort-Abfien 7090 44045
Adoffsgück, abgert. Ant. 36 3890 Heldburg- Aktien 55 66090
Alexandershall 7200 7400 eldrungen und ll, je 759 300
tienrode 5209 5400 etmano 1360 1400Bismarckrhall- Aktien 36 375 Ummentode 1400 1440
bach 10700 10909 ohanna: a. 2600 2650Carlsfund 6650 7100 ludwigshali. 6820 700anitonm 425 Frägershall- Aktien volle 7020 710n 3809 4200 Poſſtesball 190 232320Deuische Kali- Aktien 92 9320 ſeu-Bleicherode- Aktien 68 70900

Deutschland. 2800 2850 ordhäuser Kali- Aktien 7220 74
kinigkeit 4750 4900 Regiser Braunkohlen 1100Emiſienhall 109 130 poſvenberg 1375 1400Frledrichshall-Aktien. 780 82 Fachsen- Weimar 1025 1075
Gläckauf-Sondershauzen 16000 Salzmünde h m an 1300Erotzherzeg von Sachen 4900 5109 Fiegfried j. 1650 1750
Güntherszhall 3600 3700 Fchleferkauig 425 525Uumdoidt 1425 1475 Wendland u 325ander an Arten

Tendenz: rubig.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Dilenburg, an und Verkauf von Wertpapieren, Einlös ung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

e
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Braun
die grosse Mode

o M. bis 6 M.

23 M. bis 5

awmet- und Koidenstoffe für Kogtüme, Bluven und Besat,,

Neuheiten in Damen-(leiclerstoffen.

Vielseitigo Auswahl. Solide (ualitäten.
Dintardigo (heviots, Jatins 1. Aanmgarntofd 90 450

alle neuen Saison- Farben in grösster Auswahl, 90 120 em breit

Damentuche erstklassige Fabrikate
glatt gestreift und in sich Karidrt, 90 140 em breit

Kostüm-Stoffe im Herrenstoff-Cesohmack
mit und ohne angewebtes Futter, 110--130 em breit

Besonders grosse Auswahl

Friedr. Herm. Hönicke.
Pfaubſan

die neue Farbe

Billige Preise.

Neue Karos und Streifen
in vielen Stellungen für Kleider und Blusen

Praktische Hauskleider- Stoffe
Halbtuche, Zwirn- und Noppenstoffe, Lamas, Barchente

in Blusen-Stoffen
in den neuesten Farbenstellungen, 70--115 cm breit

Jeubeiten in halbfertigen Boben und Blusen

bis 32

40 u
90 bis 4 M.

Stadttheater in Halle a. 6.

Mittwoch, den 18. Sept. 1907
5. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Der fliegende Holländer.

Rom. Oper in 3 A. von R. Wagner.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Eduard Mörike.
Perſonen:

Daland, ein norweg.
Seefahrer M. Birkholz.

Senta, ſeine Tochter O. Agloda.
Erik, ein Jäger R. Gogl.
Mary, Sentas Amme R. Seebald.
Der Steuermann

Dalands J. Barré.Der Holländer Franz Frank.
Matroſen, Mädchen.

Ort der Handlung An der nor
wegiſchen Küſte.

Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr. (2536
Donnerstag, d. 19. Sept. 1907
6. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Die Rabensteinerin.
Neues Ileator,
Direktion E. M.Mauthner.
Mittwoch, 18. Sept., abds. 85 Uhr:

Zum 52 Male [2537

Husarenfieber.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 18. September 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die

luſtigen Weiber von Windſor.
Leipzig (Altes Theater): Farinelli.

Uur noch wenige Tage!

Halle Roßplatz.
Mittwoch nachm. 4 Uhr

Fehte Kinder und
Familien-Porſtellung.
Kinder zahlen auf allen Plätzen
nur halbe Eintrittspreiſe.

Abends 8 Uhr
Elite- Vorſtellung.

Jn jeder Vorſtellung
Das Welltſtadt-

J Rieſen- Programm.
ProfessorHorton Smith:

Einzig exiſtierender welt
berühmter Pferdebändiger.
Täglich neue Bändigungen

bösartiger Pferde.
Vorverkauf im Zigarrengeſchäft
von Krüger OberbecK,
Große Steinſtraße, Ecke Große

Ulrichſtraße. [2576
Billettpreiſe:

Logenplatz 2,60 Mk.,
Sperrſitz 1,60 Mk.,

I. h Mk.,II. Platz 80 Pf., Galerie 35 Pf.
Keine Billettſteuer.

Uenheiten für Geſichts und Ragelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin. Leipzigerſtr. 91,

Handschuhe

Eigene Fabrik Gegründet 1853

F. C. Sievert 9 gegenüber der Urrichskirche.

90008000 Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins- O0O00000000600

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Dienstag, den 17. September ringen:

Heinrich Eberle gegen Fred Paulsen
Deutſchland Dänemark.Willy Chase gegen Jos. van Dem
Weſt Jndien Holland.Alfr. Miessbach gegen Pietro de Bordelaise

Sachſen Frankreich.Pierre le Boucher gegen Herm. Spitzer
Frankreich Schleſien.Vor den Ringkämpfen: 2538

Das erstklassige Sperzialitäten- Programm.
Es wird dringend empfohlen, zur Erlangung guter

Plätze den Vorverkauf im Theaterbureau benutzen zu wollen.

Keine erhöhten Preise!

Walhalla Theater
Allabendlich das phänomenale

Weltstadt Riesen Programm.

I. internationaler

Ringkampfeatech.
Heute Dienstag abend ringen:

Albert Hein, e dtanislaus Kiobaolsen,
Champion von Südrussland,

Weltmeister im Mittel Schüler vom Weltmeister-
gewiecht ete. schaftsringer Padubny;

morgen Mittwoch abend ringen:
0 2 2Abert Hein gegen Reinhold Hintze,

Meisterringer von Sohleswig-
Holstein 250 Pfd. schwer

um die von Herrn Albert Hein ausgesetzte Präwmie von

1000 Mark.
Meldungen werden täglich von 10--12 Uhr vorm. im

Theaterbureau entgegengenommen.

Keine erhöhten Preise!

Gertrud Pankow-Maybauer
Konzert- und Oratoriensängerin (Koloratursopran),

geprüſte Gesanglehrerin (Reifezeugnis der Königl. Hochbschule für
Musik, Berlin), geprüfte wissenschaftliche Lebrerin, erteilt Unterricht

in folgenden Fächern: [2438
Kunstgesang Klavierspiel Deklamation

Theorie Musikgeschichte Italienisech.
Sprechstunden: vormittags 11--1 Ubr, Magdeburgerstr. 27-

ausgeführt von der Kapelle
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

n

Saalschloss Brauerei
Mittwoeh, den 18. Septemhber, von 4--7 Vhr

Konzert.
des Herrn Musikdir. Görlach.

F. WinKler.

0000000 cT Geschäàäfts- g.
F. Eröffnung2 o Saalezeitungs-Pafſage. S. 8

S Einem geehrten Publikum von Halle und Um-
D gegend teile ich ergebenſt mit, daß ich am heutigen

Tage ein

DeliKatess-CGesohaft
eröffnet habe. 12563

Ich werde mich bemühen, durch reelle und kulante Bedienung
die Zufriedenheit meiner Kundſchaft zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Emil Wüster.
Jrauringe

unt. leipziger-Str.

Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,
Porbereitungsanſtalt
von Dir. Dr. Fischer,

1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Milit.
und Schulexamina. Unterricht,
Disziplin, Tiſch, Wohnung, vor
g. lich empfohlen von denödſten Kreiſen. Unübertroffene

Erfolge 1906 beſtanden 27
Abiturienten, 105 Fähnriche, 3 See
kadetten, 12 Primaner, 29 Ein-
jährige, 11 für höhere Schulklaſſen.

Echt bayriſche [1829
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Prof. Stoeltzner
wohnt jetzt

Händelstrasse 3.
Von der Roiss

zurück.
Prof. Seeligmüller, er.

Von der Roiss
zurück.

Prof. Hesslew.
Dr. Herzau

ist Zurückgekehrt

Grich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Eingang der Herbst- Neuheiten

der Wäürttemberg.
Metalhvarenfabrik.

R.-Sp.- V. PFPornruf 23830.

Violinunterricht
serteilt Fritz Fröbus,

bisher erster Konzertmeister am
Stadttheater, ehem. Schüler des
Leipziger Konservatoriuws (Arno
Hiff). Gef. Anmeld. Parkbad
Eing. Parkstrasse, [2566

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Bahnmeiſter a. D. Wilhelm
Böge, 81 Jahre (Halle a. S.
Herr Kaufmann Auguſt Kühm-
ſtedt, 60 Jahre (Halle a. S.
Herr Albert Schwenke, 73 Jahre
(Halle a. S.). Frau Marie
Beßler geb. Booſt (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Hilde Schulze

mit Hrn. Paſtor Johannes
Hiecke Leipzig Pulsnitz). Frl.

arie Tröſtler mit Hrn. Lehrer
Alwin Schmidt (Roßlau). Frl.
Edith von Alvensleben mit Hrn.
Ref. Rudolf Frhr. v. Löhneyſen
(Ruſteberg bei Arenshauſen-
Zellerfeld a. H.). Frl. Gertrud
Riedel mit Herrn Gymnaſial
Oberlehrer Lampe (Helmſtedt-
Neuhaldensleben). Frl. Anna
Eliſabeth Ebhardt mit Herrn
Rittergutspächter Max Krauſe

e Poſt Freyſtodt,N. Kreis Freyſtadt). Frl. Gertrud Frotſcher
mit Hrn. Augenarzt Dr. med.
Friedrich Peppmüller (Zittau).

Verehelicht: Hr. Regierungs-
Aſſeſſor Dr. Abegg mit Fräul.
Olga Ottens (Jtzehoe). Herr
Hermann AndregaeRürxleben mit
v Alice Freſenius (Sonders-

auſen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

ohannes Happach (Magde-
Herrn N. Johannſen

Galberſtadt). Herrn Hermann
Röer (Nordhauſen). Herrn
Kapitänleutnant Haun (Kiel).
Herrn Rittergutsbeſitzer Pingel
Schmarſow b. Nechlin). Hrn.

alther Graef (Anklam).
Eine Tochter: Hrn. Eugen
rer (Domäne Amt Grimnitz
b. Gr.Ziethen, Uckermark). Hrn.
Max Neidel (Erfurt).
Stadtrat Heinrich Sahm
(Magdeburg). Herrn Paſtor
Raſch (Gifhorn). Hrn. Paſtor
Otto Rodatz (Conradswaldau,
Kr. Landeshut i. Schl.). Hrn
Leutnant Vierling (Raſtatt).Geſtorben: Hr. Univerſitäts
profeſſor Dr. pbil. William
Marſhall (Leipzig). Hr. Lehrer
emer. O. Günther (Dommigtſch).
Hr. Kaufmann Otto Henicke
(Halberſtadt). Hr. Kgl. Eiſen
bahnSekretär Wilhelm Burg-
müller (Magdeburg). Hr. Joh.
Bernſtein (Reuden). Hr. Kgl.
Diſtriktskommiſſar v. Hennig
(Poſen). Hr. Pfarrer Albert
Stage (Berlin). Hr. Kgl. ſächſ.
Kammerherr Dietrich Curt von
Carlowitz (Kl.Dehſa b. Löbau
i. S.). Frau Wilhelmine Ehr
lich geb. Garthof (Erfurt). Frau
Minna Diedering W Focke
(Alten). Frau Roſalie Paſchaſius

eb. Freisleben (Raguhn). Frau
Mathilde Hoffmeier geb. Holz
mann (Spantekow). Frau Anna

Herrn

Stock geb. Leithold (Weißenfels).

Für die grosse herzliche Teilnahme an unserem
schweren Verluste sagen herzlichen Dank

Helene Gepport
und Kinder.
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Kirchenheizung.)

regneriſchen Wetter ein

Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 437 der Halleſchen Zeitung 18. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 17. September. (Neuer Stadtrat.) Jn

eſtriger StadtverordnetenSitzung wurde Herr Ratsaſſeſſor Dr. jur.
agacke Leipzig als beſoldeter Stadtrat an Stelle des ausgeſchiedenen

Herrn Dietrich einſtimmig gewählt.

i. Droyßig, 16. September. (Sonderkonferenz.
Vergangene Woche fand hier die letzte

diesjährige Sonderkonferenz des Bezirks Droyßig unter dem Vor
ſitz des Herrn Paſtor GentſchGladitz ſtatt. Herr Lehrer
Ebel Gaumnitz referierte über das Thema: „Welche An
forderungen ſtellt der Religionsunterricht an
den Lehrer der Gegenwart?“ Redner forderte zum
Schluß ſeiner Ausführungen Konzentration aller religiöſen Stoffe
unter Bezugnahme der verſchiedenen Religionszweige aufeinander,
wobei er zum Zweck der Einheit auch ein HandinHandgehen
mit Methode und Stoff des Konfirmandenunterrichts betonte.
Noch im Laufe der Herbſtmonate ſoll für die Kirche im be
nachbarten Hollſteitz eine Heizungsanlage in Geſtalt einer
Niederdruckdampfheizung gebaut werden.

i. Zeitz, 16. Sept. (Die Arbeitsabſchnitte) der
Zuckerfabriken Zeitz und Stößen ſetzen vorausſichtlich zum
I. Oktober ein.

S Ouerfurt, 16. Sept. Lehrerverſammlung.)
Vorigen Sonnabend waren die Mitglieder der Lehrervereine
Huerfurt, Roßleben und Nebra mit ihren Angehörigen in Böſels
Konditorei verſammelt. Gleichzeitig fand daſelbſt eine Be
ſprechung der Lehrer ſtatt über die Ablöſung der niederen
Küſterdienſte und über die Beſoldungsfrage. Beſchloſſen
wurde, daß die Herren Rektor Kolbe-Querfurt, Lehrer Günther-
Roßleben und Lehrer RichterGroßwangen den beiden Herren
Abgeordneten des Wahlkreiſes Merſeburg- Querfurt die diesbe-
züglichen Wünſche der Lehrerſchaft im Kreiſe Querfurt perſönlich
vortragen ſollen. Nach den Verhandlungen fand eine Be-
ſichtigung des Querfurter Schloſſes und ſeiner Umgebung ſtatt,
bei welcher Herr Rektor Kolbe die Führung und Erläuterung
übernahm. Hierauf war im Sternſaale gemütliches Beiſammen-
ſein, verbunden mit Geſangskonzert der Lehrer und daran an-
ſchließend Ball, der die Teilnehmer bis zum Abend zuſammen
ielt.v S Helbra, 16. September. (Schwere Gewit er.

Heiteres.) Das geſtern abend plötzlich auftretende Gewitter
war eins der ſchwerſten, die wir im Laufe dieſes Jahres hier
gehabt haben. Der Blitz ſchlug an mehreren Stellen ein. Jn
Benndorf traf ein Strahl den Viehhändler Kirchberg,
als er eben in ſeinen Garten getreten war. Bewußtlos und
teilweiſe der Sprache beraubt wurde er aufgefunden. Jm be-
nachbarten Ahlsdorf wurde die neu erbaute, aber noch nicht
bezogene Villa „Oberhof“ des Herrn Amtmann Schrader-
Hergisdorf beſchädigt. Ferner wurde das Waldreſtaurant
„Pfarrholz“ getroffen und auf einem Acker des Ritterguts
Helbra eine Kornmandel in Brand geſetzt. Der Be
trieb auf der elektriſchen Kleinbahn war eine
Zeitlang unterbrochen, da der Blitz auch hier Schaden an der
Oberleitung angerichtet hatte. Die Menge der niedergehenden
Waſſermaſſen verurſachte eine vollſtändige Ueberflutung
der tieferliegenden Straßen, auf welchen zeitweiſe jeder Verkehr
gehemmt war. Ein heiteres Vorkommnis zeitigte die geſtern
nach dem Gewitterregen hier eingetretene Ueberſchwemmung der
Straßen. Ein vermutlich etwas angeheiterter, in Lohntags-
ſtimmung befindlicher Bergmann verſuchte in voller Kleidung
die Bismarckſtraße hinunterzuſchwimmen. Er ließ ſich von den
braunen Fluten etwa 100 Meter weit tragen. Nach einigen
vergeblichen „Rettungsverſuchen“ gelang es den Anwohnern, den
Uebermütigen wieder ins Trockene und zur Vernunft zu bringen.
Den Verluſt ſeiner Stiefeln bemerkte der „Schwimmer“ leider
zu ſpät, ſie waren jedenfalls von den brauſenden Fluten ent-
führt worden.

H. Aus der goldenen Aue, 16. Sept. (Ernte.) Die
überaus günſtige Witterung der letzten acht Tage hatte zur Folge,
daß noch ein großer Teil der auf dem Felde ſtehenden Ernte ge-
borgen werden konnte. Soweit ſich dar jetzige Stand überblicken
läßt, kommen wir zu folgendem Reſultate: Jnfolge des un-
günſtigen Winters waren ausgewintert Roggen ca. 40 Prozent,
Winterweizen ca. 90 Prozent. An Stelle der ausgewinterten
Getreidenrten ſind vor allem Gerſte und Sommerweigzen beſtellt;
letzterer erſetzt auch den Ertrag des Winterweizens. Rotklee und
Luzerne hatten unter dem Froſt ſtark gelitten. Der Druſchertrag
iſt ungefähr pro Morgen Roggen 10-—12 Ztr., Gerſte 14—16 Ztr.,
Winterweizen 13--15 Ztr, Sommerweizen 15--16 Ztr., Hafer
15--16 Ztr., Heu und Grummet ca. 20--22 Ztr. Die Kartoffeln
verſprechen einen reichlichen Anhang; doch hegt man ernſte Be-
fürchtungen, daß dieſelben infolge der naſſen Witterung viel
faulen. Die Rüben zeigen ein geſundes Ausſehen.

Wernigerode, 16. Sept. (Vereinsjubiläum.) Der
hieſige Landwehrverein feierte Sonnabend und Sonntag ſein
25jähriges Beſtehen. An dem Feſtkommers nahmen auch der
Protektor des Kreis-Kriegerverbandes, Fürſt Chriſtian Ernſt zu
Stolberg-Wernigerode, der Verbandsvorſitzende Generalmajor
Froelich-Magdeburg, ſowie die Spitzen der Behörden teil. Der
Verein iſt der ſtärkſte in der Grafſchaft und zählt 267 Mit-
glieder, darunter 41, die ihn mitbegründet haben. Dieſen wurde
ein Diplom überreicht. Die Frauen ſtifteten ein Fahnenband,
der Kriegerverein einen Nagel.

W. Erfurt, 16. Sept. (Kind ſchwer verunglücht.)
Das ein Jahr alte Kind der in der Glockenquergaſſe wohnhaften
Familie des Schmiedes Heinz warf heute mittag beim Spielen
am Ofen einen Kochtopf um und zog ſich durch die ausfließende
heiße Suppe Wunden am ganzen Körper zu. Nach ärztlichem
Gutachten dürfte das Kind ſchwerlich mit dem Leben davon-
kommen.

M. Mühlberg (Elbe), 16. Sept. (Verſchiedenes.) Am
25. d. M. findet in Liebenwerda eine Sitzung des Kreis-
tages ſtatt, in welcher der Kreistagsbeſchluß vom 28. Mai, unſeren
Bahnbau betreffend, abgeändert und ihm eine für unſere Stadt
günſtigere Faſſung gegeben werden ſoll. Am 29. d. M. wird
hier das Guſtav Adolffeſt der Ephorie abgehalten, wobei Kon-
ſiſtorialrat Siegmund Schultze- Magdeburg als Feſtprediger in
Ausſicht genommen iſt. Am Sonntag geriet bei dem windigen,

polniſcher Arbeiter vom Rittergut
Martinskirchen unter die Flügel der Windmühle und
wurde durch einen Schlag getötet.

4 Magdeburg, 16. September. (I. Maſtvieh-Aus-
ſtellung.) Ueber die am 16., 17. und 18. März 1907 ſtatt
gefundene J. Maſtvieh- Ausſtellung iſt jetzt ein ausführlicher Be-
richt erſchienen. Das 32 Druckſeiten umfaſſende Werk beſchäftigt
ſich eingehend mit der Frage über die Entſtehung des Planes zur
Veranſtaltung der Ausſtellung, mit den Reſultaten derſelben uſw.
Das Studium des Berichts iſt ſehr zu empfehlen.

W. Bartolfelde, 16. Sept. (Schweres Unwetter.)Die „Nordh. Ztg.“ berichtet: Am Sonnabend abend zwiſchen
5 und 8 Uhr wurde unſer Ort von einem ſchweren Unwetter
heimgeſucht. Gegen 6 Uhr ſchlug der Blitz in den Kirchturm und
die Kirche ein. Es war ein furchtbarer Schlag, ſo daß die um-
liegenden Häuſer erzitterten. Der Blitz zündete zwar nicht,
richtete jedoch großen Schaden, namentlich am Turme und auf
dem Dache der Kirche an. Das Schlagwerk der Uhr iſt total zer
trümmert.

Leipzig, 16. September. (Zwei Kinder geraubt.)
Unter eigenartigen Umſtänden wurden in Warnemünde zwei im
Alter von ſechs und ein Jahr ſtehende Kinder geraubt. Eine als
Badegaſt in Warnemünde weilende Fabrikbeſitzersfrau aus Leipzig hatte
ſich nach Leipzig begeben, um einen Prozeß gegen ihren Ehemann an
zuſtrengen. Jn dieſer Zeit kam in ihre Wohnung am Georginenplatz
ein Herr und ſchwindelte dem Kindermädchen vor, ſie werde von ihrer
Dienſtherrin in Berlin erwartet. Das Mädchen iſt wider ihren Willen
gfzlst als ſie fort war, hat ſich der Fremde mit den Kindern entfernt.

is nach Berlin, wo die Kinder in einem Hotel übernachtet haben,
konnten die Spuren des Kinderräubers verfolgt werden, weitere
Spuren fehlen bis jetzt.

W. Gera, 16. Sept. Verkehrsnachrichten.) Der
zwiſchen Glauchau und Gera verkehrende Früh-Schnellzug 192
wird vom 1. Oktober ab auch in Schmölln und Ronneburg Auf-
enthalt nehmen. Sodann wird der Berlin-Leipzig- Münchener
Eilzug 24 auch in Gößnitz halten; der Zug trifft dort 8 Uhr
46 Minuten abends ein und findet 8 Uhr 49 Minuten ſofortigen
Anſchluß an den Schnellzug 194 der Strecke GlauchauGera.

O Eiſenach 16. September. (Erinnerungsfeier.)
Gewiſſermaßen als Feſtesgabe der Siebenhundertjahrfeier
des Geburtstages der Landgräfin Eliſabeth eröffnete
heute der hieſige Muſikverein die Reihe ſeiner Konzerte mit einer Auf
führung von Liszts Oratorium „Die Legende von der heiligen
Eliſabeth.“ Die Aufführung ſollte aber auch eine Erinnerungsfeier ſein
an die denkwürdige, vor 40 Jahren an geweihter Stätte auf der
Wartburg erfolgte erſte Aufführung des genannten Werkes in Deutſchland
vor den großherzoglichen Herrſchaften und einem auserleſenen Künſtler-
kreiſe unter des Komponiſten eigener Leitung. Es dürfte wenig bekannt ſein,
daß Liszt die direkte Anregung zur Kompoſition dieſes Oratoriums vom
Großherzog Karl Alexander empfangen hat, der ihm 1857 die Dichtungvon Otto Roquette zugehen lief Die beiden oben erwähnten
Anläſſe gaben dem kunſtbegeiſterten, ſtrebſamen Dirigenten
des Muſikvereins, Herrn Wilh. Rinkens, Veranlaſſung,
der Einſtudierung des prächtigen Werkes ganz beſondere Sorgfalt zu
widmen, ſo daß die Aufführung eine durchaus würdige war. Das
Wohlgelingen des Ganzen iſt in erſter Linie der ganz hervorragend
guten Beſetzung der Solis zu danken. Die Hauptpartien beſtritten
drei Künſtler der weimariſchen Hofoper, die Damen vom Scheidt
(Eliſabeth), G. Runge (Landgräfin Sophie) ſowie der ſtimmgewaltige
Baritoniſt Kammerſänger Strathmann (Landgraf Ludwig).
Würdig ſchloſſen ſich ihnen an Hofopernſänger Ben da Detmold
(Landgraf Hermann und Kaiſer Friedrich) und Dr. du Mont-
Eiſenach (ungariſcher Magnat und Seneſchal). Jn trefflicher Weiſe
verſtanden ſie alle den Stimmungsgehalt ihrer Partien mit tiefem
ſeeliſchen Empfinden auszuſchöpfen und in nachhaltiger Wirkung zum
Ausdruck zu bringen. Auch die Chöre verdienen durchweg volles Lob.
Die Muſik ſtellte die verſtärkte Kurkapelle. Das ausverkaufte Haus
ſpendete am Schluſſe des Werkes lebhafteſten Beifall.

W. Eiſenach, 16. Sept. (Der Landesverband des
Deutſchen Flottenvereins) hielt geſtern vormittag
hier ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Vertreten waren
28 von 36 Gruppen. Der Protektor des Landesverbandes, der
Großherzog von Sachſen, war am Erſcheinen verhindert. Ge-
heimrat Willmann begrüßte die Verſammlung. Jm Geſchäfts
bericht des Vorſitzenden, Juſtizrats Dr. Flintzer-Weimar, wird
beſonders ein Rundſchreiben des Hauptpräſidiums erwähnt,
wonach in den Flottenvereinen keine Politik und keine reli-
giöſen Gegenſätze zum Ausdruck kommen dürfen. Der Bericht
beſtätigt ein erfreuliches Wachſen des Jntereſſes für die Sache
des Flottenvereins. Der Fonds für Deutſch-Südweſtafrika iſt auf
57 388 Mark angewachſen, die Sammlungen hierfür werden fort
geſetzt. Vom Landesverbande ſind zu dieſem Fonds 6600 Mark
beigeſteuert worden. An Mitgliedern zählt der Landesverband
5750, gleich 1,3 Prozent der Bevölkerung des Großherzogtums.
Er ſteht ſomit an vierter Stelle der Landesverbände des
Deutſchen Flottenvereins. Aus dem Rechenſchaftsbericht ergibt
ſich eine geſamte Einnahme von 8075,70 Mark, von welcher
Summe 5203 Mark an den Hauptverein abgeführt wurden. Ueber
das Ergebnis der ſeitherigen Agitation berichtet Stiftslehrer
Couvreur-Weimar. An den Großherzog von Sachſen und den
Präſidenten des Flottenvereins, Fürſten Otto zu Salms, wurden
Huldigungstelegramme abgeſandt. Es wurden ſodann noch
interne Angelegenheiten erledigt.

W. Weimar, 16. Sept. (Zum Tode des Staats
miniſters von Groß.) Geſtern nachmittag iſt, wie ſchon
kurz gemeldet, der Staatsminiſter a. D. Rudolf von Groß im
Alter von faſt 85 Jahren geſtorben. Er iſt am 28. Oktober 1822
in Weimar geboren, ſtudierte in Heidelberg, Jena und Leipzig,
begleitete 1848 den Reichsſekretär von Mühlenfeld nach Frank-
brut, wurde 1851 Staatsanwalt in Eiſenach, 1856 Oberſtaats-
anwalt und 1867 Oberappellationsgerichtsrat in Jena, 1871
wurde er Geheimer Staatsrat und Chef des Miniſterialdeparte-
ments des Aeußeren und Jnnern, 1890 Staatsminiſter und
erſter Bundesratsbevollmächtigter für Sachſen- Weimar. 1899
trat er von ſeinem Poſten zurück und lebte ſeit dieſer Zeit ſtill
und zurückgezogen in Weimar.

W. Altenburg, 16. Sept. (Staats miniſter a. D. von
Helldorff) hat ſich genötigt geſehen, ſeines leidenden Ge-
ſundheitszuſtandes wegen ſein Amt als erſter Vorſitzender des
Landesverbandes des Deutſchen Flottenvereins niederzulegen. An
ſeiner Stelle hat Staatsminiſter von Borries das Amt über-
nommen.

W. Oberhof, 16. Sept. (Revolverattentat.) Auf
dem Wege von Oberhof nach Station Oberhof wurden geſtern
nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr zwei Herren von einem mit
einem Revolver bewaffneten Burſchen angehalten und aufge-
fordert, ihr Geld herauszugeben. Der Räuber gab einen Schuß
ab, der fehlging, und ergriff dann die Flucht. Als die Herren
ihn eine Strecke weit verfolgt hatten, drehte er ſich um und ſchoß
noch dreimal. Hierauf ſtellten die Herren die Verfolgung ein.
Verletzt wurde keiner von ihnen. Abends um 6 Uhr wurde der
Burſche im Warteſaal 3. Klaſſe in Oberhof geſehen und ver-
haftet. Man fand bei ihm zwei Revolver und 15 ſcharfe
Patronen.

Landwirtſchaftliches.
Zur Bekämpfung der Feldmäuſe. Wie Berichten aus allen

Landesteilen zu entnehmen iſt, tritt die Mäuſeplage in dieſem Jahre
wieder ganz beſonders ſtark in die Erſcheinung. Die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen macht daher die betroffenen Kreiſe
erneut darauf aufmerkſam, daß ſich nach langjährigen Erfahrungen zur
Maſſenbekämpfung der Feldmäuſe am beſten der Löfflerſche
Mäuſetyphusbazillus eignet. Die im Auftrage der Kammer
hergeſtellten Kulturen können von der ZentralAnkaufſtelle in Halle a. S.,

Merſeburgerſtr. 17/19, zum Preiſe von 0,60 Mk. für ein Röhrchen
(für ca. einen Morgen Landes ausreichend) bezogen werden. Außerhalb
des Kammerbezirkes erfolgt der Verſand durch die Firma „Laboratorium
für bakteriologiſche und chemiſche Präparate“ Halle a. S., Gr. Steinſtr. 17.
Die geeignetſte Zeit zur Bekämpfung der Feldmäuſe iſt der Herbſt, der
Winter und das Frühjahr.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 12. September 1907.
Prinz Oskar von Preußen, Lt. im 1. Garde-Regt.
zu Fuß, vom 25. Oktober 1907 bis auf weiteres zum Beſuche
der Univerſität Bonn aus dem Dienſte des genannten Regts.
beurlaubt. Gr. v. Normann-Ehrenfels, württemberg.
Major, bisher aggregiert dem Faldart.-Regt. Nr. 49, komman-

diert nach Preußen, zum Abteil. Kommandeur im 3. Garde-Feld
art. Regt. ernannt. Dr. Schwengberg, Oberarzt in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, ſcheidet aus derſelben am
30. September aus und wird mit dam 1. Oktober 1907 als
Oberarzt mit Pateni vom 18. Oktober 1903 beim Jnf.-Regt.
Nr. 48 angeſtellt. Cuxhaven, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 5. September 1907. v. Roſainski, Oberſt z. D.,
zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 155, zu den mit Ponſion
verabſchiedeten Offizieren verſetzt. Wilhelmshöhe, den 12. Sep-
tember 1907. Gr. v. Rittberg, Major und Abteil. Komman
deur im 3. Garde-Feldart.Regt., mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform der Abſchied
bewilligt. Karſten, Lt. im Jnf.Regt. Nr. 50, Masſmann,
Lt. im Feldart.Regt. Nr. 24, mit der geſetzlichen Penſion der
Abſchied bewilligt Frhr. v. Tettau, Lt. im Feldart.Regt.
Nr. 21, der Abſchied mit dar geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Land
wehrFeldart. 1. Aufgebots angeſtellt. Möllmann, Haupt
mann a. D., zuletzt aggregiert dem Jnf. Regt. Nr. 47, als Haupt-
mann mit einem Patent vom 29. Mai 1905 bei den Offizieren
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarteu. Montag, 16. September.

Staatspreis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. J. Vergeſſen-
heit-Rennen. 1. Hrn. A. von Schmieders Don Carlos (Board-
mann), 2. K. Hpt. Geſt. Graditz' Wink, 3. Hrn. Weinbergs Angola.
Tot.: Sieg 25: 10. Platz 12, 13, 22: 10. II. Staatspreis
II. Klaſſe. 6000 Mk. und garantiert 1300 Mk. 1. K. Hpt.-Geſt.
Graditz' Ganges (Burns), 2. Hrn. Weinbergs Jgnis, 3. Hrn. H.
Reichsſtern. Tot.: Sieg 58: 10. III. Herzog von Ratibor-
Rennen. Preis 13 000 Mk. 1. K. Hpt.-Geſt. Graditz' Galopade
(Lewis) und Hrn. Weinbergs Horizont II (Shaw) (totes Rennen),
3. Gr. E. Henckels Minotaur und Hrnu, A. v, Schmieders Wallenſtein
(totes Rennen). Tot.: Sieg 22, 5: 10. Platz 18, 11: 10.
IV. Marketenderin-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. C.
v. Lang-Puchhof und A. v. Schmieders Edda (Boardmann), 2. Hrn.
E. Suckows Pinke Pinke, 3. Hrn. E. v. Krackers Wilderer. Tot.
Sieg 20 10. Platz 11, 12, 11 10. V. Goldregen-
Handicap. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. A. Klönnes Mykirk (Board-
mann, 2. Hrn. A. v. Kaullas Ba-tout, 3. Dr. J. v. Bleichröders
Kwas. Tot.: Sieg 58: 10. Platz 19, 17, 25: 10. VI. Ver
gleichs-Rennen. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. C, v. Lang-Puchhof
und A. v. Schmieders Bajazzo (Boardmann), 2. Hrn. O. Kampf-
henkels Blauſtrumpf, 3. Hrn. Weinbergs Rubica. Tot. Sieg 18: 10.
Platz 13, 17: 10. VII. Kaulsdorfer-Handicap. Preis
3800 Mk. 1. Mr. Rays Jkara (Raſtenberger), 2. Hrn. Beits Ulk,
3. Hrn. L. Balls Mignon. Tot. Sieg 29: 10, Platz 16, 28, 53: 16.

Erfurt, 16. September. (Das Hauptintereſſe bei
dem Radrennen) am Sonntag nahm der große Fliegerpreis des
Handels und der Jnduſtie in Anſpruch. Nach drei Vor und
Zwiſchenläufen kamen Ellegaard, Mayer, Scheuermann und Theile in
den Endlauf über 2000 Meter. Ellegaard wurde erſter, Theile zweiter,
Mayer dritter, Scheuermann vierter. Jn dem Entſchädigungsfahren
für die Nichtplazierten (1600 Meter) wurde der Franzoſe Poulin, der
ſchon in der erſten Runde davonrannte, mit leichter Mühe erſter vor
den Jtalienern Meſſori und Moretti. Ein Steherrennen wurde in
drei Läufen über 10, 20 und 30 Kilometern zwiſchen den Herren
Braun-Elberfeld, Michaelis-Plauen und TimmDüren ausgefahren in
allen dreien war Michaelis erſter, Braun zweiter und Timm dritter.
Der von Robl geſchaffene Rekord von 26 Min. und 38 Sek. wurde
nicht erreicht. Michaelis brauchte 29 Min. 1 Sek. Bei einem
Vorgabefahren über 2100 Meter ſiegte Theile-Berlin (30 Meter Vör-
gabe) vor Ellegaard (0 Meter) und Hentſch-Erfurt (120 Meter). Von
dem Zweiſitzer-Punktefahren (4000 Meter) mußten der zunehmenden
Dunkelheit wegen die Vorläufe ausfallen. Jm Endlauf ſiegten Theile
Scheuermann, zweite wurden Ellegaard--Poulin. Leider war das
Rennen nur ſchwach beſucht wegen des ungünſtigen Wetters am Vormittag.

44 Der Weltmeiſter Thaddäus Robl gewann am 15. er. in
Köln den Großen Preis von Europa (100 km-Dauerrennen hinter
Motorſchrittmachern). Dritter wurde Piet Dickentmann. Dieſe beiden
Größen des Rennſports fahren bekanntlich die Marke Brennabor.

ch. Aus der Elbaue, 16. September. (Die Reſultate
der Rebhühnerjagd) in der Elbaue, welche in normalen
Jahren ein geſegnetes Hühnerrevier iſt, ſind in dieſem Jahre
durchaus un befriedigend. Nur ganz vereinzelte, höher
gelegene Reviere ſind einigermaßen mit Hühnern beſetzt. Die
Mehrzahl der Jagdpächter hat ſich dahgr entſchloſſen, um einen
genügenden Brutbeſtand zu erhalten, von einem weiteren Abſchuß
Abſtand zu nehmen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 16. Septeanber. Kronprinzeſſin Cecilie“ 15. Sept.
von Cuxhaven ab. „Badenia“ 14. Sept. von Cuxhaven ab.
„Preſident Lincoln“ 14. Sept. nach Hamburg ab. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 14. Sept. auf der Elbe an. „Fürſt Bismarck“
14. Sept. nach Havang ab. „Dania“ 15. Sept. in Havre an.
„Odenwold“ 14. Sept. in Savannah an. „Scandia“ 14 Sept.
von Port Said ab. „Slavonia“ 14. Sept. nach Tſingtau ab,
„Troja“ 14. Sept. von Funchal ab. „Galicia“ 15. Sept. in
Mascat an. „Tronto“ 14. Sept. Lizard paſſ. „Canadia“
14. Sept. von Havre ab. „Rhenania“ 15. Sept. von Yokohama
ab. „Libgria“ 15. Sept. von Yokohama ab. „Suevia“ 15. Sept.
in Penang an. „Ambria“ 15. Sept. von Colombo ab „Segovia“
15. Sept. von Cuxhaven ab. „Antonina“ 15. Sept. von Cuxhaven
ab. „Sachſenwald“ 15. Sept. von Antwerpen ab. „Hoerde“
15. Sept. von Antwerpen ab. „Preſident Grant“ 16. Sept.
Prawle Point paſſ. „Meteor“ 15. Sept. Queſſant Creach paſſ.
„Moltke“ 15. Sept. in Neapel an. „König Wilhelm II.“ 15. Sept.
von Liſſabon ab. „Dryade“ 14. Sept. nach Hamburg ab. „Ca-
labria“ 14. Sept. in St. Thomas an. „Bethania“ 14. Sept. in
Boſton an. „Siegmund“ 14. Sept. von Barbados ab. „Rhaetia“
13. Sept. von Funchal ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den BezirkHalle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 16. September. „Zieten“ geſtern von Genua ab.
„Prinz-Regent Luitpold“ geſtarn von Aden ab. „Hohenzollern“
geſtern in Marſeille an. „Prinz Eitel Friedrich geſtern in Singa-
pore an. „Goeben“ heute in Nagaſaki an. „Gneiſenau“ geſtern
in Bremerhaven an. „Bonn“ 12. Sept. von Pernambuco ab.
„Gera“ geſtern von Funchal ab. „Würzburg“ geſtern von Bahia
ab. „Aachen“ geſtern Queſſant paſſ. „Erlangen“ heute Vliſſingen
paſſ. „Caſſel“ geſtern Lizard paſſ. „Kronpinz Wilhelm“ heute
von Cherbourg ab. „Scharnhorſt“ geſtern von Fremantle ab.

Weoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 16. September. „Max Brock“ Sonntag in St. Thomé
an. „Ella Woermann“ Sonnabend in Sekondi an. „Kurt Woer-
mann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Lothar Bohlen“ Sonn-
abend von Las Palmas ab. „Otto Woermann“ Sonntag in Dakar
an. „Lili Woermann“ Sonntag in Sekondi an. „Linda Woer-
mann“ Sonnabend in Dakar an. „Lucie Woermann“ Sonnabend
in Sekondi an. „Paul Woermann“ Sonnabend von Las Palmas
ab. „Erna Woermann“ Sonntag in Hamburg an. „Hans Woer
mann“ und „Henriette Woermann“ heute in Lagos an. „Ello
Woermann“ heute in Antwerpen an.

e



Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Ausſchüſſe.

i

Sitzung am Donnerstag, den
u

September 1907, nach
mittags 5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des

Reiſekoſten. 2.
Nachbewilligung.
1906 und

n g
rtsſtatuts über Erſtattung dienſtlicher

ahresabſchluß der Waſſerwerkskaſſe
3. Jahresabſchluß der

achbewilligung. 4. Anderweite

für 1906 und
Gasanſtaltskaſſe für

Verrechnung des Kauf
preiſes für das Grundſtück Fährſtraße Nr. 11. 5. Bewertung und
Verrechnun des Baulandes für die neue Oberrealſchule. 6. Bau
einer Feldſcheune für das Gut Gimritz.

Bekanntmachung.
Michaelis aufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr

anſtalt
a2) Stadtgymnaſium und Vo

en.
rſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 22. Oktober d. Js.,
vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Gymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des Gymnaſiums
verſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula.
Die Vorſchüler haben Mittwoch, den 23. O tober d. Js., vormittags
9 Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich die nach Klaſſe
M 3 der Vorſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in
der Aula verſammeln.

Arnnmeldungen werden an allen Wochentagen von 11--12 Uhr
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

D) Städtiſche Oberrealſchule.Das Winterhalbjahr Dienstag, den 22. Oktober d. Js.,
vormittags 8 Uhr mit der rüfung der angemeldeten Schüler.
Arnnmeldungen werden wochentäglich von 11--12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 22. Oktober d. Js.,
vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen,
der Unterricht ſelbſt um 10 Uhr. Anmeldungen werden wochentäglich
von 1112 Uhr im Amtszimmer des Direktors

Halle a. S., den 28. Auguſt 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, die PerſonenKraftwagen,
Exploſions Laſtkraftwagen oder Laſtkraftwagen mit Dampfbetrieb zu
führen verſtehen und ſolche, die mit der Einrichtung und Reparatur
von Perſonen- Kraftwagen vertraut ſind, haben ſich bis 1. Oktober
d. Js. ſchriftlich oder perſönlich unter Vorlage ihres Militär oder
ErſatzreſervePaſſes mit Angabe des Syſtems, welches ſie zu führen
verſtehen, beim unterzeichneten Kommando Zimmer 20 zu melden.
Für Mannſchaften, die ſich bereits als Führer pp. gemeldet haben,
iſt eine nochmalige Meldung nicht erforderlich.

Halle a. S., den 13. September 1907.
Königliches Bezirkskommando.
Bekanntmachung.

Die unter dem Schweinebeſtande des Fuhrwerksbeſitzers Karl
Petermann, Pritſchöna, ausgebrochene Schweineſeuche iſt er-
loſchen und werden die Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben.

Döllnitz, den 16. September 1907. [2549
Der Amtsvorſteher.

Goedecke.
Verdingung von Werkſtatt

nutzhölzern in Brettern u. Bohlen
und zwar A 32 512 ebm Kiefern
in 69 Loſen, 5525 cbm Eichen in
32 Loſen, 147 ebw Rotbuchen
und 59 cbm Wein in je
6 Loſen, 407 ebm Eſcchen in
9 Loſen, 170 ebm Erlen in 7 Loſen,
329 ebm Pappel in 7 Loſen und
2845 Stück Stangen zu Hebe-
bäumen in einem Loſe. B 186 ebm
Nußbaum und 35 ebm Mahagoni-
holz in je einem Loſe für die
Direktionsbezirke Berlin, Magde-
burg, Halle a. S., Stettin, Danzig,
Bromberg und Königsberg i. Pr.
mit der im Angebotbogen ange-
gebenen Lieferzeit. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum
18. Oktober 1907, vorm. 10x Uhr
in das Rechnungsbureau in
Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1—4, einzureichen. Angebot-
bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 1,50 Mk.
für A und 50 Pfg. für B bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Zuſchlagsfriſt bis 19. Nov. 1907.
Berlin, den 16. Sept. 1907.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Pferdeverkauf in Dilenburg,

Am Freitag, den 20. d. Mts.,
5 Uhr nachmittags, werden auf
dem Marktplatze zu Eilenbur
zwei für den Dienſtgebrau
nicht geeignete Gjähr. Pferde
meiſtbietend verkauft. [2558

J. Abteilung
Torgauer Feldart.- Regiments

Nr. 74.

Gasthof- Verkauf.
Meinen äußerſt rentabl. Gaſthof
mit Saal, guten Fremdenzimmern,
Ausſpannung will ich, weil zwei
Geſchäfte habe, ſogleich verkaufen.
Preis 28 000 Mk., Anz. 8000 Mk.
Reſt zu 4 feſt. [2565Rudolf Rethke, Werben a. E.

Rittergut m Brennerei,
700 Morg. u für 280 000 Mk.

bei 75000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. R. HoCmann,
X Halle a. S., Auguſtaſtraße 9.

Neueſte leichtgehendſte

Kartofelrodemaſchinen,

Rübenheber

empfiehlt billigſt [2532
C. Klepzig Maſchinenfabrik,

Zörbig.

„Wrigſt. ß5 im Hofe.
Wegen Platzmangel ſofort

billig zu verkaufen
25 Stck. Bauhölzer, vollkantig,

X 17 m lang, 20)22 u. 22)26,
600 qm 5,4 zöllige Bretter,

8 Stck. braune glaſierte Kuh-
krippen, Fenſter u. Türen.

Achtung! Abbruch!

Generalkommiſſion gründet.

J jederzeit ſtattfinden.

z Gr Morgen Land finden X r
evangeliſchen ächſter NaHandwerkern und Arbeitern aller Art in nächſter Nähe der

in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,
welche die LandbankBerlin unter Vermittelung der Königlichen

eralkommiſ Als Anzahlung genügt ſchon ein
verhältnismäßig geringer Betrag.

ünſt; t iſt unter anderem inGünſtige Arbritsgelegenheit vielen Fabriken und
Ziegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und in
der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden. Beſichtigungen können

Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos
die Geschäſtsstelle der Landbank Berlin

in Poſen, Lindenſtraße 8.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Neuheiten in KRostüme Sammet.
Modernste fFarhe: Braun

(Form. 33) hält vorrätig

dtto Thiele, Zuchdruckerei,
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. 5.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Provinzialhauptſtadt Poſen

[1628

2 Königſtraße gnſreratige winnm,
beſtehend aus 8 Zimmern nebſt reichlichem Zubehör, Balkon, für

X ſofort oder ſpäter zu vermieten. Näheres Marienſtr. 27 II.
Eine vorzüglich erhalt. fahr

bare ausziehbare

12 pferd. Lokomobile
unter Garantie und günſtigen
Zahlungsbedingungen preisw.

abzugeben. (2533C. Klepzig Zörbig.

Auf Rittergut Schafſee bei
Schraplau ſtehen ein Paar große,
flotte und firm gefahrene

Kutſchpferde,
weil überzählig, zum Verkauf.

Die Gutsverwaltung.

Junge Pollblut-Eber
der großen Yorkſhire Raſſe,
darunter ein vorzüglicher ſprung
fähiger, 10 Monate alt, ſind ab
zugeben auf [2561
Domäne Warmsdorf b. Güſten

in Anhalt.

Ein Paar ſtarke [2559
Arbeitspferde

mit Geſchirr, von vieren die Wahl,
weil überzählig, zu verkaufen.
Zu erfragen unter Z. r. 185 in
der Exped. d. Ztg.
Zwei Hengſtfohlen, Belgier,

4 und 15 Monate alt, Hellfüchſe,
verkauft K o ch, Kaltenmark
b. Nauendorf (Saalkreis). [2587

Auf Kammergut Burgau bei
Jena ſtehen V 50 Stück

Merzſchafe,
noch zur Nachzucht geeignet, zum

Verkauf. R. Treſf,2560] Kammergutspächter

Mettes Nachzucht Square-head
(Dickkopf)Ka Saatweizen
diesjähriger Ernte (ohne Schnee gut
überwintert) gibt per Zentner mit
12,50 Mk. ab per Nachnahme franko
Station Langenſtein der Halberſtadt
Blankenburger Eiſenbahn oder Wall

hauſen der Linie r ineingeſandten od. neuen Säcken (Selbſt-
koſtenpreis), ſoweit der Vorrat reicht.

Gutsverwaltung Böhnshauſen
bei Halberſtadt. [2443

Briefmarkenkatalogverkauf.
Der neue Senf erſcheint am 15. Ok-
tober, offeriere Markenteil 3,50 Mk.,

s 1,50 Mk. Marken und
Ganzſachen zuſ. geb. 4,50 Mk. Be
ſtellungen nimmt ſchon jetzt ent
gegen Briefmarkenhandlung
Halle a. S., Grünſtr. 31. [2567

OGek.-Verwalter
geſucht für recht gute Stellen
bei 300, 400 u. 500 Mt. Gehalt.
Meld. mit Atteſten erb. bald

Stellenvermittler,Wülhehm Beaul, Kleine tritt.

Led. Kutſcher, led. Diener ſ. D. O.
Sehr gut erhalt., gebrauchtes

Tandanlet,
vorn u. hinten zurückzuſchlagen,

zu verkaufen. Gefl. Aner
bietungen unt. V. C. 5507 an
Rudolf Mosse, Halle S.
Ein dLregeer Kutſchwagen,

wenig gebraucht, für 4 Perſonen,
X 1- u. 2ſpännig zu fahren, iſt ſehr
billig zu verk. Franckeſtr. 17.

Suche Dampfpflug,
welcher bis Ende Oktober ca.
100 Morg. (7 Zollgrenze) tief
pflügt. Offerten nebſt Preis er
beten sub. A. I. Camburg a. S.
poſtlagernd. [2557
Sanat weizen

Square head),
diesjährige Ernte, äußerſt winter
feſt, à Ztr. 12 Mk., hat abzugeben

F. Teichmann,
Katharinenriethb. Allſtedt. S.
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Perlangte Perſonen.

Aufſeher-Geſuch.
Zum Frühjahr 1908 ſuche ich

für mein Vorwerk Tiefenbrunn
einen durchaus tüchtigen, beſtens
empfohlenen, der polniſchen Sprache
vollſtändig mächtigen, kautions
fähigen Aufſeher mit ungefähr
60 Leuten (45 Mädchen, 15 Männer
und Burſchen). Bewerbungen mit
Zeugnisabſchriften ſind ſchriftlich
an mich zuz richten. Nur Aufſeher,
die bereits ſo große Koppeln ge-
leitet haben und an ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnt ſind, werden
berückſichtigt.
L. NMichels, Kgl. Oberamtmann,

Domäne Schneidlingen.

Inſpektor Geſuch.

Zum 1. Oktober d. Js. wird
für eine Domäne der Provinz
Sachſen (2700 Mrg.) ein unverh.,

energiſcher Jnſpektor geſucht,
welcher ſelbſt. disponieren kann.
Bewerber wollen Zeugnisabſchr.
nebſt Gehaltsforderung unter
D. 8075 an Haasenstein c
Vogler A. G., Halle a S., einſ.

Verwalterſtellen offen auf
Rittergut b. Gotha, 500, b. Zeitz,
450-—500, b. Stendal, 5--600,
b. Halle, 500, b. Halle, 300, b.
Erfurt, 300: ferner ohne Gehalt
b. Torgau, Nordhauſen u. Halber

ſtadt. [2550BRinneweiss, 3uh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern-
ſtraße 9, I.

Geſucht
ält., alleinſt. Mann (Rentenempf.)
für leichte Arbeit und als Haus
mann z. bald. Eintritt. Zu melden
Kontor Am Güterbahnhof 1.

KutſcherGeſuch.
Ein verheirateter Kutſcher wird

zum 15. Okt. geſucht. [2505
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.Nur Woche mit guten Zeugniſſen

wollen ſich melden.

Knunſthandwerk.

Gebildete Dame od. junges
Mädchen aus beſſeren Kreiſen,

welche ſich einen unabhängigen,
einträglichen und vornehmen

x Lebensberuf ſchaffen möchte,
findet in Halle a. S. untergünſt. Bedingungen Gelegenheit.

Lehrzeit 3 Jahre. Offert. unter
B. L. 5504 an Rudolf Mosse, Halle.

4 Gestreifte Sammete (Kord) werer von u. 2 an.
Velvet-Sammet für Blusen und Kleidehen

Meter SChWarz von 90 Ftg., farbig von Mk. 10 ev.

Muster bereit williägst.

ie neuen Hausliſten

zur Steuereinſchähzung

Ein gut empfohlener d, Ob
DoD. erKuhmelker ſhreiter

mit Frau für 1. Oktober geſucht.
Zeugnisabſchriften ſind baldigſt
einzuſchicken. [2509
Reiniecke, Rittergutsbeſitzer,

Gr.-Dölzig bei Schkeuditz.
Suche zum 1. Okt. eine tücht.
Kuhfüttererfamilir

zu meinem Rindvieh u. Schweine-
beſtand. Monatlich 160 Mk. bei
freier Wohnung, Feuerung, 3 Ltr.
Milch, Kartoffeln u. Milchprozente.
K. Freyberg, Rottleberode.
Selbſt. Wirtſchafterin

findet dauernde angenehme Stellung
zum 1. Okt. auf größ. Rittergut
bei 450 Mk. Gehalt. Milch geht
zur Molkerei, Herrſchaft wohnt
nicht da. Nur jüngere, gut em-
pfohlene, mit beſt. Zeugn. Verſehene
wollen ſich melden unter K. A.
poſtlagernd Naumburg a. S.

Land u. Stadtwirtſchafterinn.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben,
ält. Kindermädch. erhalten vor
zügl. Stellen durch Pauline
Vleckinger, Stellenvermitt-
lerin, Neunhäuſer 3, Straße
am Markt. [2473
1. Oktober oder ſpäter geſucht

junges Mädchen
neben Köchin und Hausmädchen
für Küche, Haus und beſonders
Geflügelbeſorgung. Zeugniſſe c.
an Rittergut Nudersdorf bei
Wittenberg, Bezirk Halle,
Dobien.

Suche 1. Okt. eine einfache
Jungfer und ein

Hausmädchen.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbittet

Baronin von Bülow,
Beyernaumburg.

Berlin W.Mädchen für alles, gut kochend
u. ſehr ſauber, p. 1. Oktober verl.
Anfangs 80 Taler, freie Reiſe.
Offert. unter Z. s. 186 andie Exped. d. Ztg. [2582

Perſonen Jugebote.

Suche zum 1. Januar 1908

ſelbſt. Iuſpektor
oder erſte Beamtenſtelle auf
größerem Gute. Bin 32 Jahre,
von Jugend auf beim Fach, kon
ditionierte in Mecklbg., Königr. u.
Prov. Sachſen. Bin im Rüben u.
Samenbau u. Brennerei erfahren,
m. leicht. u. ſchwer. Bod. vertr. Bin
in letzter ungekündigter Stelle viergehre- wirtſchaſte ſelbſtänd. Gute

Empf. u. Zeugn. ſtehen zur Seite.
W. Möries, Jnſp., Wüſtermarke

bei Langengraſſau, Bez. Halle.

Ein e'nf., 32 alt. Landwirts
ſohn ſ. per ſof. od. ſpät. Stellg.
als erſter od. allein. Beamter.
Zeugniſſe vorhanden. Gefl. Off.
erbitte unter Z. o. 1I82 an die
Exped. d. Ztg. [2568

Gr. Steinstr. 88
[2334

Suche für durchaus ehren
haften, ſehr zubverläſſigen,
intelligenten und bewähen

Inſpektor landerweitig dauernde

DF Stellung.
Betreff. Herr iſt aus guter

Familie, Ende 30 er, unverh.,
theoretiſch gebildet und hat

10 Jahre meine intenſive
Wirtſchaft mit ſtarkem Rüben
Ban d War de ch

aſtung ganz vorzüglich un
u meiner größten Zufrieden-
eit verwaltet. Vorher war

mein Schützling 8 Jahre Jn-
ſpektor einer bekannten u. ſehr
renommierten Wirtſchaft der
Prov. Sachſen. Gefl. Offert.
unt. Z. m. I 81 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Anzahl led. Schweizer 1. Okt.
koſtenlos abzugeben. Schweizer-
verband, Halle a. S., Harz 42743,
Hof II, u. Leipzig, Zeitzerſtr. 32.

meeGebild. Fräulein geſetzt. Alters,
d. erfahr. iſt in d. Führ. ein. beſſ.
Haushaltes u. gut kochen kann,
ſucht Stellung. Gute Zeugn. u.
Empf. Offert. erb. an O. K.
Marthahaus, Halle. [2569

Suche f. m. Tochter in feinerem

H telli h Hausdane
oder Stütze zum 1. Oktober od.
ſpäter. Selbige iſt in der Führ. d.
Haush. vollk. bewandert, i. Nähen
u. Kochen erf. Beſte Zeugn. vorh.
Off. u. F. S. Il an Gallun Rumwert,
Ann.Exped., Halberſtadt. [2555

ietgeſuche.
Herrſchaftliche Wohnung im

Südviertel, 7—8 Zimm. mit reichl.
Zubehör enthaltend, wird für
1. April 1908 von ruhigen Leuten
geſucht. Offert. unt. Z. I. 179
an die Exped. d. Ztg. [2480

unger Kaufmann ſucht per
1. Oktober in anſtändigem Hauſe
Wohnung mit halber Penſion.
Nähe der Freiimfelderſtr. A.
Offerten nebſt Preis u. Z. i. 177
an die Exped. d. Ztg. (2444

Vermietnungen.
Kleiner Berlin 2, I. Itg,

6 gr. helle Vorder, 3 hintere
O Zimmer, Küche,

Zub., auch f. Arzt, Rechtsan
walt ſehr geeignet, p. Okt. er. evtl.
ſpät. zu verm. Näh. daſ. I links.

d Erdgeſch. Merſebnrgerkr. 167,
cke Prinzenſtr., ſind die jetzt an

2

8

die Vaterl. Feuerverſich.Akt.
Geſellſchaft zu Elberfeld verm.

1. Okt. d. s.Loptorräume n
X zu verm. Näh. Prinzenſtr.10. II
oder Poſtſtr. 12, II. [2553
Frdl. möbl. Zimmer

ſofort zu vermieten.
Fleiſcherſtraße 19, II.
Nähe der Univerſität.

Geldverkehr.
Hypothekengeſuq.

Auf mein ſchuldenfreies
Gut in Größe von200 Morgen im Kreiſe
Wanzleben WertMk. 250000 ſuche ich
Mk. 50000 à 4 Zinſen
zur erſten Stelle. Mel-
dungen erbeten unter
Z. t. 187 an die Expedition
dieſer Zeitung. 2585
18000--20000 h.
z. I. ſich. Stelle an Selbſtl. aus
uleihen. Off. unt. Z. P- 183 an
ie Exped. d. Ztg. erb. [2570

u

g. c anX Rudolf Mosse, Halle.
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